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Engadiner Kantorei Der Sommer im Engadin 
ist auch Kulturzeit. In den nächsten Tagen 
tritt die Engadiner Kantorei bei mehreren 
Konzerten auf. Seite 5

Scuol 81 persunas han frequentà quist’eivna 
a Scuol ils cuors intensivs da rumantsch. 
Ingon han muossà eir bleras persunas 
giuvnas interess pel rumantsch. Pagina 9

Polo-Camp Kinder und Pferde haben eine 
besondere Beziehung. In Samedan fand ein 
Polo-Camp für Kinder statt. Die EP/PL nahm 
einen Augenschein. Seite 10

Oberengadin Er spielt Orgel, Klavier 
und Klarinette und ist Dirigent. Vor 
allem kann Werner Steidle eines: Jun-
ge und alte Sänger und Musiker für ein 
gemeinsames Projekt begeistern und 
nach harter Arbeit Konzerte geben, 
die begeistern. Morgen und übermor-
gen ist der umtriebige Steidle, der seit 
Jahren seriöse Aufbauarbeit im Ober- 
engadiner Musikleben leistet, am bsi-
Engadin Festival zu erleben. Er tritt 
mit einigen einheimischen Chören 
und Instrumentalensembles auf. Diese 
werden Hiesigen wie Gästen einen 
Einblick in den Reichtum und die 
Vielfalt des Oberengadiner Musik- 
lebens verschaffen, das nicht nur von 
Profis, sondern allem voran auch von 
Laien geprägt ist und auch von Steid-
les Erfahrung und Hartnäckigkeit pro-
fitiert.  Seite 5

Werner Steidle – mit 
der Musik verwachsenSamedan Das Spital Oberengadin in 

Samedan hatte im Rechnungsjahr 
2009 leicht mehr Fälle zu verzeichnen 
als noch im Vorjahr. Trotzdem fällt 
das Ergebnis massiv schlechter aus. 
Warum? Der Hauptgrund liegt gemäss 
den Spitalverantwortlichen in der Ver-
lagerung von den stationären zu den 
ambulanten Fällen. 450 stationäre 
Fälle weniger verzeichnete das Spital, 
das kommt einem Ertragsausfall von 
2,6 Millionen Franken gleich. Die Ge-
meinden werden gegenüber dem Bud-
get Mehrkosten von drei Millionen 
Franken zu tragen haben. 

In Zukunft sollen noch stärker Ko-
operationen mit anderen Spitälern ge-
sucht werden. Zudem ist der Aufbau 
eines Zentrums für Gesundheit und 
Alter vorgesehen. Alles Herausforde-
rungen, mit denen das Spital Ober- 
engadin nicht alleine dasteht. 

 Seite 3

Ertragseinbruch beim Spital Oberengadin

Rote Zahlen beim Spital.

Tschlin Il premi innovativ da la Mig-
ros per affars agriculs illas muntognas 
va quist on a la chascharia «Che 
Chaschöl» a Tschlin ed als duos paurs 
da bescha da lat e chavras Andri Ca-
viezel ed Ernst Mayer da Tschlin. Per 
la Migros sun quists trais affars ün 
bun exaimpel co cha la collavuraziun 
vess da vaira oura. Andri Caviezel ed 
Ernst Mayer han fabrichà üna stalla 
cumünaivla per raduond 150 beschs e 
150 chavras e collavureschan ingiò 
chi fa dabsögn ed es pussibel. Tuots 

Premi innovativ per prodots da Tschlin

Chatrina e Peter Mair han survgni insembel culs producents da lat ün 
premi da la Migros per ils prodots innovativs. fotografia: Stephen England

duos paurs furnischan il lat illa cha-
scharia indigena e Chatrina Mair e Pe-
ter Mair ellavureschan il lat in prodots 
innovativs e d’ota qualità. Uschè ven-
dan els cun grond success in tuot 
l’Engiadina chaschöl da besch in ter-
nas, chaschöl fümantà, tschigrun in 
öli d’olivas e camembert da chavra. Il 
plü nouv prodot es feta da Tschlin. Ils 
duos signuns as cumplettan ideal-
maing e lur paschiun garantischa la 
producziun da prodots chi’s nu chatta 
inschnà illa regiun. (nba) Pagina 9

Reklame

Brasiliens neue Stimme im Engadin
Sternstunde am Festival da Jazz St. Moritz

Eindrückliche Brazil Night: CéU 
Vagarosa und ihre Band spielten 
diese Woche im Dracula Club 
auf. Eine einmalige Gelegenheit, 
Neues aus der Welt der brasilia-
nischen Musik mitzubekommen.

MARIE-CLAIRE JuR

Samba und Bossa Nova. Diese zwei 
Rhythmen stehen für die brasiliani-
sche Musik schlechthin und haben 
das Bild geprägt, das sich viele Euro- 
päer von der Volksmusik dieses Landes 

machen. Dass diese von Stars wie Gil-
berto Gil, Caetano Veloso, Maria Be-
tanha oder Jorge Ben geprägten Musik 
noch viel facettenreicher ist als ge-
meinhin angenommen und sich eine 
junge, innovative Szene bemüht, jen-
seits aller Klischees eine sowohl leben-
dige wie aktuelle Musik made in Brasil 
zu schaffen, ist noch nicht hinrei-
chend bekannt. Am Mittwoch konnte 
sich das Publikum von neuen Klängen 
aus diesem südamerikanischen Land 
betören lassen. Im Dracula Club trat 
CéU Vagarosa mit ihrer Band auf, und  
zeigte, dass Volksmusik aus Brasilien, 
nicht nur mit heissen Rhyhtmen und 
verträumten Melodien gleichzusetzen 

ist, sondern auch ganz gehörig cool, 
urban-jazzig und aufgepeppt mit elek-
tronischen Beats daher kommen 
kann. Kein Konzert zum Abtanzen 
wurde da also im Rahmen des diesjäh-
rigen Festival da Jazz St. Moritz gebo-
ten, sondern eines fürs Ohr und fürs 
Kennenlernen ungewohnter Klänge. 
Eine gute himmlische Stunde dauerte 
der Ausflug ins Repertoire der Sänge-
rin, die von Medienschaffenden und 
Musikkennern als eine der grossen 
Hoffnungen der brasilianischen Mu-
sik von heute gilt und Samba-Aus- 
gelassenheit mit hypnotischer Dub-
Trance und Chanson-Leichtigkeit zu 
kombinieren weiss.  Seite 10

In Brasilien schon ein gefeierter Star, bald auch eine internationale Grösse: CéU Vagarosa bei ihrem Auftritt diese 
Woche in St. Moritz.  Foto: fotoswiss/Giancarlo Cattaneo

Samedan Nicht ein Schneewall war 
Ursache des Flugzeugunglücks vom 
Februar 2009, sondern ein Piloten- 
fehler. Das hat die Untersuchung des 
Büros für Flugunfalluntersuchung er-
geben. Der Pilot hatte ganz offensicht-
lich die heiklen Sichtverhältnisse 
beim Landeanflug unterschätzt. Ein 
System, das wichtige akustische Hin-
weise gibt, war ausgeschaltet. Die Ma-
schine war nach der Landung mit dem 
Schneewall kollidiert, der Pilot und 
sein Copilot starben, ein Passagier 
überlebte verletzt. Seite 16

Pilotenfehler führte 
zum Unglück
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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Zuoz

Baugesuch
Bauherrschaft:	Renato	und	Elisabeth
	 Zala,	Zuoz

Bauobjekt:	 Dachsanierung

Ortslage:	 Straglia	da	Fusso,
	 Parzelle	2609

Die	Baupläne	liegen	während	20	Tagen	
in	der	Gemeindekanzlei	öffentlich	auf.	
Öffentlich-rechtliche	 Einsprachen	 ge-
gen	 dieses	 Baugesuch	 sind	 innerhalb	
dieser	 Frist	 schriftlich	 und	 begründet	
dem	 Gemeinderat	 einzureichen.	 Pri-
vatrechtliche	Einsprachen	werden	auf	
den	 Zivilweg	 verwiesen	 (Art.	 116	 des	
Baugesetzes).

Zuoz,	24.	Juli	2010/Fu

	 Gemeinderat	Zuoz
176.772.547

Kreis  
Oberengadin

Neuwahl der Regional-
planungskommission

Die	Regionalplanungskommission	des	
Kreises	Oberengadin	besteht	aus	maxi-
mal	 15	 vom	 Kreisrat	 gewählten	 Mit-
gliedern	und	einem	Kreisvorstandsmit-
glied,	das	ohne	Stimmrecht	den	Vorsitz	
inne	hat.	

Der	Kreisrat	wird	am	19.	August	2010	
die	 Regionalplanungskommission	 für	
die	 Amtsperiode	 1.	 August	 2010	 bis	
31.	 Juli	2014	wählen.	Wahlvorschläge	
von	interessierten	Kreisen	(z.B.	Touris-
mus,	 Natur-	 und	 Heimatschutz	 etc.)	
können	schriftlich	bis	zum 4. August 
2010	 an	 das	 Kreisamt	 Oberengadin,	
Chesa	 Ruppanner,	 Postfach,	 7503	 Sa-
medan,	 z.Hd.	 des	 Kreisrates	 gemacht	
werden.	

Samedan,	den	24.	Juli	2010

Franco	Tramèr,	Landammann
176.772.538

Kreis  
Oberengadin

Die	

4. Kreisratssitzung
findet	statt

am Donnerstag, 29. Juli 2010,  
ab 13.30 Uhr, in der Sela Puoz 

in Samedan.

Die	Traktanden	sind:
1.	 Begrüssung,	 Eröffnung	 und	 Wahl	

der	Stimmenzähler
2.	 Protokoll	 der	 Kreisratssitzung	 vom	

29.	April	2010
3.	 Spital	Oberengadin	und	Alters-	und	

Pflegeheim	Promulins:
	 3.1	 Jahresrechnung	2009	Spital
	 3.2	 Jahresrechnung	2009	Alters-
	 	 und	Pflegeheim
	 3.3	 Jahresrechnung	2009
	 	 Chesa	Koch
	 3.4	 Nachtragskredit	Helikopter-
	 	 Landeplatz
	 3.5	 Mittelfristplanung	und
	 	 Strategie	2011–2016
	 3.6	 Revidiertes	Organisations-
	 	 reglement
4.	 Abnahme	Jahresrechnungen	2009:
	 4.1	 Kreis	Oberengadin	
	 4.2	 Zivilstandsamt	Samedan/
	 	 St.	Moritz
	 4.3	 Öffentlicher	Verkehr
	 4.4	 Amtsvormundschaft	Ober-
	 	 engadin/Bergell
	 4.5	 Vormundschaftsbehörde	Ober-
	 	 engadin/Bergell
5.	 Zivilstandswesen	Oberengadin
	 5.1	 Verabschiedung	Verordnung
	 5.2	 Genehmigung	Nachtragskredit
6.	 Engadiner	Museum:	
	 Sanierung	und	Renovation
7.	 Öffentlicher	Verkehr:
	 Neuregelung	der	Finanzierung
8.	 Kreisgemeinde	Oberengadin:
	 8.1	 Fusionsanalyse
	 8.2	 SVP-Initiative
9.	 Varia

Die	vollständige	Traktandenliste	kann	
unter	 www.oberengadin.ch	 unter	
Kreis/Übersicht/Kreisrat	 eingesehen	
werden.	

Samedan,	den	24.	Juli	2010

Der	Kreispräsident
Franco	Tramèr

176.772.537

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Sitzung 
des Gemeinderates

Wochentag:	 Donnerstag
Datum:	 29.	Juli	2010
Zeit:	 20.00	Uhr
Lokal/Ort:	 Gemeindesaal
	 Altes	Schulhaus	
	 Plazza	da	Scoula

Traktanden:
1.	 Protokoll	 der	 5.	 Sitzung	 des	 Ge-

meinderates	vom	14.	Juni	2010
2.	 Jahresrechnung	2009	der	Pensions-

kasse	der	Gemeinde	St.	Moritz
3.	 Antrag	 auf	 Bildung	 einer	 Untersu-

chungskommission	 Winteranlässe	
auf	dem	St.	Moritzersee

4.	 Ersatzbeschaffung	 Pneulader	 über	
216	000	Franken

5.	 Antrag	 betreffend	 Ergänzung	 des	
Reglementes	 für	 das	 Befahren	 der	
Strasse	zum	Lej	da	Staz

6.	 Tätigkeitsbericht	3/2010
7.	 Hallenbad	Information
8.	 Varia

St.	Moritz,	15.	Juli	2010

Gemeinde	St.	Moritz
176.772.439

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Bever

Baugesuch
Bauherr:	 ewz,	Energie-
	 dienstleistungen	
	 8050	Zürich

Grund-	 Società	Cooperativa
eigentümer:	 Chascharia
	 Engiadinaisa
	 7502	Bever

Projekt:	 Erstellung	einer
	 Hochtemperatur-	
	 Solaranlage	für	
	 die	Produktion	
	 von	Prozessdampf

Projekt-	 Weisskopf
verfasser:	 Partner	GmbH
	 8047	Zürich

Parzelle Nr./	 421,	Gewerbe-	und
Zone:	 Wohnzone

Auflagefrist:	 24.	Juli	bis
	 12.	August	2010

Öffentlich-rechtliche	Einsprachen	sind	
innert	 20	 Tagen	 an	 den	 Gemeinde-	
vorstand	Bever	einzureichen.

Bever,	24.	Juli	2010

	 Baubehörde	Bever
176.772.532

Baugesuch
Bauherr:	 P.	Lenatti	AG
	 Via	Maistra	1	
	 7502	Bever

Projekt:	 Ersatz	Holz-/
	 Metallunterstand	
	 durch	Container,	
	 Erstellung	verkleidete	
	 Holzrückwand

Projekt-	 P.	Lenatti	AG
verfasser:	 Via	Maistra	1
	 7502	Bever

Parzelle Nr./	 425,	Gewerbe-	und
Zone:	 Wohnzone

Auflagefrist:	 24.	Juli	bis
	 12.	August	2010

Öffentlich-rechtliche	Einsprachen	sind	
innert	 20	 Tagen	 an	 den	 Gemeinde-	
vorstand	Bever	einzureichen.

Bever,	24.	Juli	2010

	 Baubehörde	Bever
176.772.533

Oberengadin	Zum	14.	Mal	trifft	sich	
vom	20.	bis	22.	August	die	Crème	de	la	
Crème	der	 internationalen	Jazz-Szene	
in	 Celerina	 mit	 u.a.	 dem	 Samstag-
Konzert-Marathon	mitten	im	Dorf.

	Doch	nicht	nur	im	Tal	wird	gejazzt,	
sondern	 auch	 auf	 den	 umliegenden	
Bergen.	Neben	dem	bewährten	Veran-
staltungsort	Marguns	findet	2010	erst-
mals	 ein	 Konzert	 auf	 der	 Diavolezza	
statt.	Am	22.	August	 (12.30	bis	14.00	
Uhr)	tritt	 im	«Festsaal	der	Alpen»	die	
Criterion	 Brass	 Band	 aus	 Schottland	
auf.	1979	gegründet,	besteht	die	Band	
heute	 nicht	 nur	 aus	 Musikern,	 son-
dern	 auch	aus	 zwei	Tänzerinnen,	die	
jeden	Auftritt	zu	einem	farbenfrohen	
Erlebnis	 machen.	 Schliesslich	 ist	 der	
Brass	nicht	nur	von	spirituellem	Blues,	
sondern	 auch	 von	 lateinamerikani-
schen	 Rhythmen	 beeinflusst.	 Auf	
Marguns	treten	am	22.	August	in	der	
Pizzeria	 Chadafö	 gleich	 zwei	 Bands	
auf.	Um	11.30	Uhr	startet	der	Sonntag	
«bluesig»	 mit	 der	 Frankfurter	 Band	
«Blues	 Blend»,	 die	 als	 eine	 der	 origi-
nellsten	und	vielseitigsten	Bands	ihres	
Metiers	gilt.	Um	13.30	Uhr	gehört	die	
Bühne	 dann	 der	 «The	 Keith	 Little	
Band».	Am	Abend	des	22.	August	fin-
det	noch	die	grosse	Farewell-	und	Jam-
session	 in	der	«Inn-Lodge»	 statt.	Von	
20.00	 bis	 23.00	 Uhr	 präsentieren	
die	verschiedenen	Bands	noch	einmal	
die	schönsten	Stücke	aus	ihren	Reper-
toires.		 (Einges.)

Celeriner Jazz-Festival 
auch auf Diavolezza

SAC-Touren

Rheinwaldhorn (Adula) 
3402 m

Freitag/Samstag/Sonntag, 
30./31. Juli, 1. August

Überschreitung	 des	 Daches	 des	
Tessins.	Am	Freitag	mit	Bahn	und	
Bus	nach	Malvaglia.	Mit	Seilbahn	
nach	 Dagro	 und	 zu	 Fuss	 in	 ca.	
3½	 Stunden	 zur	 Cap.	 Quarnei.	
Samstag	 Hochtour	 Rheinwald-
horn	 (WS-).	 In	 ca.	 4	 Stunden	
via	 Passo	 del	 Laghetto	 und	 Süd-
westgrat	 zum	 Gipfel.	 Abstieg	 in	
3	 Stunden	 zur	 Cap.	 Adula	 Utoe.	
Sonntag	 Abstieg	 nach	 Dangio	
und	Heimreise.	Anmeldungen	bis	
Sonntag,	 25.	 Juli,	 18.00	 Uhr,	 an	
Tourenleiter	 Hans	 Peter	 Capon,	
Mobile	078	661	74	73	oder	hans.
peter.capon@zurich.ch

Die Druckerei der Engadiner.

Zentrum für Druck, Medien und Verlag

Wir sind nicht nur kreative 
Zeitungsmacher.

Die Direktnummer 
für Inserate:

081 837 90 00
Publicitas AG
Via Surpunt 54
7500 St. Moritz

La Punt Chamues-ch Aus	 den	 Ver-
handlungen	 des	 Gemeindevorstan-	
des.	

Umfahrungsprojekt A27 in La Punt: 
Im	Jahre	1981	wurde	das	Umfahrungs-
projekt	 A27	 in	 La	 Punt	 von	 Bund,	
Kanton	und	Gemeinde	 im	Grundsatz	
gutgeheissen	 und	 genehmigt.	 Seither	
sind	29	Jahre	vergangen	und	die	Reali-
sierung	des	für	die	Gemeinde	so	wich-
tigen	 Tunnelprojektes	 ist	 unklar.	 Das	
immer	grösser	werdende	Verkehrsauf-
kommen	 in	 und	 um	 La	 Punt	 veran-
lasste	 den	 Vorstand,	 die	 Situation	 er-
neut	zu	beurteilen	und	zu	prüfen.	Im	
Interesse	der	Fussgänger	und	der	Ver-
kehrsteilnehmer	 wurde	 die	 Sachlage	
anlässlich	einer	gemeinsamen	Bespre-
chung	 im	 vorletzten	 Jahr	 mit	 Vertre-
tern	des	Kantons	beurteilt.	Seitens	des	
Kantons	 konnte	 dabei	 erfahren	 wer-
den,	dass	die	Umfahrung	La	Punt	gute	
Chancen	 hat,	 im	 übernächsten	 Bau-
programm	des	Kantons	aufgenommen	
zu	 werden.	 Der	 Realisierungsbeginn	
könnte	also	in	ca.	vier	bis	zehn	Jahren	
erfolgen.

Damit	das	Umfahrungsprojekt	wei-
ter	vorangetrieben	werden	kann,	wer-
den	 erneut	 Abklärungen	 mit	 dem	
Kanton	vorgenommen.	Bis	dahin	wird	
seitens	 der	 Gemeinde	 auf	 weitere	
Massnahmen	verzichtet.

Schützenhaus Chamuera: Der	 Ab-
nahmebericht	 des	 Eidgenössischen	
Schiessoffiziers	 hat	 ergeben,	 dass	 die	
Schiessanlage	 Chamuera	 stillgelegt	
werden	muss.	Dies	wegen	des	schlech-
ten	 Zustandes	 des	 Kugelfanges.	 Der	
Gemeindevorstand	hat	den	Bericht	im	
Herbst	2009	zur	Kenntnis	genommen.	

Aus dem Gemeindevorstand
Im	 Interesse	 des	 Spiel-	 und	 Picknick-
platzes	im	Bereich	des	Schützenhauses	
und	zur	besseren	Nutzung	des	Gebäu-
des	 als	 solches,	 wurde	 das	 sofortige	
Einstellen	 des	 Schiessbetriebes	 be-
schlossen.

Aufgrund	 dieser	 Sachlage	 ist	 die	
Umnutzung	 des	 Schiessstandes	 Cha-
muera	zu	beurteilen.	Der	Vorstand	ist	
grundsätzlich	 der	 Ansicht,	 auf	 einen	
Verkauf	 des	 Schützenhauses	 zu	 ver-
zichten.	 Bevor	 die	 Nutzungsmöglich-
keiten	 weiter	 beurteilt	 werden	 kön-
nen,	 ist	 zusammen	 mit	 dem	 Kanton	
abzuklären,	 was	 im	 Rahmen	 eines	
BAB-Verfahrens	 realisierbar	 ist.	 Die	
mögliche	 Nutzung	 und	 ein	 Betriebs-
konzept	werden	anschliessend	zusam-
men	 mit	 dem	 Verein	 La	 Punt	 Ferien	
analysiert	und	beschlossen.

Hirtenhütte Stevel: Die	 bestehende	
Hirtenhütte	Stevel	auf	dem	Munt	da	la	
Bes-cha	 steht	 für	 eine	 optimale	 und	
ständige	Behirtung	der	Schafe	am	fal-
schen	Ort.	Es	soll	daher	eine	zusätzli-
che	neue	Hütte	mit	Standort	in	Rich-
tung	 Munt	 Corn	 aufgestellt	 werden.
Der	 Standort	 der	 neuen	 Hütte	 wird	
seitens	 des	 landwirtschaftlichen	 Be-
triebsberaters	 unterstützt	 und	 auch	
bei	 der	 Durchführung	 des	notwendi-
gen	 BAB-Verfahrens	 sind	 keine	 Hin-
dernisse	auszumachen.	Aufgrund	die-
ser	 Sachlage	 wird	 entschieden,	 das	
BAB-Verfahren	 einzuleiten.	 Die	 Ge-
meinde	wird	dabei	als	Bauherrin	auf-
treten.	Eine	Kostenbeteiligung	seitens	
der	 Gemeinde	 wird	 nach	 Vorliegen	
der	 BAB-Bewilligung	 geprüft,	 wobei	
die	 Aufstellung	 der	 Hütte	 ab	 dem	
Frühjahr	2011	geplant	ist.	 (un)

Graubünden	 Vom	 2.	 bis	 13.	 August		
findet	 die	 vierte	 SommerAkademie	
der	 Seniorenakademie	 in	 Chur	 statt.	
Im	 Mittelpunkt	 stehen	 die	 Themen:	
Spanisch,	 Reisen,	 Internet	 und	 Fahr-	
sicherheitstraining.	

Während	es	viele	Menschen	in	den	
Sommerferien	 in	 den	 Süden	 zieht,	
bleibt	 die	 Generation	 der	 «Golden	
Ager»	während	dieser	Zeit	gerne	in	der	
schönen	Heimat.	Nicht,	dass	die	ältere	
Generation	nicht	gerne	reisen	würde,	

SommerAkademie der Senioren
nein,	im	Gegenteil,	sie	ist	fast	dauernd	
unterwegs,	nur	kann	sie	sich	den	Zeit-
punkt	aussuchen	und	verreist	so	lieber	
vor	oder	nach	dem	Hochsommer.	

Zu	 Beginn	 der	 SommerAkademie	
wird	ein	Kurs	aus	den	Themen	Com-
puter,	 Internet,	 Spanisch	 oder	 Fahr-	
sicherheitstraining	 ausgewählt.	 An-
schliessend	 wird	 gelernt,	 ausprobiert	
und	geübt.		 (Einges.)

Infos: Seniorenakademie Grau- 
bünden, Chur, Tel. 081 250 20 50

Pontresina	Bericht	der	Gemeindevor-
standssitzung	 Pontresina	 vom	 Diens-
tag,	20.	Juli	2010.

Anpassung des «Gesetzes über die För-
derung des Erstwohnungsbaus und die 
Einschränkung des Zweitwohnungsbaus» 
aufgrund des Vorprüfungsberichtes des 
Amtes für Raumentwicklung des Kantons 
Graubünden im Beisein von Dr. iur. O. 
Bänziger: An	den	Gemeindevorstands-
sitzungen	 vom	 17.	 November	 2009,	
16.	 und	 23.	 Februar	 2010	 wurde	 das	
«Gesetz	 über	 die	 Förderung	 des	 Erst-
wohnungsbaus	 und	 die	 Einschrän-
kung	 des	 Zweitwohnungsbaus»	 be-
handelt.	 Am	 23.	 Februar	 2010	 verab-	
schiedete	 der	 Gemeindevorstand	 den	
Gesetzesentwurf	 inkl.	dem	Planungs-
bericht	 von	 Dr.	 iur.	 O.	 Bänziger	 zu	
Handen	 der	 öffentlichen	 Mitwir-
kungsauflage,	 die	 vom	 25.	 März	 bis	
23.	 April	 2010	 lief.	 Es	 sind	 zwei	 Mit-
wirkungseingaben	 bei	 der	 Gemein-
dekanzlei	eingegangen.

Aus dem Gemeindevorstand
Gleichzeitig	 sind	 die	 Auflageakten	

dem	Amt	für	Raumentwicklung	(ARE)	
zur	 Vorprüfung	 eingereicht	 worden:		
Der	 Bericht	 des	 ARE	 zur	 Vorprüfung	
des	 «Gesetzes	 über	 die	 Förderung	
des	 Erstwohnungsbaus	 und	 die	 Ein-
schränkung	des	Zweitwohnungsbaus»	
liegt	 nun	 vor	 und	 wird	 seitens	 des	
Gemeindevorstandes	 im	 Beisein	 von	
Dr.	iur.	O.	Bänziger	behandelt.

Nach	eingehender	Prüfung	passt	der	
Gemeindevorstand	 den	 Gesetzesent-
wurf	 an	 und	 verabschiedet	 ihn	 zu	
Handen	 einer	 nächsten	 Gemeinde-	
versammlung.

Orientierungen und Arbeitsvergabe 
Ersatzbau Talstation Languard: Martin	
Aebli	 orientiert	 über	 den	 Stand	 der	
Arbeiten	bei	der	Talstation	Languard.		
Des	 Weiteren	 vergibt	 der	 Gemeinde-
vorstand	 den	 Auftrag	 für	 das	 Fassa-
dengerüst	 an	 die	 Firma	 Luzi	 Gerüste	
AG,	7430	Thusis.	 (am)

St. Moritz In	 Zusammenarbeit	 mit	
der	Tanzschule	Bäder	in	Chur	lässt	das	
Kulm	 Hotel	 St.	 Moritz	 eine	 Tradition	
wieder	 aufleben.	 Unter	 dem	 Motto	
«Let’s	 Dance»	 wird	 jeweils	 sonntags	
von	16.00	bis	19.00	Uhr	in	den	pracht-
vollen	 Sälen	 «Medici»	 und	 «Bridge»		
zu	 Piano-Livemusik	 getanzt.	 Daniela	
Bäder	 Zanou,	 diplomierte	 Tanzlehre-

Eine Tradition lebt wieder auf
rin	von	der	Tanzschule	Bäder	in	Chur,	
unterstützt	 die	 Tanzpaare	 mit	 Tipps	
und	 Tricks	 zur	 Kunst	 des	 Gesell-
schaftstanzes.	
Jeder	Tanzfreund	ist	zu	dieser	kosten-
losen	 Veranstaltung	 herzlich	 eingela-
den.	«Let’s	Dance»	 findet	am	25.	 Juli	
sowie	am	8.,	15.	und	22.	August	statt.

(Einges.)
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La Punt Chamues-ch Ab sofort gibt 
es in La Punt Chamues-ch keinen 
Schiessbetrieb mehr, wie die Gemein-
de in ihrem Gemeindevorstands- 
bericht festhält. Diese Einstellung 
erfolge im Interesse des Spiel- und 
Picknickplatzes im Bereich des Schüt-
zenhauses. Grundlage des Entscheides 
bildet der Abnahmebericht des Eid- 
genössischen Schiessoffiziers, der im 
Herbst 2009 die Stilllegung der 
Schiessanlage Chamuera forderte. 

«Aufgrund dieser Sachlage ist die 
Umnutzung des Schiessstandes Cha-
muera zu beurteilen», heisst es im Vor-
standsbericht der Gemeinde La Punt. 
Man sei grundsätzlich der Ansicht, 
auf einen Verkauf des Schützenhauses 
zu verzichten. Bevor jedoch Nut- 
zungsmöglichkeiten erörtert werden 
könnten, gelte es zusammen mit dem 
Kanton abzuklären, was im Rahmen 
eines BAB-Verfahrens überhaupt reali-
sierbar sei. Eine künftige Nutzung soll 
anschliessend zusammen mit dem 
Verein La Punt Ferien analysiert und 
beschlossen werden. (ep)

Kein Schiessbetrieb 
mehr in La Punt

Seerosen auf 1800 Meter über Meer
Die Seerosen sind eine weitverbreitete Pflanzengattung, die weltweit in ge-
mässigten Klimazonen erblühen. Seerosen in einem kleinen Teich im Gar-
ten eines Maiensässes oberhalb von Zuoz auf über 1800 Meter über Meer 
blühen zu sehen,  stellt jedoch eher eine Ausnahme dar. Da Seerosen mehr-
jährige Pflanzen sind, überwintern auch diese Exemplare monatelang unter 
einer dicken Eisdecke und erblühen dann im nächsten Sommer wieder.  
Seerosen wurzeln im Schlamm von ruhigen Teichen und Seen und bilden 
an der Wasseroberfläche grössere, rundliche Schwimmblätter, zwischen 
denen die duftenden, sternartig aufgebauten Blüten sich entwickeln, wie 
diese in der abendlichen Dämmerung sich schliessenden Exemplare.  (ero)

Reklame

Die Gemeinden müssen deutlich tiefer in die Tasche greifen
Das Spital Oberengadin kostet drei Millionen Franken mehr als budgetiert

Mehr Fälle, aber trotzdem weni-
ger Geld in der Kasse: Das Spital 
Oberengadin verzeichnet im 
Rechnungsjahr 2009 einen 
Ertragseinbruch. Immer mehr 
Patienten werden ambulant be-
handelt. Mit finanziellen Folgen 
für das Spital.

RETO STiFEl

Eine grosse Überraschung ist die Spi-
talrechnung für die Kreisräte nicht 
mehr, wenn sie an der Sitzung vom 
nächsten Donnerstag dieses Trak-
tandum behandeln werden. Bereits 
anlässlich der letzten Sitzung wurde 
eine «Gewinnwarnung» herausgege-
ben mit der Aufforderung an die Ge-
meinden, für die Mehrausgaben Rück-
stellungen zu machen.

Nun liegen die Zahlen schwarz auf 
weiss vor und der Blick darauf ist tat-
sächlich ein tiefroter. Die Erträge des 
Spitals sind regelrecht eingebrochen 
und zwar um 2,6 Millionen Franken 
respektive 13,3 Prozent gegenüber 
dem Budget. Gegenüber dem Vorjahr 
liegen die Erträge um zwei Millionen 
Franken tiefer. Zurückzuführen ist das 
primär auf die markante Abnahme bei 
den stationären Fällen, jene Patienten 
also, die mindestens eine Nacht im 
Spital verbringen müssen. Gegenüber 
dem Vorjahr waren 450 weniger Fälle 
im stationären Bereich zu verzeich-
nen, das alleine hat zu einem Ertrags-
rückgang von 2,6 Millionen Franken 
geführt.

Mehr ambulante Behandlungen 
Auf der Gegenseite haben die ambu-
lanten Behandlungen um 517 zuge-
nommen, was einen Mehrertrag von 
rund einer Million Franken generier-
te. Weil das Ambulatorium vom Kan-
ton aber nicht subventioniert wird 
und der Rückgang im stationären Be-
reich zu Minderbeiträgen des Kantons 
von rund einer Million Franken ge-
führt hat, resultiert insgesamt eine 
deutliche Verschlechterung der Finan-
zierung des Spitals. Gemäss Kranken-
versicherungsgesetz hat der Wohn-
kanton des Patienten im stationären 
Bereich 50 Prozent der Kosten zu über-
nehmen, während die ambulanten 
Kosten zu Lasten der Krankenversi-
cherer gehen. Wie das Spital in seinem 
Kommentar zur Jahresrechnung 
schreibt, sind die Tarife im ambulan-
ten Bereich nicht kostendeckend. 
Zwar fallen bei der Pflege weniger Kos-
ten an, die Erträge aber würden die 
Aufwendungen für die Operationen 
bei Weitem nicht aufwiegen.

Das bekommen in erster Linie die 
Oberengadiner Gemeinden zu spüren. 
Kostete sie das Spital im Rechnungs-
jahr 2008 noch 2,1 Millionen Fran-
ken, sind es ein Jahr später 5,15 Millio-
nen. Budgetiert hatten die Gemeinden 
mit einem Betriebsbeitrag von 2,17 
Millionen Franken, nun müssen sie 
knapp drei Millionen Franken mehr 
bezahlen. Ein Blick auf die Statistik 
der letzten zehn Jahre zeigt, dass diese 
Budgetabweichung ein Ausnahmefall 

ist. Im Schnitt hatten die Gemeinden 
jeweils gut eine Viertel Million Fran-
ken weniger zu bezahlen als budge-
tiert, 2005 und 2006 waren es sogar 
über eine Million Franken Minderbei-
träge gewesen. 

Zurückhaltende Stellenbesetzung
Das Spital selber hat bereits erste Mass-
nahmen ergriffen. So wird der 5. Stock 
(unter anderem mit der privaten Bet-
tenabteilung) diesen Sommer nicht 
betrieben. Dies hatte für verschiedene 
Mitarbeiter einen Stellenwechsel teils 
im Spital teils ins Alters- und Pflege-
heim zur Folge. Frei werdende Stellen 
wurden nur mit Verzögerung besetzt 
und für das laufende Jahr ist im statio-
nären Bereich ein Anstellungsstopp 
verhängt worden. «Die Pflegetage- 
anzahl wird in eine Neuorganisation 
des stationären Bereichs münden, 
wobei die Aufnahmekapazitäten ins-
besondere für die Wintersaison auf-
recht erhalten werden müssen», heisst 
es im Kommentar zur Jahresrechnung. 
Die Spitalverantwortlichen wollten 
die Zahlen mit Blick auf die bevorste-
hende Kreisratsdebatte nicht weiter 
kommentieren.

Stärker zusammenarbeiten
Weil das Spital davon ausgeht, dass die 
Verlagerung aus dem stationären in 

den ambulanten Bereich ein unum-
kehrbarer Trend ist und weitere Kos-
tenoptimierungen ohne Qualitätsein-
bussen kaum mehr zu realisieren sind,  
sollen die Projekte Partnermanage-
ment und Angebotsgestaltung in Zu-
kunft eine herausragende Bedeutung 
erhalten. Stichworte sind ein Spital-
verbund Südbünden, der zurzeit aller-
dings erst partiell funktioniert. Mit 

der Klinik Gut ist im Bereich Orthopä-
die und Labor ein Zusammenarbeits-
vertrag abgeschlossen worden, mit 
dem Bergell, Müstair und Savognin 
besteht ein EDV-Verbund und punktu-
ell wird gemeinsam eingekauft. Voll-
zogen ist der Zusammenschluss mit 
dem Alters- und Pflegeheim Promu-
lins und geprüft wird eine Vertiefung 
der Zusammenarbeit mit der Spitex. 

Die Erträge brechen dem Spital Oberengadin weg: Im vergangenen Rechnungsjahr wurden 2,6 Millionen Franken 
weniger eingenommen. Das kommt die Oberengadiner Gemeinden teuer zu stehen. 

Die Mittelfristplanung gestaltet sich 
für das Spital nicht ganz einfach. 
Denn noch ist nicht im Detail klar, 
wie die Spitalfinanzierung ab dem 
Jahr 2012 aussehen wird. Voraussicht-
lich wird die Entschädigung für den 
stationären Bereich über Fallpauscha-
len erfolgen, die die Subventionen des 
Kantons an Investitionen und Betrieb 
mit einschliessen. Mit dem heutigen 
Wissensstand wird davon ausgegan-
gen, dass die Pauschalbeiträge des 
Kantons an die Bereitschaft, For-
schung und Lehre sowie an das Ret-
tungswesen aufrechterhalten werden. 
Klar ist für das Spital, dass der ambu-
lante Bereich auch in Zukunft nur 
ungenügend finanziert wird. 

Bei der medizinischen Entwicklung 
der nächsten sechs Jahre gehen die 
Verantwortlichen davon aus, dass die 

Der Blick auf die kommenden Jahre
Tendenz zu kürzeren gezielten Eingrif-
fen mit dem Einsatz modernster Tech-
nologie anhält. Erwartet werden zu-
nehmend komplexere Fälle mit neuen 
Krankheitsbildern, zurückzuführen 
unter anderem auf gesellschaftlich 
bedingte Erkrankungen, die ihre Ur- 
sachen in Stress, Druck und Entsozia-
lisierung haben. Eine der Herausforde-
rungen, mit denen sich das Spital 
weiterhin konfrontiert sieht, ist die 
für eine Tourismusregion ausgeprägte 
Saisonalität, die eine laufende Anpas-
sung der Kapazitäten verlangt.

Die Strategie des Spitals sieht unter 
anderem vor, dass das Leistungsange-
bot auf hohem Niveau beibehalten 
werden soll, der Aufbau eines Zent-
rums für Gesundheit und Alter voran-
getrieben wird und weitere Koopera- 
tionen gesucht werden.  (rs)  

Nachgefragt

«Die Spitäler sind 
nicht Selbstzweck»

«Engadiner Post/Posta Ladina»: Das 
Spital Oberengadin in Samedan hatte 
2009 eine massive Verlagerung vom 
stationären in den ambulanten Bereich 
zu verzeichnen. Ist das eine Oberenga-
diner Eigenheit oder ein Trend, der 
gesamtschweizerisch zu beobachten 
ist?
Mario Cavigelli*: Es entspricht einem 
allgemeinen Trend, dass medizinische 
Leistungen vermehrt ambulant er-
bracht werden und dass auf eine sta- 
tionäre Aufnahme von Patientinnen 
und Patienten in ein Spital nach Mög-
lichkeit verzichtet wird. In einer 
Mehrjahresbetrachtung findet dieser 
Trend natürlich nicht nur in den 
medizinischen Leistungsstatistiken, 
sondern auch in den Betriebsrechnun-
gen der einzelnen Spitäler erkenn- 
baren Niederschlag.

EP: Wo sehen Sie die Gründe für diese 
Verlagerung? 
Cavigelli: Es ist in den meisten Fällen 
im Interesse der Patientinnen und Pa-
tienten, wenn sie ambulant statt sta- 
tionär behandelt werden können. Die 
meisten Patienten ziehen eine ambu-
lante Behandlung einer stationären 
vor. Hinzu kommt die Kostenseite. 
Volkswirtschaftlich ist die ambulante 
medizinische Versorgung günstiger. 
Um das Wachstum der Gesundheits-
kosten abzuschwächen, wirkt die Poli-
tik gesetzgeberisch daher darauf hin, 
die ambulanten Dienste auszubauen. 
Zudem wirken die Krankenkassen in 
die selbe Richtung. Auch ihre Kosten 
sind im Vergleich zu stationären Be-
handlungen tendenziell günstiger.

EP: Mit Blick auf die Gesundheitskos-
ten müsste diese Entwicklung eigent-
lich positiv stimmen? 
Cavigelli: Das ist auf lange Sicht rich-
tig. Es ist eine von vielen Massnah-
men, um das stetige und rasche 
Wachstum der Gesundheitskosten in 
der Schweiz und im Kanton zu brem-
sen.

EP: Ambulant ist günstiger als statio-
när. Stimmt diese Überlegung? 
Cavigelli: Diese Überlegung stimmt 
grundsätzlich. Pflege- und Hotellerie-
leistungen fallen in aller Regel weg. 
Allerdings ist zu bedenken, dass die 
Verlagerung vom stationären in den 
ambulanten Bereich nur möglich ist, 
wenn technologische Fortschritte 
auch in der Infrastruktur der Ambu- 
latorien Eingang finden. Konkret: Es 
braucht auch für die Ambulatorien 
hochspezialisierte und moderne Ge- 
räte, um die erforderliche Dienstleis-
tungsqualität anzubieten. Bei ambu-
lanter Behandlung werden zudem 
nicht selten andere, teurere Medika-
mente eingesetzt.

EP: Angesichts der immer moderneren 
Medizinaltechnik ist kaum davon auszu-
gehen, dass dieser Trend irgend einmal 
wieder kehrt. Was können die Spitäler 
tun, damit sich ihre Finanzierungsbasis 
nicht weiter verschlechtert? 
Cavigelli: Die Spitäler erfüllen 
einen öffentlichen Versorgungsauf-
trag. Wenn sich das Bedürfnis der Be-
völkerung ändert, müssen die Spitäler 
ihre Angebote und ihre Leistungspro-
zesse anpassen. Die Spitäler sind nicht 
Selbstzweck. Nebst dem Betrieb haus- 
interner Ambulatorien wird zuneh-
mend entscheidend, dass die Spitäler 
zu Kooperationen mit niedergelasse-
nen Ärzten bereit sind. Sie müssen im 
Interesse der Versorgungsqualität und 
Versorgungssicherheit Netzwerke bil-
den, um die ambulant tätigen Arzt-
praxen mit den im Spital tätigen Spe-
zialisten zu vernetzen. 

Interview: Reto Stifel

*Mario Cavigelli ist Präsident des 
Bündner Spital- und Heimverbandes



Die Landw. Konsumgenossenschaft Oberengadin (LKG) betreibt 
in der Region vier Volg Läden. Insgesamt beschäftigt die Ge- 
nossenschaft zurzeit 24 Voll- und Teilzeitangestellte. 

Per sofort oder nach Vereinbarung ist in unserer Verwaltung 
folgende Position neu zu besetzen:

SachbearbeiterIn 
Finanzbuchhaltung 50%
Wir bieten Ihnen eine spannende und abwechslungsreiche Tätig-
keit, ein motiviertes Team, Personalrabatt in unseren Läden und 
zeitgemässe Anstellungsbedingungen. Sie sind direkt der Ge-
schäftsleitung unterstellt und führen vielfältige Arbeiten in ver-
schiedenen Bereichen aus, wie:

Verbuchen der Bank- und Postkontobelege, Führen der Debitoren- 
und Kreditorenbuchhaltung, Führen verschiedener Statistiken und 
Ladenkontokorrenten, Erstellung von Offerten und Abrechnungen.

Für diese abwechslungsreiche, aber auch anspruchsvolle Tätig- 
keit suchen wir eine Persönlichkeit mit kaufmännischer oder 
gleichwertiger Ausbildung, einigen Jahren Berufserfahrung in der 
Buchhaltung, einem Flair für Zahlen, guten Deutschkenntnissen 
in Wort und Schrift. Ausserdem zeichnen Sie sich durch Belast- 
barkeit und Teamfähigkeit aus.

Unsere Geschäftsführerin, Frau Nelly Daeniker beantwortet gerne 
weitere Fragen unter Tel. 081 850 18 80. Bitte senden Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

LKG Oberengadin, Nelly Daeniker, Postfach 15 
7522 La Punt Chamues-ch

176.772.503

Die Gelegenheit für ein ganz besonderes Erlebnis, 

wenn der intensive Schein des Vollmondes die 

umliegenden Gipfel in ein geheimnisvolles Licht 

taucht. Zur Verfügung stehen der grosszügige 

Indoor Pool, Jacuzzi, Saunen, Sole Grotte, Dampfbad, 

Relax Floating Grotte und verschiedene Aufgüsse.

bbb

20 Uhr bis 24 Uhr, spätester Einlass 22 Uhr
Preis: CHF 45.– (inkl. Bademantel)

Wir freuen uns auf Ihre Reservation!
Tel. 081 830 32 76 oder spa@kronenhof.com

Grand Hotel Kronenhof • 7504 Pontresina • Tel. 081 830 30 30 
www.kronenhof.com

Vollmond Spa Night
26. Juli · 24. August · 23. September 2010

Inserat Kronenhof, Vollmond Spa, sw
83 x 140mm / EP 24.7.2010

RhB-Station Susch
Einzelne Nächte vom 26. bis 31. Juli 2010 
ohne Samstag–Sonntag und Sonntag–Montag

Maschineller Gleisunterhalt
Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die dringend 
nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. Wir werden uns bemühen, 
unnötigen Lärm zu vermeiden. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Rhätische Bahn 
Infrastruktur 
Planung und Disposition

176.772.527

 

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

MIT DIR AN MEINER SEITE
Love Story von Nicholas Sparks 

mit Teenie-Star Miley Cyrus

Montag, 20.30 Uhr: Mongolei

THE TWO HORSES OF 
GENGHIS KHAN

Dienstag, 20.30 Uhr: «Welt Film»

STILL WALKING
Filmisches Kleinod aus Japan

Mittwoch und Donnerstag, 20.30 Uhr

YOUNG VICTORIA
Glanzvolles historisches Epos 
über Englands junge Königin

Freitag, 20.30 Uhr, 
Samstag, 17.00 und 20.30 Uhr

FÜR IMMER SHREK

www.cinema-pontresina.ch

 

Samstag und Sonntag, 17.00 Uhr

THE TWILIGHT SAGA: 
ECLYPSE

Tolle Verfilmung der Buchtrilogie 

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

KNIGHT AND DAY
Action pur mit Cruise und Diaz

Montag bis Mittwoch, 20.30 Uhr

KARATE KID
Jackie Chan und Jaden Smith im 
Kampfsport-Film des Sommers

Mittwoch, 17.00 Uhr

SHREK FOREVER AFTER
Shrek, Fiona und Rumpelstilz in 3D

Donnerstag, 17.00 und 20.30 Uhr, 
Freitag und Samstag, 17.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SCHWEIZERPREMIERE!

Freitag und Samstag, 20.30 Uhr

THE TWILIGHT SAGA: 
ECLYPSE

Kaum im Kino schon Kult!

Kinoinfos und Reservationen: 
www.kinoscala.ch

Im Suvretta 
HouSe SprüHen 
dIe Funken.
Jeden Sonntag ab 12.30 Uhr: BarBecue-Schlemmereien

auf der Terrasse der Suvretta-Stube.

Der abenteuerliche Duft glühender Holzkohle, eine reiche  
Vielfalt knuspriger Grilladen und eine atemberaubende Aussicht 
über eine der schönsten Landschaften der Schweizer Alpen:  
Erleben Sie im Suvretta House authentische Barbecue-Freuden in 
einer einzigartigen Umgebung und in ungezwungener Atmo- 
sphäre. Auch kleine Gäste sind herzlich willkommen.

CHF 65.– pro Person, Kinder zwischen 6 und 12 Jahren CHF 35.–

Für Ihre Reservation: 0 818 36 36 36

7500 ST. MORITZ 
WWW.SUVRETTAHOUSE.CH

176.771.633

Antiquitäten zu verkaufen
29. und 31. Juli 

09.00 bis 17.00 Uhr 
Röven Sura, Haus 13, Zernez

Telefon 079 226 53 74
176.772.480

Fashion Concept «Ueila» 
Samedan und Sils

Sale/ 
Ausverkauf

Auf die ganze  
Sommer-Mode!

–30% Rabatt
P.S. In unserem Outlet in  

St. Moritz-Bad sogar –50% Rabatt 
auf alles!

176.772.067

Zu verkaufen in Celerina:

3½-Zimmer-Wohnung
im 1. Stock, 70 m2,
auf Wunsch vollständig möbliert, 
Südbalkon, Schwedenofen,  
Bad und sep. WC. 
2 PP in UNG mit direktem Zugang, 
grosser Keller. 
Einkaufsmöglichkeit 300 m, Skibus.

Angebote unter Chiffre 
X 176-772506 an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.772.506

Suche für meine Kinderarztpraxis 
per 1. November freundliche

MPA (70%)
Auskunft unter Tel. 081 834 40 40 
Dr. Rolf Bienentreu

176.772.492

Orgel 
Gesprächskonzert

Sonntag, 25. Juli 2010 
20.30 Uhr 

Kirche San Andrea, Chamues-ch

ACHIM GOERES (Berlin) 
spielt und erläutert:

Dietrich Buxtehude 
Praeludium, Fuge und Ciacona C-Dur

Johann Sebastian Bach 
Fantasia G-Dur 

Tres vitement – Grave – Lentement

Toccata und Fuge d-moll

Praeludium und Fuge D-Dur

Robert Schumann 
Fuge über B-A-C-H op. 60,1

Eintritt frei, Kollekte willkommen
«Die Caluori-Orgel im historischen Raum 
der San-Andrea-Kirche ist ein Glücksfall 
für die Orgelmusik. Selten spielen Raum 
und Instrument so innig miteinander, 
kommt der Atem der Musik so zur Geltung. 
Es ist erstaunlich, welche Klangpracht 
die kleine Orgel gerade bei den grossen 
Orgelwerken Bachs zu entfalten vermag.»

Infos: Bei La Punt Tourist Information 
unter Tel. 081 854 24 77

176.772.494

Zu kaufen gesucht von Heimweh-
Engadiner
in den Gemeinden Champfèr, St. Moritz
oder Celerina

Baugrundstück oder
Altliegenschaft/
Umbauobjekt
Rasche Abwicklung mit sofortiger
Barauszahlung. Diskretion zugesichert.
Angebote unter Chiffre T 192-049039 an
Publicitas S.A., Postfach 48, 1752 Vil-
lars-s/Glâne 1.

29. OPEN AIR FESTIVAL

24. /25.
JULI 2010

Samstag 24.7.2010
ALBA DA LA CLOZZA

MIRAVAL
CHICA TORPEDO

77 BOMBAY STREET
GANES

Sonntag 25.7.2010
SLAM & HOWIE

MALENCO
GUS MACGREGOR

MUDPHISH
DSCHANÉ

www.chapella.ch

Chapella 2010

Erstmals: Musikfi lm am Freitag Abend

Eintritt fre
i - Kollekte

Sonntag 25.7.2010
SLAM & HOWIE

MALENCO

Sonntag 25.7.2010

Alte Patek Philippe- und
Rolex-Herrenuhren

auch defekt, von seriösem Sammler 
gesucht. Telefon 079 512 98 05

176.770.381

Für den Unterhalt einer privaten Haushaltung in 
St. Moritz suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung 
eine vertrauenswürdige, selbstständige,

zuverlässige und sehr flexible Dame
Voraussetzungen: Sie sind sich gewohnt, den Unterhalt 
einer Haushaltung komplett zu bewahren. Sie kennen 
sich in St. Moritz und/oder Engadin sehr gut aus und ha-
ben ein eigenes Auto. Die angeforderten Sprachen sind: 
Deutsch, Italienisch und/oder Englisch.
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Foto an: Chiffre O 176-
772476, an Publicitas SA, Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.772.476

Mit Ihrer Spende fördern wir engagierte  
Forscherinnen und Forscher.
Damit immer mehr Menschen von Krebs  
geheilt werden können. PC 30-3090-1

  780 Mal am Telefon 
   Gute Nacht gewünscht. 
82 Mal kein Wochenende gehabt.
 1 neues Mittel  
   gegen Krebs entdeckt.

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota

Mitreden

Die Wirtschaftszeitung

Inseraten-Annahme durch  
Telefon 081 837 90 00

FAST ALLES REDUZIERT

20–80%
Bekleidung, Helme, Schuhe, 

Zubehör, Mountainbikes, 
Rennvelos, Kindervelos, 

Nordic Walking Stöcke usw.

Flying Cycles · Yvonne Carisch & Susanne Schiesser
Cuntschett 1 (vis-à-vis Bhf) · 7504 Pontresina

Telefon 081 834 57 50 · flyingcycles@bluewin.ch

RÄUMUNGSVERKAUF

www.flyingcycles.ch
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«Ich habe Spass daran, was aufzubauen»
Werner Steidle, Chor- und Orchesterleiter

Heute und morgen finden 
im Rahmen des Engadin Festivals 
Konzerte statt, bei denen ein- 
heimische Sänger und Musiker 
mit von der Partie sind. Dass dem 
so ist, hat viel mit dem St. Mo- 
ritzer Werner Steidle zu tun.

Marie-Claire Jur

Was haben die «Dream Kids», der 
Cäcilienchor St. Moritz, die Big Band 
der Academia Engiadina, das Männer- 
ensemble «Las Lodolas» und die Ca-
merata Engiadinaisa gemeinsam? – Sie 
sind ein fester Bestandteil des Ober- 
engadiner Musiklebens. Nicht jener 
Szene, die während der Hochsaison 
in erster Linie Feriengäste beglückt, 
sondern vielmehr jenes Angebots, das 
Einheimische für Einheimische schaf-
fen – das ganze Jahr hindurch. Vor 
allem aber haben diese Gesangs- und 
Instrumentalensembles den gleichen 
Spiritus Rector, nämlich den St. Morit-
zer Musiker und Dirigenten Werner 
Steidle. Ihm gelingt es immer wieder, 
die vorab mit Laien bestückten Bands 
und Chöre zu musikalischen Höchst-
flügen zu animieren. Die Sing- und 
Spielfreude von Kindern wie Erwach-
senen ist an den öffentlichen Auf- 
tritten jeweils deutlich spürbar, das 
Niveau der Konzerte mehr als beacht-
lich.

Zum Ziel mit Geduld…
Ein Geheimrezept für diesen Erfolg 
kann Werner Steidle nicht nennen, 
doch eines ist für ihn unabdingbar: 
«Geduld, Geduld und nochmals Ge-
duld.» Nicht nur seitens der Sänger, 
Musikanten und Musiker, sondern vor 
allem seitens des Dirigenten. Zuwar-
ten müsse man können und imstande 
sein, seine Leute zu motivieren, dann 
könne man «was erreichen, was ver-
hebt», meint Steidle.

Dass Steidle beides kann, hat er in 
den letzten 25 Jahren zur Genüge 
bewiesen. Als er nach seinen Musik-
studien am Konservatorium von Win-
terthur (Orgel-, Lehr- und Konzert- 

Mit Leib und Seele Musiker und Dirigent: Werner Steidle gehört zu denjenigen, die die Oberengadiner Musikszene 
mitprägen.  Foto: Marie-Claire Jur

Werner Steidle 
am bsi-Engadin Festival

Samstag, 24. Juli, 19.00 Uhr, Hotel 
Laudinella St. Moritz: Konzert mit 
der Musikgesellschaft St. Moritz, den 
Dream Kids, dem Cäcilienchor, «Las 
Lodolas» und anderen.
Sonntag, 25. Juli, 19.00 Uhr, Engadin 
Airport Samedan: Konzert mit der Big 
Band der Academia Engiadina.

diplom) und an der Musikhochschule 
Luzern (Kirchenmusik, Schulmusik, 
Dirigieren) 1985 ins Engadin zurück-
kam, übernahm er die Leitung der 
Musikgesellschaft St. Moritz und des 
romanischen Chors. Dazu gesellte 
sich die Führung des Cäcilienchors 
der katholischen Kirchgemeinde 
St. Moritz und das sonntägliche 
Orgelspiel an den Gottesdiensten. 
1993 folgte die Gründung des Kinder-
chors «Dream Kids». Steidle ist auch 
Gründungsmitglied der «Camerata 
Engiadinaisa», eines Ensembles aus 
Profi- und Fastprofi-Musikern, die der 
klassischen Musik verpflichtet sind. 
Vor sechs Jahren übernahm er zudem 
von Jachen Janett die Leitung der  
Big Band der Academia Engiadina und 
des Schulchors.

…Begeisterungsfähigkeit…
Mit all diesen Chören und Ensembles 
hat er ein Repertoire erarbeitet, das 
stilistisch fast alle Sparten der Musik 
abdeckt und sowohl gregorianische 
Hymnen wie Schweizer Militärmär-
sche und Gershwins Musical-Hits,  
afrikanische Tänze oder Rock-Stan-
dards im Stil von «Satisfaction» um-
fasst. Nur eines fehlt im noch: Ein 
kleiner Chor mit sehr guten Stimmen, 
der sich vorab der alten Musik wid-
men würde. Doch daran arbeitet der 
unermüdliche Musiker und Dirigent 
bereits: «Ich habe Spass daran, was 
aufzubauen», meint er. Seit jeher war 
das so. «Mich reizt es, mit nichts anzu-
fangen und zu schauen, was daraus 
entstehen kann, also mit ganz norma-
len Leuten zu arbeiten und sie zu et-

was hinzuführen». Die grosse Heraus-
forderung sei dabei, mit unterschied- 
lich weit entwickelten Stimmen und 
Instrumentalisten ein möglichst ein-
heitliches Niveau zu erreichen. Dabei 
gelte es, die Schwächeren nicht zu 
überfordern und die Stärkeren nicht 
zu unterfordern. Wichtig sei, die Leute 
zu motivieren. «Ich habe nicht nur 
Geduld, ich kann auch begeistern», 
nennt Steidle eine weitere seiner Stär-
ken. Übergeordnetes Ziel sei es, die  
anderen erleben zu lassen, wie schön 
gemeinsames Singen und Musizieren 
sei, welche Lebensfreude man daraus 
gewinnen könne. Um so weit zu kom-
men, müsse aber hart gearbeitet wer-
den, betont er.

Steidle ist ehrgeizig, fordert seinen 
Leuten etwas ab, setzt auf regelmässi-

ges Üben. «Ich bin kein Führungstyp. 
Ich schreie also in den Proben nicht 
rum, wenn was nicht klappt, bin stets 
freundlich und geduldig.» Nur wäh-
rend der Konzerte könne er sich 
manchmal wie ein General gebärden, 
mit einem giftigen Blick das eine oder 
andere Chormitglied «wecken» und 
zum konzentrierteren Mitmachen 
animieren. «Man könnte mich viel-
leicht mit einer eisernen Hand in ei-
nem Samthandschuh vergleichen. An-
genehm im Umgang, aber hart in der 
Sache.»

…und Disziplin
Zur Sache gehört neben einer klugen 
Auswahl von Stücken, die den Ge-
schmack der Sänger und Musiker tref-
fen, auch Disziplin. Das betrifft neben 
dem Einsingen, dem eigentlichen Auf-
wärmen der Stimme zu Beginn der 
Proben, auch die Stimmbildung, die 
Verbesserung der individuellen ge-
sanglichen Fähigkeiten unter profes- 
sioneller Anleitung. Mit Disziplin und 
Geduld haben Steidle und seine Mit-
streiter im Oberengadiner Musikleben 
Zeichen gesetzt. Trotz des Erfolgs 
bleibt der Chor- und Orchesterleiter 
bescheiden: «Ich kann mich zwar be-
mühen und einsetzen, aber nichts er-
zwingen. Eine Garantie dafür, dass 
aus den Ensembles etwas wird und 
Konzerte zu musikalischen Erlebnis-
sen werden, gibt es nicht.»

Heute und morgen ist Werner 
Steidle mit seinen Sängern und Mu- 
sikern im Rahmen des bsi-Festivals 
zu hören und zu sehen (siehe Kasten).

Die Konzerte der Engadiner Kantorei
50 junge Sänger und Sängerinnen zu Gast

Klassiker der geistlichen Chor-
musik präsentiert die Engadiner 
Kantorei mit ihrem diesjährigen 
Konzertprogramm.

Sieben Konzerte werden vom 25. bis 
30. Juli im Engadin vorgestellt. Darun-
ter das doppelchörige «Fürchte dich 
nicht» von Johann Sebastian Bach, die 
monumentale Motette «Christus fac-
tus est» von Anton Bruckner und die 
tiefgründige Komposition «Warum ist 
das Licht gegeben dem Mühseligen?» 
von Johannes Brahms. 

Diese sind wohl die bekanntesten 
der zehn A-capella-Werke, welche die 
rund 50 jungen Sängerinnen und Sän-
ger aus dem gesamten Gebiet der 
Deutschschweiz im diesjährigen Som-
merprojekt erarbeiten werden. Die be-
kannten Chorwerke fügen sich in ei-
nen Reigen von Meisterwerken, die 
selten zu hören sind: Im Zeichen itali-
enisch-ausdrucksvoller Klage beginnt 
das Konzert mit «O dolor o lacrymae», 
einer sechsstimmigen Motette des 
frühbarocken Komponisten Melchior 
Franck. Den nachdenklichen Ton grei-
fen zwei Werke des 20. Jahrhunderts 

von Hugo Distler auf. Mit Motetten 
von Heinrich Schütz und dem doppel-
chörigen «Singet dem Herrn ein neues 
Lied» von Johann Pachelbel findet die 
Musik zu strahlendem Lob und Zuver-
sicht und setzt mit der bekannten 
Bach-Motette den Abschluss des ers- 
ten Konzertteils. Romantische Werke 
schliessen sich an: Frauen- und Män-
nerchor dialogisieren in eindringlich-
hymnischer Weise bei dem «Mit- 
ten wir im Leben sind» von Felix 

Sängerinnen und Sänger am Sommerprojekt der Engadiner Kantorei.

Mendelssohn, einer achtstimmigen 
Vertonung des gewichtigen Luther-
Chorals. In einer schlichteren Version 
folgt die wenig bekannte Motette über 
denselben Text von Max Reger und 
führt zum bekannten Responsorium 
zum Gründonnerstag von Anton 
Bruckner. Mit der berühmten, mehr-
sätzigen Brahms-Motette wird der 

Spannungsbogen von nachdenkli-
chem Fragen zu erlösender Zuversicht 
noch einmal aufgenommen und ent-
lässt die Konzertbesucher mit dem 
tröstlichen Luther-Choral «Mit Fried 
und Freud ich fahr‘ dahin». 

Wer die Engadiner Kantorei schon 
singen gehört hat, konnte erfahren, 
dass eine tiefe und aussagekräftige In-

Konzertorte und Daten
Scuol: Evang. Kirche, Sonntag, 25. 
Juli, 16.30 Uhr. 
Zernez: Baselgia gronda, Sonntag, 25. 
Juli, 20.30 Uhr. 
Silvaplana: Evang. Kirche, Montag, 26. 
Juli, 20.30 Uhr. 
Savognin: Kirche San Martin, Diens-
tag, 27. Juli, 20.30 Uhr. 
Samedan: Kirche San Peter, Mittwoch, 
28. Juli, 17.30 Uhr. 
Pontresina: Evang. Kirche, Freitag, 30. 
Juli, 17.30 Uhr. 
St. Moritz: Kirche St. Karl, Freitag, 30. 
Juli, 20.30 Uhr.

Der eintritt zu allen Konzerten ist frei

terpretation geistlicher Chormusik das 
Hauptanliegen dieser Chorgemein-
schaft jugendlicher Stimmen und ih-
rer Leitung darstellt. Sie belegen über-
zeugend, dass auch heute noch junge 
Menschen fähig sind, durch engagier-
ten Einsatz zu begeistern und nach-
haltige Eindrücke zu vermitteln.

 (Einges.)



Exklusiv mit der Engadiner Post/Posta Ladina ans

Festival da Jazz St. Moritz
Die EP/PL verlost unter ihren Abonnentinnen und 
Abonnen ten je 2 x 2 Tickets für das Festival da Jazz.

Ja, da möchte ich auch dabei sein!
Ich hätte gerne 2 Tickets für:

❏	Sun da l’Engiadina. Jazz aus dem Engadin.
 Mittwoch, 4. August *
❏	Holon ZenJazz-Night. Nik Bärtsch’s Ronin
 Donnerstag, 5. August *
❏	Notte Italiana. Nicola Conte Jazz Combo.
 Freitag, 6. August *
❏	Where is the Melody? Paul Kuhn Trio –
 The Legend, Samstag, 7. August *

* jeweils um 21.00 Uhr im
 Dracula’s Ghost Riders Club St.Moritz

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

Mail

Einsendeschluss: Dienstag, 27. Juli 2010 (A-Poststempel)
An: Verlag EP/PL, Festival da Jazz, Postfach 297, 7500 St. Moritz

Noch mehr Glück!  In der EP/PL vom Samstag, 7. August, gibt
es weitere Chancen zum Gewinn von Festival-da-Jazz-Tickets!

Deine Zukunft – wie soll die aussehen?

Berufswahl

Neu seit Dezember 2009 im @-Center
Gar nicht so einfach. Schliesslich gibt es ja so viele spannende 
Berufe. Einen davon möchte ich euch hier vorstellen. 

So vielfältig wie die Farben des Drogisten-
sterns ist auch der Beruf Drogist/-in. Als Dro-
gist bist Du persönlicher Berater in allen all- 
täglichen Fragen zu Gesundheit und Schön-
heit. Bei Sonnenbrand, Verdauungsstörun- 
gen, Erkältungen, bei Kopfschmerzen, bei 
Altersflecken, bei Akne etc. – die Leute gehen 
in eine Drogerie, weil sie wissen, dass sie 
schnell, fachkundig und individuell beraten 
werden. Und Vertrauen haben.

Und das macht deine Zukunft so interes-
sant: Kontakt mit Menschen – Abwechslungs-
reiche Tätigkeit – Vielseitige Ausbildung – 
Gute Karrierechancen – Grosse Selbständig-
keit – Enge Teamarbeit – Flexible Freizeit

Wie wird man Drogist/-in?
Die drogistische Ausbildung verläuft in drei 
Phasen: Wer Drogistin oder Drogist werden 
will, absolviert nach der Sekundarschule zu-
erst eine vierjährige Berufslehre. Nach Ab-
schluss der Lehrzeit ist der Drogist/-in in der 
Lage die Kund(inn)en einer Drogerie kompe-
tent zu beraten und kosmetische, pharmazeu-
tische und technische Produkte selber herzu-
stellen bzw. zu mischen. Die Hauptbereiche 
des Lehrplans sind: Naturwissenschaftliche 
Grundlagen (Chemie/Physik, Biologie, Öko- 
logie), Heilpflanzen- und Arzneimittelkunde, 
Warenkunde (Reformartikel, Kosmetika, Arti-
kel für Haus und Garten), Praktische Arbeiten, 
Beratung/Verkauf, Zweite Landessprache und 
Allgemeinbildung. Der Unterricht findet im 
ersten und zweiten Lehrjahr während 2 Tagen 
pro Woche, im dritten und vierten Lehrjahr 
während je 1 Tag pro Woche statt. Zum Ver-
gleich: Drogistenlehrlinge und -lehrtöchter 
absolvieren im Verlauf ihrer vierjährigen Lehre 
über doppelt so viele Unterrichtsstunden wie 
Pharma-Assistent(inn)en während ihrer drei-
jährigen Ausbildung.

Darauf folgt ein zweijähriges Praktikum in 
einer Drogerie. Man kann aber auch nach der 
Lehre in der ganzen Schweiz als Drogist/-in 
in einer Drogerie arbeiten.

Nach dem Beruftspraktikum können die 
jungen Berufsleute die Drogistenschule in 
Neuenburg, eine Höhere Fachschule, besu-
chen. In Neuenburg werden die Drogist(inn)en 
während zwei Jahren zu Drogeriekadern aus-
gebildet. Die total 2200 Unterrichtslektionen 
verteilen sich auf folgende Fächer: Naturwis-
senschaftliche Grundfächer (Pathologie, Phy-
siologie, Medizinische Mikrobiologie, Pharma-
kognosie, Chemie, Biochemie und Mikrobio-
logie), Berufskundliche Fächer (Phytotherapie, 
Pharmakologie, Pharmakotherapie, Ernäh-
rung und Reform, Homöopathie und Natur-
heilverfahren, Krankenpflege und Sanitäts- 
artikel, Ökologie und Toxikologie), Laborato-
rien (Chemie-, Mikrobiologie-, Mikroskopie-, 
Pharmakognosie- und Pharmakologielabor) 
und unternehmerische Ausbildung (Betriebs-
wirtschaftslehre, Drogeriemanagement mit 
Unternehmungsplanspiel, Marketing, Finanz- 
und Rechnungswesen, Personalführung, 
Kommunikation, Recht, Volkswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspolitik, Informatik und Statis- 
tik). Nach Abschluss dieser Vollzeit-Ausbil-
dung sind sie berechtigt sich Drogist/-in HF 
zu nennen und eine Drogerie selbständig zu 
führen.

Etwa die Hälfte der Drogist(inn)en mit 
einem Abschluss in Neuenburg übernehmen 
später beratende Aufgaben in der Pharma- 
industrie. Viele der Absolvent(inn)en gründen 
oder übernehmen aber auch eine eigene Dro-
gerie. Die Weiterbildungsmöglichkeiten sind 
sehr vielfältig, sei das in den Bereichen Phar-
ma, Kosmetik, Ernährung oder diversen 
Dienstleistungen.

Mehr Informationen findet Ihr unter www.
drogistenverband.ch. Gerne informieren wir 
euch auch persönlich in der Drogaria Mosca.

Herzliche Gratulation!
Wir gratulieren unseren Lehrabschlussgänger 
ganz herzlich zur bestandenen LAP ihrer vier-
jährigen Ausbildung als Drogistin. Sie haben 
die rund 2000 Lektionen mit Erfolg abge-
schlossen.

Von links: Maddalena Negrini, Lynn Bricalli, 
Aline Nicolas.

Lynn Bricalli mit der Ausbildung in der 
Drogaria Mosca in Samedan. Aline Nicolas 
und Maddalena Negrini in der Drogaria 
Mosca in St. Moritz. Alle drei durften sogar 
mit der zweitbesten Note in den praktischen 
Arbeiten abschliessen.

Wir wünschen allen drei für die Zukunft 
weiterhin viel Freude an ihrem anspruchs-
vollen Beruf und Privat alles Gute.

Isabella Mosca, Dipl. Drogistin HF

Gratulieren Sie Ihrem Lehrling 
zum Lehrabschluss

Mit einem Gratulationsinserat in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
werben Sie sympathisch für Ihren Betrieb und Ihre Berufskompetenz.

Zum Spezialpreis von Fr. 229.– (exkl. Mwst) können Sie ein Glückwunschinserat 
mit den Massen 11,2 cm x 11,0 cm schalten (andere Grössen nach Absprache). 

Auf Wunsch kommen wir bei Ihnen vorbei und machen das Foto (Fr. 50.–).

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unser Verkaufsteam.

Publicitas AG St. Moritz
 Telefon 081 837 90 00, E-Mail: stmoritz@publicitas.ch

Unser Lehrling Yanik Müller hat die kaufmännische Berufsprüfung 
mit Erfolg bestanden. Er genoss seine Lehre in der Filiale Muster-
mann & Söhne in Bever. Alle Mitarbeiter der Firma Mustermann & 

Söhne gratulieren von ganzem Herzen zum Prüfungserfolg.

Von links nach rechts: Herr Mustermann, Inhaber; 
Frau Schaugenau, Ausbildnerin; Yanik Müller, Lehrling

Einzelpersonen-Begleitung
(w, 51, Sprachen: D, Sp, I, F) 
für kleine Wanderungen/Spazier-
gänge im Raum St. Moritz und 
Umgebung (Relax-/Energieübungen 
auf Wunsch).
Telefon +41 79 295 98 91

176.772.482

2½-Zimmer-Wohnung
1. OG, in Zuoz, am Hang an 
schöner Aussichtslage
Zu vermieten ab 1. Oktober 2010 
oder nach Vereinbarung. 
Miete inkl. NK Fr. 1250.–.
Anfragen: Wieser & Wieser AG
 7524 Zuoz
 Tel. 081 851 20 33

176.772.523

In Zernez zu vermieten per 1. Aug. 
oder nach Vereinbarung: 
möbliert oder unmöbliert

2½-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, an zentraler Lage
Für Besichtigungstermin rufen Sie 
uns an: Tel. 081 850 22 92 (abends) 
Rico und Mirta Quadroni, 
Chasa Platz 84, 7530 Zernez

176.772.351

Tanja Pua und Roberto Villella
haben die Lehrabschlussprüfung als Kauffrau und Maurer 
mit Bravour bestanden.

Die Mitarbeiter der Lehrbetriebe O. Christoffel AG und 
Nicol. Hartmann & Cie. AG gratulieren von ganzem Herzen 
und wünschen ihnen für die private und berufliche Zukunft 
alles Gute.

Via Surpunt 56, 7500 St. Moritz, Telefon G 081 837 06 30
176.772.525

       

Herzliche Gratulation zum erfolgreichen 
Lehrabschluss als Maurer an 
Tino Grubenmann und
Mattia Irniger

www.lenatti.ch

P. Lenatti AG  7502 Bever 
Hoch- und Tiefbau  081 851 18 60
Schreinerei  081 851 18 70

Alle Mitarbeiter 
wünschen Ihnen auf Ihrem 

weiteren Weg alles gute.

www.engadinerpost.ch



Schöne Tage verdienen 
ein besonderes Ende
Barspecial mit Cocktails. 
Fumoir. Piano.

Telefon 081 839 36 36 
Anne-Rose & Thomas Walther   www.hotelwalther.ch

Ganz nach Ihrem Geschmack

sommerlIcher lunch 
zum leIchten PreIs.

Tischreservation: Telefon 081 839 36 26 
7504 Pontresina  www.hotelsteinbock.chH O T E L

S T E I N B O C KS T E I N B O C K
H O T E L

BEI UNS KÖNNEN SIE AUCH OHNE 
GOLFKENNTNISSE ZUSCHLAGEN!

Golf Restaurant Samedan, täglich 8 – 24 Uhr. 
CH-7503 Samedan – Engadin St. Moritz

Tel. +41 (0)81 851 04 69, www.engadin-golf.ch

Ein Betrieb der Bergbahnen ENGADIN St. Moritz AG

Restaurant Chesa al Parc

Ob Sonnenterrasse oder 
rustikale Engadiner-Stube –

 geniessen Sie internationale Gerichte 
sowie Schweizer Spezialitäten.

 
Täglich geöffnet von 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Telefon 081 833 10 90

Kulm Hotel_EP Inserat_80X40

Besondere Leckerbissen!!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Daniela Aerni-Bonetti, Fritz Scheplawy, 
Giancarlo Frulla und Barbara Piuselli

Hausgebeizter Hirschpfeffer 
Salmì di Cervo «Corvatsch»

St. Moritz-Bad, Tel. 081 837 57 57

Geniessen Sie mittags feine Snacks und Drinks auf  
unserer Sonnenterrasse mit grandioser Gletscheraussicht. 

Abends verwöhnen wir Sie im mit 16 GaultMillau 
Punkten ausgezeichneten Kronenstübli mit  

internationalen Kreationen und einheimischen Produkten.

Pavillon täglich mittags & nachmittags
Kronenstübli täglich abends von Dienstag bis Samstag 
1. und 2. August geöffnet – Schweizer Spezial-Menu!

Le Pavillon & Kronenstübli

bbb

bbb

Grand Hotel Kronenhof • 081 830 30 30 • www.kronenhof.com

GHK_10.015_EP-Inserat_Ausgeh-Tipps_RZ.indd   1 21.07.10   15:07

CH-7512 Champfèr - St.Moritz
Tel. 081 839 55 55 • info@hotel-europa.ch • www.hotel-europa.ch

Die schönste Aussicht weit und breit!

Pizza aus dem Holzofen, feine Pasta-Variationen, Rösti, Fisch- und 
Fleischspezialitäten.

Pizza und frische Salate auch zum Mitnehmen.

Neu im August
Gazpacho Andaluz

Kalte Gemüsesuppe, serviert im großzügigen Teller, reich garniert. 

Pizzabacken für Kinder
Donnerstags von 12.00-13.00 Uhr. Für Kinder bis 12 Jahren kostenlos!

Der Ausgeh-Tipp für HEUTE, 17.00 Uhr 
Caribbean Music Summer 
im Hotel Europa

Latin und Caribbean Music von der sechsköpfigen Band „PanSation“. In-
terpretiert werden Songs von Altmeistern wie Luiz Bonfá oder Jorge Ben 
Jor. Die Band schafft mit Instrumenten wie Steelpans und Percussions 
eine harmonische und rhythmische Musik der Extraklasse. 
Geniessen Sie hierzu unsere perfekten LATIN DRINKS wie Caipiriñha, Cuba 
Libre, Mojito, Blue Margarita, Tequilla Sunrise.

Der Eintritt ist frei.

Ristorante Panorama Pizzeria

 nur 

CHF 14.-

Öffnungszeiten
Mi. bis So. 12.00 bis 14.00 Uhr, 18.00 bis 23.00 Uhr 

Im August 2010 auch Mo. und Di. geöffnet!
Reservierung Tel.  081 839 56 00
Via Somplaz 59, 7512 Champfèr

Europas 
kulinarischer Sommerhit
 Ein Kosmos voller Köstlichkeiten

6-Gang-Europa-Schlemmermenü 

Mittwochs in unserem Restaurant von 18.30 Uhr 
bis 20.45 Uhr 

Menü: www.hotel-europa.ch/gastronomie
Reservierung erwünscht: Tel. 081 839 55 55 

für nur

CHF 59.-

Zum Schweizer Nationalfeiertag 
am 1. August

6-Gang-Menü aus feinsten Spezialitäten im 
Restaurant Hotel Europa für CHF 69.-

4-Gang-Menü mit der ganz besonderen Note im 
Ristorante Panorama Pizzeria für CHF 59.-

Mehr Infos auf www.hotel-europa.ch/
gastronomie
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La chanzun d’eira daplü co be chant
Noss	antenats	han	relaschà	chanzuns	fich	variadas

I’l rom dal program accum
pagnant dals cuors intensivs da 
rumantsch a Scuol ha Curdin 
Lansel preschantà chanzuns da 
differentas epocas. Sia spasse
giada musicala ed istorica ha 
inchantà a tuots.

«La richezza sül chomp da la musica 
e’l chant in Grischun es documentada 
grazcha a l’ouvra da Caspar Decurtins. 
Sia Crestomazia es üna funtana da 
gronda valur», ha declerà Curdin Lan
sel al cumanzamaint da sia preschan
taziun. El svess, expert paschiunà da 
chant e dirigent da plüs cors, ha tut 
suot ögl in prüma lingia il chant sacral 
e profan in Engiadina.

Mincha cumün vaiva sia varianta
Curdin Lansel ha dat üna survista dal 
gener da chanzuns popularas chi dai
va.: «I’s po far quatter categorias. I’s 
tratta da chanzuns politicas, da balla
das, da chanzuns d’amur e da dolur 
sco eir da gö e divertimaint.» La situa
ziun politica dal temp d’immez in En
giadina Bassa es statta caracterisada da 
las duos pussanzas chi regnaivan da
vent dal chastè da Danuder davent dal 
chastè da Tschanüff a Ramosch ingio 
cha Bart Guglielm protegiaiva la val. 
«Las prümas chanzuns politicas nu 
gnivan chantadas, dimpersè recitadas 
dad ot. Il prüm documaint chi’d exista 
tematisescha la Guerra da las giallinas 
dal 1475. I’s tratta d’ün fragmaint 
d’üna chanzun da battaglia», ha spiegà 
Lansel. Ils titels da las chanzuns con
ferman l’aspet politic sco il rapport da 
duos eroes «Quell da Schlander e 
d’Unuder» e «Las ligias trais rivaivan». 
Il prüm documaint scrit in rumantsch 
as nomna eir chanzun, nempe «La 
chianzun dalla Guerra dalg Chastè da 
Müsch». L’ouvra, datada dal 1527, ha 
scrit Gian Travers da Zuoz. Las chan
zuns balladescas tematisaivan per 
gronda part il servezzan militar da 
mercenari cha’ls Engiadinais han 
prestà a l’ester. Els han importà per 
 exaimpel chanzuns chi’s chatta i’l Pie
munt, in Catalugna ed in Frantscha 
sco «I d’eiran trais sudats» o «I d’eiran 
trais cumpogns cun trais barettas co
tschnas». Curdin Lansel ha muossà e 
chantà la chanzun zuond spectaculara 
e cuntschainta in tuot l’Europa, Il silip 
e la furmia. «Interessant esa ch’ella 
vain chantada in Surselva in dur ed in 
Engiadina in mol. Dal rest ha bod 
mincha cumün si’aigna varianta», ha’l 
dit. Quistas variantas ha ramassà e 
notà Tumasch Dolf, il cumponist da la 
Val Schons. Illa documentaziun cha 
Curdin Lansel ha scumparti als audi
tuors as chatta quatter variantas: üna 

da Sta. Maria, üna da Sent e dafatta 
duos da Ftan. S’inclegia chi dà nume
rusas chanzuns d’amur e dolur sco eir 
da gö e divertimaint. Sco exaimpel es 
gnüda chantada «Giodim in quella 
val».

Chanzun festiva in mol
La seguonda epoca da la preschanta
ziun da Curdin Lansel tratta il chant 
religius dal 1650 al 1750. «L’impuls pel 
chant religius es gnü da la vart da la 
refuormaziun. Ils psalms e las imnas 
han cuntinuà e salvà la tradiziun dal 
chant in baselgia», ha’l declerà. Il 
prüm psalm chantà in rumantsch be 
sainza notas vaina d’ingrazchar al re
fuormatur Duri Champell da Susch. 
I’s tratta dal psalm biblic 130 cul titel 
«Our d’bsögn chafuol sbraj eu pro 
tai». Ma ils refuormatuors han desdrüt 
la chanzun populara causa lur schma
gna da missiunar. Tschertüns, sco 
Chasper Champell, han tut l’occasiun 
per far schnöss da la messa catolica per 
exaimpel cul titel «Et in terra, lg bar
giatöli ais per terra». Davo il temp da 
guerra culs scumpigls grischuns es 
lura rivà il temp da la libertà cun la 
chanzun cun listess nom. Martinus ex 
Martinus ha cumponü dal 1652 «A 
tuots pajais e naziuns», üna chanzun 
chi ha 16 vers. «Impè da cumpuoner 
üna marcha festiva in DDur ha Mar
tin Martin tschernü da far la melodia 
in amol. Quai dà daplü importanza e 
seriusità a la chosa. I va tantüna per la 
libertà politica, religiusa e linguisti
ca», ha declerà Curdin Lansel. In quels 
ons sun gnüdas fundadas las differen
tas stamparias (a Poschiavo, a Scuol ed 
a Strada) ingio chi sun gnüdas stampa
das las biblas e las chanzuns religiusas, 
sco’ls 150 psalms da David da Lurainz 
Wietzel l’on 1661; il prüm cudesch ru
mantsch da chant cun notas e melo
dias ad üna vusch. La seguonda edi
ziun dal 1733 ha per part 4, 5 e 6 
vuschs ed es per Curdin Lansel il plü 
bel cudesch da chant rumantsch chi 
dà. Dal rest ha Jon Martin schaffi dal 

1684 la «Filomela», üna collecziun da 
chanzuns religiusas.

Magister stuvaiva savair chantar
La terza epoca dal 1750 al 1850 es stat
ta caracterisada da las chanzuns spiri
tualas da Gian Battista Fritschun, 
nomnà il «Cudesch da Schlarigna». 
Sco tipic exaimpel da quel temp ha tut 
Curdin Lansel il coral 70, cumpuonü a 
trais vuschs. I s’ha cumanzà a chantar 
a chasa e pella vocaziun da magister 
d’eira d’importanza cardinala sch’el 
savaiva chantar. «E lura es gnü il temp 
da l’emigraziun chi ha influenzà 
fermamaing eir la cultura engiadinai
sa da chant», ha dit Lansel. Üna chan
zun populara caracteristica per l’emi
graziun es dal sgür «In Ollandia fetsch 
viadi», arrandschada da Tumasch 
Dolf. Curdin Lansel ha muossà implü 
amo duos chanzuns popularas chatta
das a Sent e registradas sül fonograf da 
Peider Lansel. I sun quai «Che fast qua 
tü randulin» chi vaiva nom a Sent 
«Che fast qua, tü bel utschlin» ed 
«Onna va sün chombra». La spasse
giada musicala ed istorica tras ils 
tschientiners passats es ida a fin cun 
nossa imna, la «Chara lingua da la 
mamma», cha’ls partecipants als cuors 
intensivs da rumantsch han chantà 
cun schlantsch.  Mario Pult/LR

Alch eir per cors o gruppas
La preschantaziun descritta fa Cur

din Lansel eir in differentas occasiuns. 
Suot il titel «Chant sacral e profan in 
Engiadina» pon gruppas interessadas 
chantar e/o sunar svess las chanzuns 
da differentas epocas. Ellas vegnan a 
savair detagls interessants davart cum
ponists, poets, traductuors ed editu
ors. A man da documaints e fotogra
fias vain muossada la richezza da la 
cultura da chant. La preschantaziun 
po dürar dad üna a quatter sairas. Ul
teriuras infuormaziuns: Curdin Lan
sel, 7543 Lavin.

Üna da las perlas es dal sgür il cudesch culs psalms da David, qua üna 
pagina da la terza ediziun.  fotografia:	Mario	Pult

Samedan Daman, als 25 lügl, a las 
10.00 salva ravarenda Rico Parli illa 
baselgia da San Peter a Samedan ün 
cult divin in lingua rumauntscha. Il 
consistori metta pais da spordscher 
cults divins in lingua rumauntscha eir 
düraunt ils temps d’ota stagiun. Que 
es però be pussibel, scha l’interess per 
quels es eir do.  (protr.)

Cult divin in lingua 
rumauntscha

Nus ingrazchains
per la viva part demusseda düraunt il cumgio da nos cher bap, sör, da nos amo non, frer, 
quino e barba

Giuseppe MagniWilly
ingrazchains sentidamaing. Ün speciel grazcha fich a dr. Cla e dr. Esther Rauch. Ingraz
cher vulains eir a sar ravarenda André Duplain pels pleds da cumgio cuffortants ed a 
l’organista per l’accumpagnamaint cul orgel. Ün cordiel grazcha fich a tuot ils paraints, 
amihs e cuntschaints per tuot las donaziuns, fluors e craunzs scu eir a tuot quels chi haun 
accumpagno a nos cher Gisep sün sieu ultim viedi. 

Zuoz, in lügl 2010 Las famiglias in led

Scoula primara da Schanf
Nus tscherchains per l’an da scoula 2010/2011

üna persuna chi accumpagna in scoulina 
ün scolarin cun bsögns speciels.
El/Ella es üna persuna chi ho plaschair da lavurer cun 
iffaunts e chi ho temp in marculdi e venderdi bunura 
da las 08.30–11.15.

Üna scolaziun pedagogica nun es necessaria.

Nus ans allegrains sün Sieu telefon fin il pü 
tard in venderdi, ils 30 lügl 2010. 

Hubert Heis, president dal cussagl da scoula, 
Chapella, 7526 Cinuoschel, 
tel. 081 854 07 43 (la saira)

176.772.413

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Scuol

Dumonda da fabrica
In basa a l’art 45 da l’ordinaziun davart 
la planisaziun dal territori dal chantun 
Grischun (KRVO) vegn publichada 
quatras la seguainta dumonda da fabri
ca:

Patrun H&V Baudienstleist
da fabrica: tungs GmbH
 Wässeristrasse 10
 8340 Hinwil

Proget 
da fabrica: Nouva surfabricaziun

Lö: Via da la Staziun

Parcellas nr.: 615, 616, 617

Zona 
d’ütilisaziun: Zona d’abitar 3

Temp da 
publicaziun: 24 lügl–13 avuost 2010

Exposiziun: Dürant il temp da
 publicaziun as poja
 tour invista dals plans
 i’l büro da l’uffizi
 da fabrica in chasa
 cumünela.

Mezs legals: Protestas sun d’inoltrar
 in scrit dürant il temp
 da publicaziun al
 cussagl cumünal.

7550 Scuol, 24 lügl 2010

Uffizi da fabrica dal cumün da Scuol
176.772.539

Circul  
d’Engiadin’Ota

La

4. tschanteda 
dal cussagl da cumön

ho lö

gövgia, ils 29 lügl 2010,  
a partir da las uras 13.30 
illa sela Puoz a Samedan.

Las tractandas sun:

1. Bivgnaint, avertüra e tscherna dals 
scrutinaduors

2. Protocol da la tschanteda dals 29 
avrigl 2010

3. Ospidel Engiadin’Ota e dmura d’at 
tempos e chesa da fliamaint Promu
lins:

 3.1 Rendaquint 2009 ospidel
 3.2 Rendaquint 2009 dmura
  d’attempos e chesa da fliamaint
 3.3 Rendaquint 2009 Chesa Koch
 3.4 Credit supplementer plazza
  d’atterer per l’elicopter
 3.5 Planisaziun a media vista e
  strategia 2011–2016
 3.6 Reglamaint d’organisaziun
  revais

4. Appruvaziun rendaquints 2009:
 4.1 Circul d’Engiadin’Ota
 4.2 Uffizi da stedi civil Samedan/
  San Murezzan
 4.3 Traffic public
 4.4 Avuadia uffiziela Engiadin’Ota
  Bergiaglia
 4.5 Cumischiun da tutela
  Engiadin’Ota/Bergiaglia

5. Stedi civil Engiadin’Ota:
 5.1 Appruvaziun da l’uorden
 5.2 Appruvaziun credit supple 

 menter

6. Museum Engiadinais:
 Sanaziun e renovaziun

7. Traffic public: Regulaziun nouva
 da la finanziaziun

8. Vschinauncha circuitela
 Engiadin’Ota:
 8.1 Analisa da fusiun
 8.2 Iniziativa dal PPS

9. Varia

La glista cumpletta da las tractandas es 
publicheda suot www.oberengadin.ch 
suot Kreis/Übersicht/Kreisrat.

Samedan, ils 24 lügl 2010

Il landamma Franco Tramèr
176.772.537

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Zernez

Dumonda da fabrica
Patrun  Buchli Peter e Christine,
da fabrica: Ruzön, 7530 Zernez

Proget 
da fabrica: saiv d’üert

Lö: Ruzön

Parcella: 1207

Zona: abitar 2

Ils plans sun exposts ad invista illa 
chanzlia cumünala.

Recuors da dret public sun d’inoltrar 
in scrit a la suprastanza cumünala infra 
20 dis daspö la publicaziun illa Posta 
Ladina.

Zernez, ils 24 lügl 2010 
 La suprastanza cumünala

176.772.548

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	Zuoz

Patrun Renato ed Elisabeth
da fabrica: Zala, Zuoz

Oget  
da fabrica: Refacziun tet

Lö: Straglia da Fusso, 
 parcella 2609

Ils plans sun exposts dürant 20 dis in 
chancellaria cumünela. Objecziuns da 
caracter da dret public cunter quist 

Dumanda da fabrica
proget sun dad inoltrer infra quist ter
min in scrit e cun motivaziun al cus
sagl cumünel. Objecziuns chi reguar
dan il dret privat haun da gnir inviedas 
al güdisch da dret civil (art. 116 da la 
ledscha da fabrica).

Zuoz, ils 24 lügl 2010/Fu

Cussagl cumünel da Zuoz
176.772.547

Per inserats
	tel.	081	837	90	00
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«Lingua cun ün cling 
da bellezza»

Impreschiuns dal cuors da rumantsch a Scuol

81 persunas han frequentà 
quist’eivna ils cuors intensivs da 
rumantsch a Scuol. La gronda 
part dals partecipants deriva da 
la Svizra Bassa, singuls da la 
Germania, Ollanda, Ingalterra, 
ma eir dal Grischun. L’ANR 
ha discurrü cun ün pêr davart lur 
relaziun cul rumantsch.

Erika Wüthrich, Wallisellen: «Daspö 
desch ons possedain meis hom ed eu 
ün’abitaziun a Sent. Nus vain cuman-
zà ad imprender rumantsch, perquai 
cha nus eschan da l’avis chi saja im-
portant da discuorrer culla glieud da 
cumün la lingua dal lö. Cumanzà vai-
na cun uras privatas pro Nesa Valentin 
a Sent. Uschè inclegia fingià ter bain 
rumantsch. Listess n’haja amo fadia 
da discuorrer fluid. Perquai n’haja de-
cis da frequentar quist cuors intensiv. 
Quel am spordscha la pussibiltà da’m 
dedichar ün’eivna a l’inlunga plaina-
maing al rumantsch. Il cuors am para 
fich varià, a mai plascha impustüt cha 
nus chantain a bunura. Meis giavüsch 
füss cha’ls Rumantschs i’ls affars nu 
discuorrissan subit tudais-ch, schi ba-
dan chi s’es da lingua estra.» 

Per pudair discuorrer culs indigens
Matthias Baumhauer, München: «Meis 
bazegner ha vivü lönch a Tarasp, sia 
mamma Julia Arquint d’eira nada qua. 
Uschè ha nossa famiglia üna ferma 
colliaziun cun Tarasp. Nus gnin 
minch’on, d’inviern e d’instà, illa re-
giun a far vacanzas. A mai para il ru-
mantsch üna lingua fich melodiusa ed 
eu vaiva fingià daspö lönch il gia-
vüsch da tilla imprender. Uossa m’esa 
finalmaing gratià da chattar il temp 
necessari ed eu less in mincha cas cun-
tinuar ad imprender rumantsch eir 
davo il cuors. Quel es fich agreabel, 
bain organisà, i vain declerà bain 
uschè chi fa propcha plaschair. A 
München stübgia psicologia, in duos 
ons n’haja fini il stüdi, lura as vezza-
raja che ch’eu fetsch. Rumantsch im-
prenda per pudair discuorrer culla gli-
eud indigena».

Anna-Leta Schucany, Turich: «Eu 
sun psicoanalista ed abit a Turich, 

meis antenats però derivaivan da Ftan. 
Eu sun la quarta generaziun chi nu 
viva plü in Engiadina, meis bap es cre-
schü sü a Turich e meis bazegner a Na-
poli. Nus vain a Ftan üna gronda cha-
sa chi appartegna a tuot la famiglia. 
Uschè cugnuoscha fich bain l’idiom 
vallader. Quist es il prüm cuors da ru-
mantsch ch’eu fetsch, fin uossa n’haja 
imprais autodicticamaing cul Vierv la-
din. I’m mancaiva però la pussibiltà da 
discuorrer. Perquai n’haja decis da fre-
quentar il cuors chi’m plascha fich 
bain. Eu sun illa classa da rinfrais-ch, 
nus fain blers exercizis da discuorrer e 
dad udir. Per mai nun esa uschè facil 
d’incleger udind, perquai chi’m man-
ca la pratica. Leger va meglder». 

Michael Atwood, Londra: «Avant 
trent’ons, sco student da chemia a Basi-
lea, n’haja imprais a cugnuoscher 
l’Engiadina. Da prüma davent m’ha 
plaschü il cling da la lingua in quista 
val. Perquai fetscha uossa fingià per la 
terza jada il cuors intensiv da ru-
mantsch. Id es fich bel da’s verer dar-
cheu, eu bad chi’s sviluppan amiciz-
chas. Perquai spera da pudair far eir 
quist on chi vain darcheu quist cuors 
qua a Scuol. A Londra nun haja natüral-
maing ingüna pussibiltà da dudir e da 
discuorrer rumantsch. I fa grond pla-
schair d’imprender, da discuorrer culs 
oters e far alch insembel. Il program ac-
cumpagnant es specialmaing bel. Inter-
essant esa eir d’imprender a cugnuo-
scher ils oters partecipants chi han tuot 
otras motivaziuns per far il cuors». 

Heike Rütthard, Frankfurt: «Eu de-
riv da la Germania dal nord, sun però 
suvent in Engiadina, fingià sco matti-
na, causa cha meis genituors han a 
Scuol üna chasa. Quella n’ha eu uossa 
surtut. Displaschaivelmaing n’haja 
chattà pür uossa la peida per impren-
der rumantsch. Id es üna lingua chi 
tuna fich bain. Schi’s sa la lingua s’im-
prenda a cugnuoscher bler meglder eir 
la cultura ed i s’inclegia lura eir als va-
schins, sainza stuvair dumandar. Per-
quai imprenda uossa rumantsch. A 
Scuol esa meis seguond cuors. Quai 
chi’m plascha es cha nus discurrin 
fich bler. Cun quai ch’eu n’ha imprais 
latin saja leger dret bain rumantsch, 
ma discuorrer es tuot alch oter. 
D’utuon n’haja l’intenziun da fre-
quentar eir amo il cuors da rumantsch 
a Sta. Maria».  (anr/fa)

der Sommer la sted / stà
ein Sonnenbad ün bagn al sulagl / bogn al sulai

ein Sonnenbrand l’arsa dal sulagl / sulai

die Sonnenbrille ils ögliers da sulagl / sulai

die Sonnencreme la crema da sulagl / sulai

der Sonnenschirm il parasulagl / -ai

der Sonnenstich il cuolp da sulagl / sulai

ein Sturm üna burasca

die Tropennacht la not da tropas

die Überschwemmung l’inundaziun, ovaziun / 

 inuondaziun, auazun

das Unwetter la strasora

das Wetter l’ora

die Wetteraussichten las previsiuns da l’ora

das Wetterleuchten il straglüsch

der Wind il vent

windgeschützt reparo,-eda / 

 reparà, ada dal vent

ein Windstoss ün zoffel / soffel, ün bof

die Wolke la nüvla

ein Wolkenbruch üna sbagnatscheda / 

 sbognatschada

wolkenlos sainza nüvlas

Imprender meglder rumantsch

Üna conferma d’esser sülla dretta via
Premi innovativ da la Migros per prodots da Tschlin

Andri Caviezel, paur da bescha 
ed Ernst Mayer, paur da chavras 
han survgni insembel culla cha-
scharia «Che Chaschöl» a Tschlin
ün premi d’innovaziun da la 
Migros. Üna grond’onur pels 
trais affars ed eir üna conferma 
da prodüer prodots tscherchats 
da buna qualità.

nIcolo baSS

«Eu sun propcha siglida ill’aua fraida e 
nus eschan its aint ün grond ris-ch», 
declera Chatrina Mair da Tschlin, chi 
ha fabrichà insembel cun seis hom Pe-
ter Mair la chascharia «Che Chaschöl» 
a Tschlin. Sainza savair grond che chi 
tilla spetta, ha ella cumanzà l’on 2006 
suot la direcziun da seis hom, chi’d es 
daspö 23 ons signun in Samignun, a 
far chaschöls specials cun lat da besch 
e da chavra. Al listess mumaint han 
las famiglias da paurs da Tschlin Ursi-
na ed Andri Caviezel e Rita ed Ernst 
Mayer decis da fabrichar üna stalla cu-
münaivla per raduond 150 beschs da 
lat e listess bleras chavras a Tschlin. La 
famiglia Caviezel es l’unica producen-
ta da lat da besch in Engiadina e la fa-
miglia Mayer es respunsabla per la 
producziun da lat da chavra. Ils duos 
paurs furnischan tuot il lat illa cha-
scharia indigena, ingiò cha’l lat vain 
elavurà da Chatrina e da Peter Mair als 
prodots intant cuntschaints in tuot la 
regiun. «Il prüm on vaina elavurà 1,6 
tonnas chaschöl da besch e 2,2 tonnas 
chaschöl da chavra», declera Peter 
Mair. Intant prodüa la chascharia 
«Che Chaschöl» raduond 12 tonnas 
chaschöl. E scha Chatrina e Peter Mair 
quintan dal cumanzamaint da lur 
chascharia, s’haja l’impreschiun cha 
quai d’eira avant 20 ons. Però quai 
d’eira be avant quatter ons. «Il svilup 
dürant quists quatter ons es stat 
enorm», decleran ils duos signuns cun 
plaschair. 

Buna collavuraziun cun Bun Tschlin
Las incumbenzas tanter il pêr sun de-
finidas cleramaing ed els duos as 
cumplettan sco il punct sül «i» o per 
dir illa lingua da signuns, sco la frütta 
aint il joghurt. Chatrina Mair es la 
persuna creativa chi’d es respunsabla 
per l’apparentscha dal prodot e l’im-
ballascha. Peter Mair invezza sco si-
gnun versà e cun grond’experienza es 
respunsabel pel gust e la qualità. Qui-
sta cumbinaziun es a la fin respun-
sabla pels prodots, sco chaschöl da 
besch illa terna, tschigrun i’l öli d’oli-
vas, camembert da chavra, Tschlinis e 
chaschöl fümantà, feta da Tschlin e 
mozzarela da bouv sulvadi (Büffel). 
Infra pac temp s’han tuot ils prodots 
etablits cun grond success e vegnan 
vendüts in butias ed Hotels in tuot 
l’Engiadina sco specialità engiadinai-
sa. Pro tuot il success giouva per Peter 

Mair, chi lavura 80 pertschient in Sa-
mignun e 20 pertschient a Tschlin, 
eir il lö da producziun a Tschlin e la 
collavuraziun cull’organi saziun Bun 
Tschlin üna rolla centrala. «Nus vain 
cumanzà al dret mumaint e profità da 
tuot la popularità da la biera da 
Tschlin, da Bun Tschlin e natüral-
maing eir dal cumün da Tschlin», sun 
tuots duos persvas. E listess nu vessan 
Chatrina e Peter Mair ragiunt quel 
success, scha’ls prodots nu füssan da 
buna qualità e nun invidessan cun lur 
apparentscha professiunala da gnir 
cumprats.

Nüziar las sinergias pussiblas
Eir sül marchà vain tut cogniziun da 
la paschiun e natüralmaing dals pro-
dots innovativs. E la chascharia a 
Tschlin es dvantada eir per visitas da 
firmas e giasts da la Bassa üna spüerta 
turistica importanta per tuot la re-
giun. «D’inviern as survain pro nus eir 
fondü da biera», declera Mair e confer-
ma seis plaschair d’esser in contact di-
rect culs giasts. Eir il contact culs duos 
paurs indigens e furnituors da lat da 
bescha e da chavra es fich stret ed els 
badan il success dals prodots. «Noss 
prodots sun etablits in ün marchà da 
nischa d’ota qualità», declera Mair, «e 
perquai pudaina eir pajar ün bun 
predsch da lat». Quai fa plaschair eir 
ad Andri Caviezel ed ad Ernst Mayer. 

Premi innovativ da la Migros
Daspö trais ons surdà la Migros 

minch’on ün premi innovativ per 
l’agricultura in muntogna. Il premi 
2010 va cumünaivelmaing als affars 
paurils d’Ursina ed Andri Caviezel, 
sco producents da lat da bescha, Rita 
ed Ernst Mayer, sco producents da lat 
da chavra, ed a Chatrina e Peter Mair, 
cun lur chascharia «Che Chaschöl» a 
Tschlin. Las famiglias Caviezel e May-
er han fabrichà avant quatter ons üna 
stalla cumünaivla a Tschlin per 150 
beschs e 150 chavras e portan tuot il 
lat illa chascharia indigena, ingiò 
cha’l lat vain elavurà a prodots da be-
scha e chavra. Il premi vain surdat als 
2 avuost dals respunsabels da la Mig-
ros cun üna pitschna festa a Tschlin.

Las chavras dad Ernst Mayer. Üna part dal proget innovativ da las famiglias Caviezel, Mayer e Mair chi prodüan 
insembel prodots da Tschlin cun grond success. fotografia: Stephen England

Ils prodots da la chascharia «Che Chaschöl» han survgni ün premi 
d’innovaziun da la Migros. fotografia: nicolo bass

Ed els collavuran cun lur stalla cu-
münaivla inua chi fa dabsögn e tiran a 
nüz uschè tuot las sinergias pussiblas. 
D’investir in üna stalla cumünaivla e 
da müdar lur gestiun paurila cum-
plettamaing sülla producziun da lat 
da bescha e da chavra, nun es per 
tuots duos paurs na statta üna deci-
siun simpla. Però il success ha dat ra-
dschun a l’investiziun e la collavura-
ziun s’ha verifichada. 

Accumplir giavüschs specials
Per lur innovaziun han las trais fami-
glias uossa survgni il premi innovativ 
da la Migros per l’agricultura in mun-
togna. «Quai fa grond plaschair da 
survgnir quist premi», declera Andri 
Caviezel. Eir Ernst Mayer ha plaschair 
da quist fat e per el es quai eir üna con-
ferma d’esser sülla dretta via. Uschè 
important sco’l premi es per Peter Mair 
eir tuot la publicità ed el spe rescha 
uossa eir da pudair gnir in trattativas 
per vender ils prodots a la Migros.

La fermezza da las trais gestiuns ed 
impustüt da la chascharia Tschlin es 
tenor Peter Mair da pudair accumplir 
eir giavüschs specials da la cliantella e 
da garantir prodots cha ingün oter nu 
prodüa illa regiun. «Causa cha nus 
vain ün affar pitschen pudaina eir ac-
cumplir da tuottas sorts giavüschs 
specials», es el persvas e declera però 
eir da rivar fingià davo quatter ons al 
limit da las capacitats. «Nus stübgiain 
fingià vi da pitschens ingrondi-
maints», quinta’l, sainza vulair in-
grondir l’affar massa ferm e tgnair 
uschè la specialità. Per Chatrina Mair 
es eir important cha tuot la famiglia 
güda pro e lavura ingiò chi fa dabsögn. 
«Sainza il sustegn da la famiglia nu 
füssa stat pussibel da fabrichar sü quist 
affar», agiundscha ella. Ed a Peter Mair 
plascha impustüt eir il contact per-
sunal cul prodot innovativ. «Quia 
poss eu propcha amo lavurar a man e 
cun sentimaint». Quai es eir la gronda 
differenza tanter la pitschna chascha-
ria indigena e’l grond affar in Sami-
gnun cun tuot la producziun cun ma-
schinas. Eir Chatrina Mair es fich 
satisfatta da sia lavur. «Eu poss prop-
cha esser creativa e prodüer alch chi fa 
plaschair», quinta ella cun emoziun. 
Ed ella es persvasa d’avair fat il dret 
pass cun siglir ill’aua fraida.
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Coole, intimistische Brazil Night
Brasilianische Musik – mal anders

Fern von jeglichen Brasilien- 
Klischees und doch sehr brasilia-
nisch war die Atmosphäre letz-
ten Mittwoch im Dracula Club. 
Der Grund hierfür: Der Auftritt 
der Sängerin CéU Vagarosa, 
Stern der neuen brasilianischen 
Musik.

«CeU» heisst auf Portugiesisch «Him-
mel». «CéU» ist auch der Name einer 
schönen Stimme und attraktiven Frau 
aus Brasilien. Ihr Konzert im Dracula 
Club von St. Moritz startete am Mitt-
woch mit einem intensiv geführten 
Klangteppich. Es entstanden nach 
und nach kreative Bilder und Impres-
sionen, die in diesen Breitengraden 
noch wenig zu hören waren: Rhyth-
muswechsel verbunden mit überra-
schenden Klangbildern liessen eine 
in Form und Tonalität eigenständige 
Musik entstehen.

Kein Zuckerhut-Brasilien
Die Begleitband mit Guilherme Ribei-
ro (Keyboards, Akkordeon, Gitarre), 
Lucas Martins (E-Bass), Bruno Buarque 
(Schlagzeug) und DJ Marc (Platten-
spieler, Music-PC) zauberte Klänge mit 
höchster  Präzision und Kreativität in 
den voll besetzten Club. Die Sängerin 
CéU integrierte sich am Anfang eher 
noch zurückhaltend in diese Klang-

welten. Die sensible, schöne Stimme 
kam im Verlauf des Konzerts aber im-
mer stärker zum Tragen, da die Beglei-
ter sich auch zurücknehmen konnten 
und ihrer Sängerin Raum gaben.

Die dargebotene Musik war neu und 
überraschend. Der ursprüngliche Hin-
tergrund des «Brasil-Sounds» war aber  
immer wieder spürbar. Die Mischung 
aus kraftvollen Beats aus dem Rock-, 
Funk- und Reggaebereich war sehr at-
traktiv und distanzierte sich von den 
«Zuckerhut-Stereotypen» deutlich.

Die Songs aus dem letzten Album 
«Vagarosa» («langsam»), zeigten die 
sensible Seite von CéU. Es wurde klar, 
dass hier etwas entstanden ist und 
entsteht, das die Musik aus Brasilien  
in ein neues Zeitalter führt. CéUs 
Musik ist erfrischend und einzigartig. 
Die Zuhörer erlebten neue Klangwel-
ten und wurden in neue Hörerlebnisse 
hineingeführt.

Vor allem die Balladen ähnlichen 
Songs zeigen die Stärken von CéU und 
ihrer kreativen Begleitband auf.

CéU entstammt einer musikali-
schen Familie. Vom Vater lernte sie  
die brasilianischen Klassiker kennen. 
Mit 15 Jahren entschied sie sich für 
die Musik und gegen den Besuch des 
Colleges. In der Folge studierte sie 
Musiktheorie und brasilianische Kon-
zertgitarre. Ihre Debüt-CD von 2005 
wurde von der Fachpresse begeistert 
aufgenommen. Es gab eine Nominati-
on für den Latin Grammy. Das Album 

Der Dracula Club am Mittwoch: CéU Vagarosa und ihre Begleitmusiker sorgten für ein spezielles Brazil-Feeling.  
 Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo

hatte weltweiten Erfolg und landete 
in den Top 5 der musikalischen Neu-
Erscheinungen und erlangte Rang 4 
unter den Top Indipendent Albums. 
Das alein sind interessante Hinweise 
auf die stilistische Eigenständigkeit 
der Künstlerin.

Verwurzelt und offen für Neues
CéU weist dem retro-futuristischen 
Brasil-Pop im 21. Jahrhundert neue 

Wege. Kein Geringerer als Caetano 
Veloso bezeichnet CéU kurz und bün-
dig als die «Zukunft der brasiliani-
schen Musik». In einem Interview um-
schreibt die junge Sängerin ihre Kunst 
selber so: «Ich habe eine Passion für 
Black Culture, von Jazz-Divas bis zum 
Afro-Beat. Zum Samba habe ich eine 
sehr starke Beziehung… Ich bin auch 
ein Fan von jamaicanischer Musik aus 
den 70er-Jahren – Bob Marley– … Ich 

lerne von anderen Kulturen, studiere 
ihre Musik, um noch besser im Jazz 
eingebunden zu sein…»

Eigentlich schade, dass ihr St. Mo- 
ritzer Konzert schon nach eineinvier-
tel Stunden fertig war und nur eine 
Zugabe für das aufmerksame Publi-
kum geboten wurde. Man hätte ihr 
noch gerne weiter zugehört.

 
 Eduard Hauser

La Punt Chamues-ch Sie lässt wieder 
bitten, die Königin der Instrumente, 
zu einem speziellen Rendezvous: Mor-
gen Sonntag, 25. Juli, um 20.30 Uhr, 
gibt der Berliner Organist Achim Goe-
res in der Kirche San Andrea ein «Or-
gel-Gesprächskonzert» mit Orgelmu-
sik von Buxtehude, Bach und dem 
diesjährigen Jubilar Robert Schu-
mann.

Zwar steht in der etwas abgelegenen 
La Punter Kirche San Andrea im Orts-
teil Chamues-ch nur eine kleine ein-
manualige Orgel aus der Werkstatt 
von Arno Caluori, die hat es aber in 
sich. Laut Goeres ist sie ein Glücksfall 
der Orgelbaukunst, da Orgel und 
Raumklang selten so perfekt wie in 
dieser spätgotischen Saalkirche kor- 
respondieren. Und so spielt er hier  
gerne auch die «grossen» Orgelwerke, 
die eigentlich für viel grössere Instru-
mente komponiert wurden, aber in 
ihrer Klangpracht hier dennoch be-
sonders zur Geltung kommen. Dieses 
akustische Ereignis lässt sich auch auf 
seiner Orgel-Multimedia-CD «Klang-
zauber im Engadin» nacherleben.

Dabei beschränkt sich Goeres nicht 
darauf, die Orgelmusik zu Gehör zu 
bringen, sondern er erzählt auch 
spannende Geschichten um die Ent-
stehung und lüftet so manches Ge-
heimnis der Werke und des Instru-
mentes. So erklärt er, welche Folgen 
Bach’s spektakuläre Wanderschaft zu 
seinem Lehrer Buxtehude in Lübeck 
hatte und welche Geheimnisse sich 
um Bachs berühmtestes Orgelwerk, 
die Toccata in d-Moll, ranken. Einen 
besonderen Genuss bietet der unge-
wöhnliche Standort der Orgel unten 
im Kirchenschiff, so dass der Organist 
und vor allem die virtuose Beinarbeit 
für die Konzertbesucher gut sichtbar 
sind.

Der Eintritt ist frei, Kollekte will-
kommen. (Einges.)

Orgel-Konzert in der 
Kirche San Andrea

Erste Kontakte zwischen Kind und Pferd
St. Moritz Polo AG unterrichtet Kinder und Jugendliche

In den Sommerferien bietet die 
St. Moritz Polo AG für Kinder 
Reit-Einführungskurse an. Mit 
Begeisterung nehmen fünf- bis 
achtjährige Kinder den ersten 
Kontakt zum Pferd auf. Nächste 
Woche wird das erste nationale 
Polocamp durchgeführt. 

iSMAel GeiSSBerGer

«Schön nach vorne schauen, Lena, 
dann folgt dir das Pferd. Genau so!» 
Lehrerin Simone Rinow gibt der acht-
jährigen Lena Anweisungen, wie sie 
das Pferd an der Leine um den Slalom-
parcours zu führen hat. Zuvor haben 
die sechs Kinder im Alter von fünf bis 
acht Jahren die Übungen trocken ge-
übt. «Das ist wichtig», weiss der Ver-
antwortliche für Infrastruktur und 
Sport Bernhard Pöllinger von der  
St. Moritz Polo AG: «Würde man die 
Kinder gleich an die Pferde lassen, hät-
ten sie das in der Theorie Gelernte vor 
Aufregung bereits wieder vergessen.»

Sechs Kinder besuchten diese Wo-
che in Samedan unter der Leitung der 
St. Moritz Polo AG einen Reit-Einfüh-
rungskurs für Kinder. Diese sind hell 
begeistert und ihre Augen strahlen, als 
es darum geht, das Pferd zu holen, es 
zu striegeln und später zu satteln. Laut 
den Leiterinnen Angela Tonet und Si-
mone Rinow geht es im Kurs haupt-
sächlich darum, einen ersten Kontakt 
zwischen den Kindern und dem Pferd 
herzustellen. Der Umgang mit dem 
riesig grossen Tier, die Pflege und das 
Benehmen werden dabei auf spieleri-
sche Art vermittelt. Als Höhepunkt, 
aber nicht als erste Priorität, wird  un-
ter fachgerechter Führung ausgeritten. 
Die Leiterinnen sind von der Begeiste-
rungsfähigkeit und der Motivation der 
Kinder beeindruckt. «Alle sind sehr 
aufmerksam und setzen das Gelernte  
konzentriert um», sagt Angela Tonet.  
Der Kurs beginnt jeden Tag um zehn 

Uhr. Nachdem die Kinder die ersten 
Übungen mit einem Kamerädchen 
machen, werden die Pferde aus dem 
Stall geholt, gestriegelt und gesattelt. 
Danach wird am Pferd geübt. Vor dem 
Mittagessen laufen die Aktivitäten in 
umgekehrter Richtung wieder ab, bis 
das Pferd wieder auf der Weide ist. Das 
Mittagessen nehmen die Kinder mit 
ihren Lehrerinnen ein. Am Nachmit-
tag sind die zukünftigen Reiter bis um 
vier Uhr auf dem Allwetterplatz anzu-
treffen. Die achtjährige Eva Baur aus 
St. Moritz sagt, dass ihr das Striegeln 
und das Reiten am besten gefallen. 
«Obwohl ich vorher schon ab und zu 
geritten bin, habe ich viel Neues ge-
lernt. Nebst dem Kontakt mit den 
Pferden haben wir es auch lustig un-
tereinander, zumal zwei Mädchen aus 
meiner Schulklasse hier sind.» Lena 
Chiara Reber sagt, ihr gefalle alles, 
sobald es mit Pferden zu tun hat. 
«Ich reite auch sonst. Das ‘coolste’ am 
Reiten ist, dass man für einmal mit 

einem andern Fortbewegungsmittel 
als immer nur mit dem Fahrrad, dem 
Auto oder dem Zug unterwegs ist», 
lacht die achtjährige St. Moritzerin. 
Bisher nur einmal geritten ist die 
gleichaltrige Tatjana Noa Gartmann. 
«Deshalb freue ich mich immer am 
meisten aufs Ausreiten. Auch das Strie-
geln gefällt mir. Von meiner Schwester 
habe ich schon vor dem Kurs gelernt, 
wie man die Zügel halten und das 
Pferd führen soll.»

Nächste Woche bietet sich den 12- 
bis 20-jährigen Jugendlichen die Mög-
lichkeit, sich im ersten nationalen 
Camp mit Polopferden das Wissen 
und die Technik des Polosports anzu-
eignen. Mit dem Argentinier Manuel 
Cereceda verfügt die St. Moritz Polo 
AG über einen professionellen Trainer.  
Ebenfalls wird ein Kinderreitkurs Stu-
fe 2 durchgeführt, die Fortsetzung des 
Kurses der abgelaufenen Woche. An-
fängerkurse stehen bis Ende Sommer-
ferien weiterhin auf dem Programm.

Bei der Pferdepflege entsteht ein enger Kontakt zwischen Kind und Tier.  Fotos: ismael Geissberger

Stolz sind die Kinder, wenn das Pferd 
gehorcht. 

Stolz sind die Kinder, wenn das Pferd 
gehorcht. 

www.engadinerpost.ch



Wann:	 27.	bis	31.	Juli	2010;	bei	jedem	Wetter
	 Abendkasse	ab	20.00	Uhr,	Filmbeginn	21.35	Uhr	(Erwachsene	Fr.	15.–/Kinder	Fr.	10.–)
Wo:	 Schloss	Planta-Wildenberg,	Zernez
Vorverkauf:	 Coop-Filialen	Zernez,	Zuoz	und	Scuol	mit	Supercard	(Fr.	12.–)
Verpflegung:	 Warmes	und	Kaltes	für	den	kleinen	Hunger	sowie	diverse	Getränke	vor	den	Vorstellungen
	 und	während	der	Pause
Programm:	 Prospekte	mit	detaillierten	Angaben	sind	im	Nationalparkzentrum,
	 unter	www.nationalpark.ch,	bei	den	Tourist	Informationen	oder
	 in	den	Coop-Filialen	Zernez,	Zuoz	und	Scuol	erhältlich

Di,	27.	7.	
Il	postino

Mi,	28.	7.	
Unsere	Ozeane

Do,	29.	7.	
Nanga	Parbat

Fr,	30.	7.	
Twilight	3

Sa,	31.	7.	
Shrek	4

Do,	29.	7.
In	Anwesenheit	von	
Extrembergsteiger	
Reinhold	Messner

Das ganzjährig geöffnete 4-Sterne-Superior-Hotel Schweizerhof St. Moritz 
ist für seine abwechslungsreiche, gut-bürgerliche Küche mit dem gewissen 
Schuss Raffinesse bekannt. Der Schweizerhof St. Moritz, als Gründungs- 
mitglied und teilnehmender Betrieb des St. Moritz Gourmetfestivals, hat 
sich durch eine konstante Führung und eine qualitativ hochstehende Leis-
tung einen sehr guten Namen sowohl bei Hotelgästen als auch bei Ein- 
heimischen und Firmen in der Region gemacht.

Für unseren Kunden suchen wir per Oktober 2010 oder nach Vereinbarung 
eine passionierte, kreative und führungserprobte Persönlichkeit als 

Küchenchef (m/w)
Ihre vielseitigen Aufgaben sind:
• Umsetzung der Betriebsziele 
• Attraktive Angebotsgestaltung (HP, à la Carte, Bankette) und Führen 

einer zeitgemässen Küche
• Überwachung der geforderten Qualität und attraktive Präsentation der 

Gerichte
• Führen einer Küchenbrigade bis zu 20 Köchen und Hilfskräften
• Erarbeiten von guten Küchenergebnissen durch gezielten Einsatz von 

Mitarbeitenden und Waren
• Förderung der Mitarbeitenden durch Zielvereinbarungen und Orien- 

tierungsgesprächen inkl. Lehrlingsausbildung
• Leben und Umsetzen des Qualitätsmanagement-Systems (ISO 9001)

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufslehre als Koch
• Berufliche Weiterbildung zum dipl. Restaurationskoch oder dipl. Küchen-

chef und abgeschlossener Lehrmeisterkurs
• 10 Jahre Berufserfahrung, davon mind. 4 Jahre in einem 4-Sterne-Hotel
• 4 Jahre Führungserfahrung als Küchenchef oder Sous Chef
• gute mündliche und schriftliche Deutschkenntnisse sowie gute mündliche 

Italienischkenntnisse
• Freude am Arbeiten mit dem Qualitätsmanagementsystem des Schweizer-

hofs St. Moritz

Mit Ihrer kreativen und zeitgemässen Küche und Ihrer Freude am Beruf 
begeistern Sie unsere Gäste und motivieren Ihr Küchenteam.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Verlieren Sie keine Zeit – wir freuen uns 
auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, welche Sie bitte per E-Mail 
an Sandra Pacheco senden.

tune management & training ag
Sandra Pacheco
sandra.pacheco@tune-quality.ch
www.tune-quality.ch

Der Bergbahnenverbund «ENGADIN St. Moritz Mountain Pool» be-
steht aus den fünf angeschlossenen Schneesportgebieten Cor-
vatsch, Corviglia, Muottas Muragl, Diavolezza/Lagalb und Zuoz. 
Dabei übernimmt der Verbund unter anderem Aufgaben wie den 
Verkauf und die Ausgabe von Tickets und Skipässen sowie die Billett-
kontrollen auf den Skipisten.

Auf die Wintersaison 2010/2011 suchen wir

3 bis 4 Billett-Kontrolleure
(m/w, 4 bis 6 Tage/Monat)

In den Wintermonaten (November bis April) kontrollieren Sie zu zweit 
jeweils an vier bis sechs Tagen pro Monat die Abonnemente und 
Skipässe unserer internationalen Gäste in unseren Skigebieten.

Ihr Anforderungsprofil:
• Zeitliche Flexibilität
• Sicheres Ski-/oder Snowboard-Fahren
• Sozialkompetenz, sicheres und souveränes Konfliktverhalten

Sie haben Freude am Umgang mit unseren internationalen Gästen 
und sprechen neben Deutsch auch Italienisch und Englisch? Dann 
senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto an:

ENGADIN St. Moritz Mountain Pool, Herr Dieter Bogner
Via San Gian 30, 7500 St. Moritz, Tel. 081 830 00 00
dieter.bogner@best.ch, www.engadin.stmoritz.ch/berge

176.772.466

Ein neuer Challenge?
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung für ein renommiertes Immo-
bilienunternehmen im Ober-Engadin zur Ergänzung des bestehenden Teams 
eine vife und aufgestellte  

Sekretärin 50 – 70% (Mo – Fr)
Sie verfügen über eine kaufmännische Ausbildung (evtl. Wiedereinstei-
gerin) und über sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift. Wichtig ist, Sie sind versiert im Umgang mit MS-Office, sind 
dienstleistungsorientiert und schätzen ein lebhaftes Umfeld.

Geboten werden Ihnen attraktive Anstellungsbedingungen und ein moder-
ner Arbeitsplatz.

Fühlen Sie sich angesprochen? Über Ihre Bewerbungsunterlagen in elektro-
nischer Form oder auf Ihren Anruf freut sich Herr Andreas Buess. Absolute 
Diskretion sichern wir Ihnen zu.

BERATUNGSBÜRO FÜR PERSONALMANAGEMENT
Via Gunels 11 • 7512 Champfèr-St. Moritz

Telefon 081 834 96 00 • E-Mail: info@beratungsbuero.ch

Luxeriöses Hideaway in Silvaplana. Idylle am Waldrand. 5-Zimmer-Maisonette
Wohnung. 3 Schlafzimmer Im 1. Obergeschoss, jeweils mit en-suite Badezimmer.
Offen konzipiertes Dachgeschoss mit grosszügigem Wohnbereich und Kamin, 
Essbereich mit Küche, grosse, gedeckte Veranda. Jede Etage bequem mit dem Lift
erreichbar. Exklusiver Innenausbau mit Teakholzböden, alle Badezimmer in edlem
Stein gehalten, zentrale Staubsaugeranlage, elektrische Storen. Inklusive hoch-

wertiger Möblierung langfristig oder saisonal zu vermieten. 
Detaillierte Auskünfte direkt vom Vermieter: lob@bluewin.ch oder 079 350 27 54. 

Ruhe & Erholung. Luxus & Natur. Engadin pur.
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St. MoritzSt. Moritz
Galerie curtinSGalerie curtinS

enGadiner landSchaften
bis 3. September; Mo – Fr 16.00 – 18.30 

oder nach Voranmeldung  +41 81 833 28 24   
www.galerie-curtins.ch

Fex-Vaüglia: Ab September ganz-
jährig zu vermieten

2½-Zi.-(Ferien-)Wohnung
mit 2 Balkonen, kompl. neu renoviert/
umgebaut, Miete Fr. 1700.– exkl. NK.

4½-Zi.-(Ferien-)Wohnung
mit 2 Balkonen, 2 Nasszellen, 
Cheminée und Keller. 
Miete Fr. 2700.– exkl. NK.
Hauswartung kann evtl. übernom-
men werden. Separate Abrechnung.

Telefon 081 838 44 44
176.772.246

Ab sofort zu vermieten in Samedan 
an exklusiver Lage (freie Sicht 
auf Palü und Bernina), unmöblierte, 
neue, grosse

3½-Zimmer-Wohnung
(112 m2) mit eigenem Hauseingang 
und Gartensitzplatz (Süd). Hoher 
Ausbaustandard, sep. Kellerabteil 
und eigene Waschmaschine vorhan-
den. Mietpreis inkl. PP Fr. 3000.– 
mtl. exkl. NK.

Telefon 079 874 54 82
176.772.519

Zu verkaufen, an Meistbietenden

GR 8225
Angebote an Tel. 081 852 35 65 
oder E-Mail: 
pm@morell-giovanoli.ch

176.772.542

GUARDAVAL 
IMMOBILIEN – ZUOZ
Via Maistra 30 – 7524 Zuoz 

Tel. 081 854 01 03 – Fax 081 854 01 05 
Mail: guardaval@bluewin.ch 

www.guardaval-immobilien.ch

IHR IMMOBILIEN-PARTNER 
IM ENGADIN!

FERIENWOHNUNGEN IN
WOCHEN-MIETE

1½- bis 5½-Zimmerwohnungen 
diverse Kategorien und Preisklassen 

ZUOZ – MADULAIN – LA PUNT

Einfamilienhäuser
ZUOZ – MADULAIN

Engadiner-Hausteil
10-Zimmer-Original- Engadinerhaus

MADULAIN

Wollen auch Sie Ihre Wohnung  
verkaufen oder professionell  

vermieten lassen? Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

NICOLE FORRER & 
CHRISTOPH ZÜGER

Für Drucksachen 
081 837 90 90
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Wöchentlicher Veranstaltungskalender der 
«Engadiner Post / Posta Ladina» 
für die Zeit vom 24. bis 30. Juli 2010

Engadiner Woche

Samstag, 24. Juli
Oberengadin 1. Alpinathlon Engadin, ganz-
tags, ganzes Oberengadin, www.alpinathlon.ch.

Sils 08.30 bis 12.30 Uhr, Waldhaus: Shiat-
su mit Claudia Carigiet, Hotel Waldhaus, Tel. 
081 838 51 00.
Waldhaus-Tennisturnier für Gäste und Ein-
heimische, Hotel Waldhaus, Telefon 081 
838 51 00.

Silvaplana 20.30 bis 22.00 Uhr, La regina 
da saba – Freilicht-Tanztheater auf 2283 m 
ü. M., Temporäres Theaterhaus, Julierpass, 
Tel. 081 637 16 81.

St. Moritz Mathis: BBQ – the heat is on!!! – 
only for men, Mathis Food Affairs Corviglia, 
Tel. 081 833 63 55.
09.30 Uhr, Mountainbike: 1. Padella-Tro-
phy, St. Moritz-Bad, Wiese San Gian, Tel. 
081 258 40 20.
10.00 Uhr, Berglauf: 1. Corvatsch-Trophy, 
St. Moritz-Bad, Wiese San Gian, Tel. 081 
258 40 20.
14.00 Uhr, Tontaubenschiessen: Bündner-
meisterschaften, Wurftaubenstand –Olym-
piaschanze, Tel. 079 221 54 77.
19.00 Uhr, 70. BSI Engadin Festival: Home 
made: Einheimischer Musikgenuss, Musik-
gesellschaft St. Moritz, Dream Kids, Cä-
silienchor, Las Lodolas, u.a., Moderation: 
Vera Kaiser, Hubertus Fanti, Hotel Laudi-
nella.
20.15 Uhr, Festival da Jazz: Accoustic 
Jazz Night mit dem Jacky Terrason Trio, 
Dracula’s Ghost Riders Club, Tel. 081 837 
33 33.

Celerina 09.30 Uhr, Mountainbike: Ta-
gestour «Suvretta Loop» Oberengadin, Tel. 
081 837 53 56.

Pontresina 08.30 Uhr, Geführte Alp-
Brunch-Tour mit Elektro-Bike, Bahnhof – 
Morteratsch, Tel. 081 834 57 50.
09.30 Uhr, Führung Klettersteig La Resgia, 
Treffpunkt: Gemeindewerkhof, Telefon 081 
842 82 82.
09.30 Uhr, 13.30 Uhr, Führung Klettersteig 
Piz Trovat/Diavolezza, Treffpunkt: Talsta-
tion Diavolezza, Tel. 081 842 82 82.
11.00 bis 16.00 Uhr, Geführte Gletscher-
wanderung Diavolezza – Morteratsch, Dia- 
volezza – Isla Persa Gletscher – Morte-
ratsch, Tel. 081 842 82 82.

La Punt Chamues-ch 09.00 bis 18.00 
Uhr, Grosser Dorfmarkt und Konzert mit 
Spinfire, Dorfkern/Plaz, Tel. 081 854 24 77. 

Chapella Chapella Open Air, Ospiz Cha-
pella, Tel. 081 834 53 73.

Zernez 20.30 Uhr, 150 Jahre Circus Nock 
2010, Schloss Wildenberg.

Scuol 10.00 bis 16.00 Uhr, Di da las 
portas avertas/Tag der offenen Tür, Begeg-
nungszentrum OASA.
11.00 bis 23.00 Uhr, 13. Festa sül Stra-
dun, Stände, Alphornbläser, Musikgesell-
schaft, Spiele für Jung und Alt, Tel. 079 
864 14 12.

S-charl 11.00 bis 18.00 Uhr, Festa da mi-
niers, Fest, Speis und Trank, musikalische 
Unterhaltung, Dorfplatz S-charl.

Vulpera 11.00 bis 11.45 Uhr, Golf-
Schnupperlektion, Treffpunkt: Clubhaus 
Golfclub Vulpera. Ohne Anmeldung. Kon-
takt: Tarasp-Vulpera-Turissem, Telefon 081 
861 20 52.

Müstair 18.00 bis 20.00 Uhr, Vernissage 
triptychon und metamorphosis und Ausstel-
lung mit der Künstlerin Gertrud Anna Wyden, 
Klostermuseum Müstair.

Sonntag, 25. Juli
Sils 08.30 bis 12.30 Uhr, Waldhaus: Shiat-
su mit Claudia Carigiet, Hotel Waldhaus, Tel. 
081 838 51 00.
Waldhaus-Tennisturnier für Gäste und Ein-
heimische, Hotel Waldhaus, Telefon 081 
838 51 00.
10.00 Uhr, Im Waldhaus: Schreibtage mit 
Gabrielle Alioth, Hotel Waldhaus, Tel. 081 
838 51 00.
16.30 Uhr, Sonntagnachmittagskonzert: 
«Salontrio Sils», Konzertplatz Fex, Tel. 081 
838 50 50.
21.00 Uhr, «Die Lust!» Ein philosophisches 
Abendgespräch mit Martin Kunz und Mar-
kus Huber, Hotel Waldhaus, Telefon 081 
838 51 00.

St. Moritz 10.00 bis 13.00 Uhr, Festi-
val da Jazz: Sunday Morning Jazz Café at 
Hauser’s, Hotel Hauser, Tel. 081 837 33 33. 
11.30 Uhr, Extrafahrt: Pullman Jubiläums-
zug, St. Moritz Bahnhof nach Tirano, Tel. 
081 288 56 40.

16.00 bis 19.00 Uhr, Let’s Dance im Kulm 
Hotel St. Moritz, Tel. 081 836 82 04.
20.15 Uhr, Festival da Jazz: Amoureuse, 
Cécile Verny Quartet, Dracula’s Ghost  
Riders Club, Tel. 081 837 33 33.

Celerina 09.30 Uhr, Mountainbike: Tages-
tour nach Varusch in die Nähe des Schweiz. 
Nationalparks, Tel. 081 837 53 56. 

Pontresina 07.45 bis 15.00 Uhr, Glet-
schertrekking Diavolezza – Gemsfreiheit, 
Diavolezza – Persgletscher und Umgebung, 
Tel. 081 842 82 82.
08.30 Uhr, Geführte Alp-Brunch Tour mit 
Elektro-Bike, Bahnhof – Morteratsch, Tel. 
081 834 57 50.
11.00 bis 16.00 Uhr, Geführte Gletscher-
wanderung Diavolezza – Morteratsch, Dia- 
volezza – Isla Persa Gletscher – Morte-
ratsch, Tel. 081 842 82 82.
13.00 bis 15.00 Uhr, LiveKonzert mit dem 
Ländler-Duo Pflümli, Bergrestaurant Alp 
Languard.
17.00 bis 23.00 Uhr, Vollmondabend auf 
der Segantini-Hütte für Mondsüchtige, Se-
gantini-Hütte (Oberer Schafberg), Tel. 079 
681 35 37.

Samedan 19.00 Uhr, 70. BSI Engadin Fe-
stival: Brass Band im Alpenrausch, Big Band 
der Academia Engiadina, Leitung: Werner 
Steidle, Engadin Airport.

La Punt Chamues-ch 20.30 Uhr, Orgel-
Gesprächskonzert mit Achim Goeres, Kirche 
San Andrea, Tel. 081 854 24 77.

Zuoz 20.30 Uhr, Kabarett: Am Anfang 
war... Jazz-Lyrik-Kabarett, Kirche San Luzi, 
Tel. 081 854 15 72.

Chapella Chapella Open Air, Ospiz Cha-
pella, Tel. 081 834 53 73.

Zernez 14.30 und 18.00 Uhr, 150 Jahre 
Circus Nock 2010, Schloss Wildenberg.
20.30 Uhr, Konzert: A-Cappella-Chorkon-
zert mit der Engadiner Kantorei, Evange-
lische Kirche, Tel. 081 820 68 62.

Scuol 16.30 bis 17.45 Uhr, Konzert Enga-
diner Kantorei, Evang. Kirche.

S-charl 11.00 bis 18.00 Uhr, Festa da mi-
niers, Fest, Speis und Trank, musikalische 
Unterhaltung, Dorfplatz S-charl.

Sent/Sur En/Scuol/Tarasp XONG, 
08.00 Uhr Kulturwanderung Uinaschlucht, 
10.00 Uhr Gottesdienst Scuol, 11.30 Uhr 
Hoffest @-Center, 19.00 Uhr Festivaleröff-
nung Schloss Tarasp, 21.00 Uhr Wirtshaus-
musik Hotel Tarasp, www.xong.net.

Sent 18.30 Uhr, Apéro mit Info-Diashow, 
Grotta da cultura, Tel. 081 861 22 22.
20.15 Uhr, Sommer-Konzert der Orgel-
freunde des Engadins, Kirche.

Samnaun 20.30 bis 21.30 Uhr, Multime-
dia-Show, Geschichten und Besonderheiten 
Samnauns, Info Samnaun Tourismus, Tel. 
081 868 58 58.
Geführte Tageswanderung – die Bergwelt 
Samnauns entdecken, Info Samnaun Tou-
rismus, Tel. 081 868 58 58.
Jakobi-Fest mit Prozession, Vormittag: 
Prozession, Nachmttag: Festwirtschaft in 
Samnaun-Compatsch, Festsaal Samnaun-
Compatsch.

Montag, 26. Juli
Sils 08.30 bis 12.30 Uhr, Hotel Wald-
haus: Shiatsu mit Claudia Carigiet, Tel. 081 
838 51 00. 
10.00 Uhr, Im Waldhaus: Schreibtage mit 
Gabrielle Alioth, Hotel Waldhaus, Tel. 081 
838 51 00.
10.00 bis 16.00 Uhr, Ferien(s)pass im 
Waldhaus: Komm, wir organisieren eine 
grosse Kinderparty! Hotel Waldhaus, Tel. 
081 838 51 00.
15.00 Uhr, Kinderkonzert (Familienkonzert) 
mit der Band «Silberbüx» im Waldhaus-Gar-
ten oder im Hotel Waldhaus, Telefon 081 
838 51 00.
15.00 Uhr, Dorfführung, Treffpunkt Dorf-
platz; 16.30 Uhr, Gäste-Information im Pa-
villon der Chesa Fonio.
21.00 Uhr, 70. BSI Engadin Festival – Ju-
gendliche Träumereien, Hotel Waldhaus, 
Tel. 081 852 05 88.
21.15 Uhr, Hallenkonzert: «Duo Amabile», 
Hotel Edelweiss, Tel. 081 838 42 42.

Silvaplana 20.30 Uhr, Konzert: Engadiner 
Kantorei, Evangelische Kirche, Telefon 081 
820 68 62.

Celerina 09.30 Uhr, Mountainbike: Ta-
gestour «Engiadina Ota», Oberengadin, Tel. 
081 837 53 56.
09.30 bis 15.00 Uhr, Mountainbike: Ta-
gestour «Bike Family», Tel. 081 837 53 56.

Pontresina 08:00 Uhr, Spannender 
Grundkurs Felsausbildung am Piz Alv 
(Lagalb), Treffpunkt: Rondo, Via Maistra 
133, Tel. 081 842 82 82.
09.15 bis 15.00 Uhr, Führung mit Informa-
tionen zum Gletscherlehrpfad Morteratsch, 
Tel. 081 838 83 00.
10.00 bis 12.00 Uhr, Nordic Walking: Ein-
führung in die Grundtechnik, Treffpunkt 
Fähndrich Sport, Via Maistra 169, Tel. 081 
842 71 55.
11.00 bis 16.00 Uhr, Geführte Gletscher-
wanderung Diavolezza – Morteratsch, Di-
avolezza – Isla Persa Gletscher – Morte-
ratsch, Tel. 081 842 82 82.
16.00 Uhr, Bridge-Spiel und Unterricht, 
Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 842 85 88.
20.00 bis 24.00 Uhr, Kronenhof Vollmond 
Spa Night, Kronenhof Spa, Telefon 081 
830 30 30.

Samedan 16.30 bis 18.00 Uhr, Dorffüh-
rung mit geselligem Apéro, Treffpunkt vor 
Samedan Tourist Information, Telefon 081 
851 07 07.
19.15 Uhr, 20.15 Uhr, Sport: Turnen für 
Gäste und Einheimische, Mehrzweckhalle 
Promulins, Tel. 081 852 40 00.
20.30 Uhr, 150 Jahre Circus Nock 2010, 
Cho d’Punt.

La Punt Chamues-ch 16.30 Uhr, Dorf-
führung mit Gästeapéro, bei der Tourist In-
formation, Chesa Cumünela, Telefon 081 
854 24 77.
18.00 Uhr, Joli’s Bodytoning, Gemeinde-
saal, Tel. 081 854 08 47.
18.15 bis 18.45 Uhr, Hausführung Chesa 
Laudenbacher, Tel. 081 854 22 64.
19.05 Uhr, Joli’s Step Aerobic inkl. Body-
toning, Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
20.15 Uhr, Step Aerobic Einsteigerkurs auf 
Anfrage, Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Madulain 17.00 bis 18.30 Uhr, Dorffüh-
rung, Infostelle Madulain (beim Gemeinde-
haus), Chesa Cumünela, Tel. 081 854 11 71.
19.00 Uhr, Sport: Nordic-Walking- und Run-
ning-Treff, Engiadina Nordic, Chesa Spuonda,  
Tel. 081 854 30 66.

Zuoz 17.00 Uhr, Dorfführung durch Zuoz, 
beim Bärenbrunnen Dorfplatz, Telefon 081 
854 15 10.
18.45 bis 19.45 Uhr, Sport: Pilates, Ref. 
Kirchgemeindehaus, Tel. 081 79 745 51 37.
20.30 Uhr, Vortrag: Diavortrag Wande-
rungen im Blumenparadies Engadin und 
Bergell, Hotel Crusch Alva, Telefon 081 
854 28 44.

S-chanf 16.30 bis 17.30 Uhr, Dorffüh-
rung, Treffpunkt Tourist Information, Tel. 
081 854 22 55.

Zernez 17.00 bis 18.30 Uhr, Dorfführung 
durch Zernez mit Gäste-Apéro, Besucher-
zentrum des Nationalparks, Telefon 081 
856 13 00.

Guarda 16.30 bis 17.45 Uhr, Village tour, 
a travel into the past. Meeting point Tourist 
Information office/post.

Ftan 19.00 Uhr, Spiel(e) für Gross und 
Klein mit Annina Sedlacek, sie ist freischaf-
fende Schauspielerin, Regisseurin und 
Clown, Schulhausplatz.

Scuol 08.15 Uhr, Wildbeobachtung Mot 
Tavrü mit einheimischem Jäger, Treffpunkt: 
Post Auto Haltestelle S-charl, Anmeldung 
bis Sonntag, 11.00 Uhr bei Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.
14.30 bis 16.00 Uhr, Führung durch das 
Mineralwasserdorf Scuol. Treffpunkt: 
Schulhaus. Anmeldung bis Montag, 11.00 
Uhr, bei der Gäste-Info Scuol, Telefon 081 
861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Blick hinter die Ku-
lissen des Engadin Bad Scuol. Treffpunkt: 
Eingangshalle. Info: Engadin Bad Scuol, 
Tel. 081 860 20 00.
18.00 bis 19.00 Uhr, Erlebnis Trocken-
fleischhandwerk, Anmeldung bis Montag, 
Tel. 081 861 22 22.

Tarasp Vollmond-Mitternachtsführung im 
Schloss Tarasp, ohne Anmeldung, Info: Tel. 
081 861 20 52.

Sent 15.30 bis 17.00 Uhr, «Die Esel von 
Sent», kreatives Keramikmalen. Anmeldung 
bis Donnerstag, 12.00 Uhr, Butia Schlerin, 
Cafè creativ, Tel. 081 864 81 05.

Vnà 20.00 Uhr, Dorfführung Vnà, Treff-
punkt Dorfplatz, Info: Tel. 081 861 22 22, 
ohne Anmeldung.

Sta. Maria 17.00 Uhr, Dorfführung, An-
meldung bei Turissem Val Müstair, Tel. 081 
858 58 58.

Samnaun 16.00 bis 17.30 Uhr, Führung 
durch die höchstgelegene Kuh-Alp Europas, 
Alp Bella, Info Samnaun Tourismus, Tel. 081 
868 58 58.
21.00 bis 23.00 Uhr, Vollmondwanderung, 
Info: Samnaun Tourismus, Telefon 081  
868 58 58.

Dienstag, 27. Juli
Maloja 08.00 Uhr, Geführte Wanderung: 
Die berühmte «Polenta Tour» ins Veltlin, 
Treffpunkte Maloja, Sils, Silvaplana, Anmel-
dung bis am Vorabend, Tel. 081 838 50 50.

Sils 08.15 Uhr, Geführte Wanderung: Die 
berühmte «Polenta Tour» ins Veltlin, Treff-
punkt Sils: Baselgia Innbrücke, Anmeldung 
bis am Vorabend, Tel. 081 838 50 50.
08.30 Uhr, Mineralogische Exkursionen 
– Furtschellas Süd, Treffpunkt: Talstation 
Furtschellas-Bahn, Tel. 079 307 69 37.
08.30 bis 12.30 Uhr, Waldhaus: Shiatsu 
mit Claudia Carigiet, Hotel Waldhaus, Tel. 
081 838 51 00.
10.00 Uhr, Im Waldhaus: Schreibtage mit 
Gabrielle Alioth, Hotel Waldhaus, Tel. 081 
838 51 00.
11.45 bis 16.15 Uhr, Exkursion: Geheim-
nisse des Isola Deltas, Schiffsteg Isola, 
Tel. 081 250 23 03.
17.00 Uhr, Vortrag mit Dias und Textbei-
spielen von Prof. Dr. Peter André Bloch: 
Nietzsches Postulat der Selbstbefreiung 
des Menschen durch sich selbst, Offene 
Kirche, anschl. Führung im Nietzsche-
Haus, Tel. 081 838 50 57.
17.00 Uhr, 70. BSI Engadin Festival – Was-
serzeichen: Ungarischer Zigeunersound, 
Halbinsel Chastè, bei schlechter Witterung: 
Offene Kirche.

Silvaplana 20.30 bis 22.00 Uhr, La regina 
da saba – Freilicht-Tanztheater auf 2283 m 
ü. M., Temporäres Theaterhaus, Julierpass, 
Tel. 081 637 16 81.

Champfèr 21.00 Uhr, Dia-Vortrag: Som-
mer im Engadin, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

Celerina 08.30 bis 16.30 Uhr, Mountain-
bike: «Frischi Bike Safari» auf der Corviglia, 
Tel. 081 837 53 56.
14.00 bis 16.00 Uhr, Nordic Walking: Einfüh-
rungskurs, Sportlädäli, Tel. 081 834 47 77.

Pontresina 08.00 Uhr, Spannender 
Grundkurs Eisausbildung, Treffpunkt: Ron-
do, Tel. 081 842 82 82.
08.30 Uhr, Geführte Alp-Brunch-Tour mit 
Elektro-Bike, Bahnhof–Morteratsch, Tel. 
081 834 57 50.
09.30 bis 13.30 Uhr, Führung Klettersteig 
Piz Trovat / Diavolezza, Treffpunkt: Talsta- 
tion Diavolezza, Tel. 081 842 82 82.
09.30 bis 14.00 Uhr, Geführte Biketour: 
Engadiner Panorama-Trail, Via Maistra 169 
(gegenüber Hallenbad), Tel. 081 842 71 55.
10.00 bis 12.00 Uhr, Nordic Walking: Ein-
führung in die Grundtechnik, Treffpunkt 
Fähndrich Sport, Telefon 081 842 71 55.
11.00 bis 16.00 Uhr, Geführte Gletscher-
wanderung Diavolezza–Morteratsch–Dia-
volezza–Isla Persa Gletscher–Morteratsch, 
Tel. 081 842 82 82.
15.00 bis 17.00 Uhr, Skike – Rollski-Kurs-
Nachmittag, Treffpunkt: Langlauf-Zentrum 
beim Bahnhof, Tel. 081 842 71 55.
17.30 Uhr, Hotelführung mit Blick hinter die 
Kulissen, Hotelhalle Engadinerhof, Tel. 081 
839 31 00.

Samedan 09.00 bis 11.00 Uhr, Tennis 
für jedermann, Tennisplatz Promulins Sa-
medan, Tel. 081 851 00 60.
15.00 und 20.30 Uhr, 150 Jahre Circus 
Nock, Cho d’Punt.
15.00 bis 17.00 Uhr, Ludoteca Arlekin, Sur-
tuor 8, Tel. 081 852 48 34.
16.30 Uhr, Führung im Museum für patri-
zische Wohnkultur, Chesa Planta, Tel. 081 
852 56 24.
20.30 Uhr, Dia-Vortrag: Wanderungen im 
Blumenparadies Engadin und Bergell, Che-
sa Planta, Tel. 081 854 28 44.

Bever 17.00 bis 18.00 Uhr, Dorfführung, 
Gemeinde Bever, Tel. 081 851 00 10.

La Punt Chamues-ch 08.40 Uhr, Albula-
taxi, Tel. 081 854 39 44.

Zernez 08.45 bis 16.00 Uhr, Geführte 
Wanderung: Margunet – zur Aussichtskanzel 
des Nationalparks, Tel. 081 851 41 41.
21.35 Uhr, 9. Nationalpark Kino-Openair – 
Il Postino (i/df), Schlosspark, Telefon 081 
851 41 41, www.nationalpark.ch.

Lavin 16.00 bis 16.45 Uhr, Kirchenmale-
reien von 1490 bis 1500, Kirche.

Ardez 09.00 bis 10.00 Uhr, History and 
legends around castle Steinsberg, No reser-
vation needed. Meetingpoint: Top of the hill.
10.30 bis 12.00 Uhr, Village tour extraor-
dinaire – visit a typical Engadin house. No 
reservation needed, Meetingpoint: Tourist 
Information office.

Scuol 14.00 bis 15.30 Uhr, Ökostrom 
aus den Bergen – Blick hinter die Kulissen 
des Kraftwerkes Pradella. Anmeldung bis 
Dienstag, 10.00 Uhr, Gäste-Info, Tel. 081 
861 22 22. 

Sent 08.45 bis 16.45 Uhr, geführte Wan-
derung Davo Lais mit Wildbesichtigung, An-
meldung bis Montag, 17.30 Uhr, Gäste-Info, 
Tel. 081 864 15 44. Keine Hunde.
20.30 Uhr, Romanisch für Gäste, ohne 
Anmeldung, Gäste-Info Sent, Telefon 081 
864 15 44.
20.30 bis 22.00 Uhr, Indiaca für jeder-
mann, Schulhaus, Tel. 081 864 10 01.

Ramosch 14.00 bis 15.30 Uhr, Dorffüh-
rung und Besuch der Burgruine Tschanüff, 
Treffpunkt Dorfplatz oberhalb Kirche, An-
meldung bis Montag, 17.00 Uhr, Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Tschlin 14.10 bis 16.40 Uhr, Tiere und 
Pflanzen der artenreichen Trockenwiese, 
Treffpunkt: PostAuto Haltestelle, Anmel-
dung bis Montag 18.00 Uhr bei Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22. 

Martina 10.00 bis 14.00 Uhr, Erlebnis-
burg Altfinstermünz: Zurück ins Mittelalter. 
Treffpunkt: Hotel Kajetansbrücke. Anmel-
dung bis Montag, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 
861 22 22.

Fuldera 14.00 Uhr, «Einfach bärig» für 
Kinder bis 16 Jahre, leichte Wanderung, 
Anmeldung bis 11.00 Uhr bei Turissem Val 
Müstair, Tel. 081 858 58 58.

Müstair 17.00 Uhr, Dorfführung mit Beat 
Grond, ca. 2 Stunden, Anmeldung bei Turis-
sem Val Müstair, Tel. 081 858 58 58.
Xong: 10.00 Uhr Kulturwanderung, 11.30 
Uhr Hoffest Klosterhof, 20.00 Uhr Konzert 
I cantori die Vermeil, Klosterkirche, 21.00 
Uhr Wirtshausmusik, 22.30 Uhr Kriminal-
tango in Fortsetzung, www.xong.net.

Sta. Maria 09.15 bis 16.45 Uhr, Militär-
historische Wanderung, Anmeldung bis Vor-
abend bei Turissem Val Müstair, Tel. 081 
858 58 58.

Samnaun 09.00 bis 11.30 Uhr, Führung 
Altfinstermünz, Grenzgeschichten im Drei-
ländereck, Info Samnaun Tourismus, Tel. 
081 868 58 58.
18.00 bis 19.00 Uhr, Führung Talmuseum, 
Tel. 081 868 58 58.
21.00 bis 22.00 Uhr, Fackelwanderung, Info 
Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 58 58.

Puschlav 8.45 Uhr, Besichtigung Öko-
kraftwerke Palü und Cavaglia mit Stollen-
bahnfahrt!, Anmeldung Tel. 081 288 53 36. 

Mittwoch, 28. Juli
Maloja 16.30 bis 17.00 Uhr, Pizza-Koch-
kurs für Kinder, Pizzeria Pöstli, Tel. 081 
838 28 28.

Sils 08.30 bis 12.30 Uhr, Shiatsu mit 
Claudia Carigiet, Hotel Waldhaus, Tel. 081 
838 51 00 
10.00 Uhr, Schreibtage mit Gabrielle Ali-
oth, Hotel Waldhaus, Tel. 081 838 51 00.
11.00 bis 12.30 Uhr, Führung mit Einfüh-
rungsvortrag im Nietzsche-Haus, Anmel-
dung erforderlich, Tel. 081 826 52 24.
16.00 Uhr, Alpengarten: Geführte Exkur-
sion mit Imelda Schmid, Treffpunkt Restau-
rant Alpenrose.
17.00 Uhr, 70. BSI Engadin Festival – Unga-
rischer Zigeunersound, Halbinsel Chastè, 
Tel. 081 81 852 05 88.
21.00 Uhr, «Melancholie» Ein philoso-
phisches Abendgespräch mit Martin Kunz 
und Martin Huber, Hotel Waldhaus, Tel. 081 
838 51 00.

Silvaplana 17.30 Uhr, Dorfführung Sil-
vaplana, Plazza dal Mastrel (vor Infostelle 
Silvaplana), Tel. 081 838 60 00.
20.30 bis 22.00 Uhr, La regina da saba – 
Freilicht-Tanztheater auf 2283 m ü.M., Tem-
poräres Theaterhaus, Julierpass, Tel. 081 
637 16 81.

St. Moritz 16.00 bis 18.00 Uhr, Dorffüh-
rung, Infostelle St. Moritz-Dorf, Tel. 081 
837 33 33. 
20.15 Uhr, Festival da Jazz: Motor Jazz 
Night mit The Trio of OZ, Dracula’s Ghost 
Riders Club, Tel. 081 837 33 33.

Celerina 09.30 bis 12.30 Uhr, Mountain-
bike: Technik-Workshop, Tel. 081 837 53 56.
09.30 bis ca. 17.00 Uhr, Botanisch-ökolo-
gische Exkursionen: Bergstation Las Trais 
Fluors–Marguns-Talstation. Treffpunkt: 
09.30 Uhr, Talstation Luftseilbahn Celeri-
na–Marguns. 
15.00 bis 17.00 Uhr, Mountainbike: Kids 
Technik Workshop, Tel. 081 837 53 56.
18.30 bis 19.30 Uhr, Konzert: music@ce-
lerina.ch / Prime Time Duo, Restaurant La 
Perla, Tel. 081 830 00 11.

Pontresina 08.30 Uhr, Geführte Alp-
Brunch-Tour mit Elektro-Bike, Bahnhof–Mor-
teratsch, Tel. 081 834 57 50.
09.00 Uhr, Kinderkletterspass, Treffpunkt: 
Rondo, Tel. 81 842 82 82.
09.30 Uhr, Führung Klettersteig La Resgia, 
Treffpunkt: Gemeindewerkhof, Tel. 081 
842 82 82.
10.00 bis 12.00 Uhr, Nordic Walking Tour 
klein, Treffpunkt Fähndrich Sport, Tel. 081 
842 71 55.
11.00 bis 16.00 Uhr, Geführte Gletscher-
wanderung Diavolezza–Morteratsch–Dia-
volezza–Isla Persa Gletscher–Morteratsch, 
Tel. 081 842 82 82.
14.00 bis 16.00 Uhr, Mountainbike Technik 
Workshop, Treffpunkt Fähndrich Sport, Tel. 
081 842 71 55.
15.30 bis 17.00 Uhr, Dorfführung durch die 
historischen Dorfteile, Tel. 081 838 83 00.
16.00 Uhr, Bridge-Spiel und Unterricht, 
Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 842 85 88.
17.00 bis 17.30 Uhr, Führung: Kirche Sta. 
Maria, Carlihof / Via Giarsun, Telefon 081 
838 83 00.
17.30 Uhr, Abendandachten für alle in der 
Kirche Sta. Maria, Tel. 081 838 83 20.
21.00 bis 22.00 Uhr, Konzert: Ein Fest für 
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Chopin mit dem Salonorchester St. Moritz, 
Beleuchteter Festplatz Tais od. Konzert-
saal Rondo, Tel. 081 838 83 20.

Samedan 16.30 Uhr, Führung im Museum 
für patrizische Wohnkultur, Chesa Planta, 
Tel. 081 852 56 24.
17.30 Uhr, Konzert: Engadiner Kantorei, 
Kirche San Peter, Tel. 081 820 68 62.

La Punt Chamues-ch 20.30 Uhr, Dia-
Vortrag: Das Engadin, Land des Lichts, Ge-
meindesaal, Tel. 081 854 28 44.

Zuoz 16.30 bis 18.00 Uhr, Führung: Kirch-
gänge mit Kirchenkunde, Kirchen Zuoz, Tel. 
081 854 15 72.

Zernez 07.45 bis 16.00 Uhr, Geführte 
Wanderung: Seenplatte Macun, Wander-
treff Bahnhof Zernez, Tel. 081 856 13 00.
09.30 bis 14.00 Uhr, Kinder- und Familien-
exkursion: Natur(g)WUNDER, Schweize-
rischer Nationalpark, Tel. 081 851 41 41.
10.00 bis 11.30 Uhr, Geführte Besichti-
gung: Engadiner Kraftwerk Ova Spin, Ein-
gang des Kraftwerkes Zernez, Telefon 081 
856 13 00.
14.30 bis 16.00 Uhr, Spielnachmittag im 
Familienbad Zernez, Center da Sport, Tel. 
081 856 12 95.
21.35 Uhr, 9. Nationalpark Kino-Openair: 
Unsere Ozeane (d), Schlosspark, Tel. 081 
851 41 41, www.nationalpark.ch.

Ardez 17.00 Uhr, Unterengadin: «Korn-
kammer Graubündens», Treffpunkt Bahn-
hof, Anmeldung bis Dienstag, 17.00 Uhr 
bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Scuol 08.15 bis 13.15 Uhr, die alten 
Silberminen von S-charl. Mit Helm und 
Stirnlampe die engen Stollen der Miniera 
erkunden. Anmeldung bis Dienstag, 17.00 
Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
10.15 bis 16.15 Uhr, höchstgelegener Ar-
venwald Europas «God da Tamangur», An-
meldung bis Dienstag, 18.00 Uhr, Gäste-
Info, Tel. 081 861 22 22.
20.00 bis 21.00 Uhr, Klangmeditation, mit 
tibetischen Klangschalen, Monochord und 
Gong, Begegnungszentrum OASA.

Sent 10.00 bis 12.00 Uhr, Dorfbesichti-
gung mit Ruine San Peder, ohne Anmeldung, 
Kontakt Gäste-Info, Tel. 081 864 15 44.
18.00 Uhr, Engadiner Esskultur, Kochkurs, 
Gäste-Info, Tel. 081 864 15 44.

Sent/Sur En 18.00 Uhr, Bogenschiessen 
– Erste Versuche, Anmeldung bis 12.00 
Uhr. Kontakt: Bogensport-Club Archers 
d’Engiadina Sur En/Sent/Martina, Tel. 081 
866 36 68.

Vnà 18.30 bis 20.30 Uhr, Entdeckungsrei-
se für Kinder und kulinarischer Abend für die 
Eltern, Info Hotel Vnà, Tel. 081 860 12 12.

Tschlin 14.15 Uhr, Alperlebnis Tschlin mit 
Jon Pitschen Janett, Anmeldung bis Diens-
tag, 18.00 Uhr bei Gäste-Info Scuol, Tel. 
081 861 22 22.
16.15 bis 17.15 Uhr, Biera Engiadinaisa 
– Bio-Brauerei-Führung und Degustation. 
Anmeldung bis Dienstag, 17.00 Uhr, Gäste-
Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.15 bis 18.15 Uhr, Käsereibesichtigung 
mit Degustation, Anmeldung bis Dienstag, 
17.00 Uhr, Gäste-Info Scuol, Telefon 081 
861 22 22.

Müstair 09.15 Uhr, Wandern im Schwei-
zerischen Nationalpark, Anmeldung bis Vor-
abend, 17.00 Uhr, Tel. 081 858 58 58.
20.30 Uhr, Diavortrag «Die vier Jahreszeiten 
im Val Müstair», Restaurant «Balcun at», Info 
und Anmeldung bei Turissem Val Müstair, 
Tel. 081 858 58 58.

Samnaun 09.00 bis 17.00 Uhr, Kinder-
tag, Info Samnaun Tourismus, Telefon 081 
868 58 58.
10.30 bis 11.30 Uhr, Führung durch die 
Sennerei Samnaun-Laret, Info Telefon 081 
868 51 58.
Geführte Tageswanderung – die Bergwelt 
Samnauns erleben, Info Samnaun Touris-
mus, Tel. 081 868 58 58.

Donnerstag, 29. Juli
Maloja 08.15 Uhr, Mineralogische Exkur-
sion – Val Muretto, Treffpunkt: Parkplatz 
Orden (südl. Maloja), Tel. 079 307 69 37.
08.15 Uhr, Geführte Wanderung: Auf 
Schmugglerpfaden über den Muretto-Pass 
ins Val Malenco, Treffpunkt Maloja Post, 
Anmeldung bis am Vorabend, Telefon 081 
838 50 50. 
17.30 bis 18.00 Uhr, Weindegustation, 
Weinkeller oder Baita Bacco, Strada princi-
pale, Tel. 081 838 28 28.
19.00 bis 22.00 Uhr, Piano Abend, Hotel 
Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.

Sils 08.15 Uhr, Geführte Wanderung: Auf 
Schmugglerpfaden über den Muretto-Pass 
ins Val Malenco, Treffpunkt Maloja Post, 
Anmeldung bis am Vorabend, Telefon 081 
838 50 50. 
10.00 Uhr, Im Waldhaus: Schreibtage mit 
Gabrielle Alioth, Hotel Waldhaus, Tel. 081 
838 51 00.
17.00 Uhr, Führung von Dr. Mirella Carbone 
durch die Gemäldeausstellung von Andrea 
Robbi, Robbi-Museum, Anmeldung erfor-
derlich: Tel. 081 826 58 46.

19.00 Uhr, Konzertdinner: «Noëmi und Ra-
hel Sohn» – Chansons, Hotel Edelweiss, 
Tel. 081 838 42 42.

Champfèr 12.00 bis 13.30 Uhr, Pizza-
backen für Kinder, Hotel Europa, Ristorante 
Panorama Pizzeria, Tel. 081 839 55 55.

St. Moritz 08.45 Uhr, Besichtigung Öko-
kraftwerke Palü und Cavaglia mit Stollen-
bahnfahrt! St. Moritz – Alp Grüm – Cavaglia, 
Tel. 081 288 53 36.

11.00 bis 15.00 Uhr, Kindertag auf dem 
Berg, Bergrestaurant, Tel. 081 830 00 00.

20.30 Uhr, 150 Jahre Circus Nock, St. Mo-
ritz, Surpunt.

20.15 Uhr, Festival da Jazz: Kenny Drew jr. 
Quartet feat. Daniel Schnyder, Dracula’s 
Ghost Riders Club, Tel. 081 837 33 33.

Celerina 09.30 Uhr, Mountainbike: Ta-
gestour nach Maloja, Tel. 081 837 53 56.

Pontresina 07.45 bis 15.00 Uhr, Glet-
schertrekking Diavolezza – Gemsfreiheit, 
Diavolezza – Persgletscher und Umgebung, 
Tel. 081 842 82 82.

08.30 Uhr, Geführte Alp-Brunch-Tour mit 
Elektro-Bike, Bahnhof–Morteratsch, Tel. 
081 834 57 50.

09.30 bis 15.00 Uhr, Geführte Bike-Ta-
gestour: Suvrettapass – Val Bever –Piz Nair 
– Suvrettapass – Bever, Tel. 081 842 71 55.

10.00 bis 12.00 Uhr, Skike – Rollski-Kurs, 
Treffpunkt: Langlauf-Zentrum beim Bahn-
hof, Tel. 081 842 71 55.

11.00 bis 16.00 Uhr, Geführte Gletscher-
wanderung Diavolezza–Morteratsch–Dia-
volezza–Isla Persa Gletscher–Morteratsch, 
Tel. 081 842 82 82.

17.00 bis 17.40 Uhr, Kirchenführung – Die 
Fenster, der Taufstein und die Kanzel, Kir-
che San Niculò (neben Rondo), Tel. 081 
842 64 28.

22.00 Uhr, Pitschna Konzert: Sabor Latino 
(Cuba), Pitschna Scena (Hotel Saratz), Tel. 
081 839 40 00.

Samedan 16.00 Uhr, Führung: Kulturar-
chiv Oberengadin, Chesa Planta, Tel. 081 
852 35 31.

16.30 Uhr, Führung im Museum für patri-
zische Wohnkultur, Chesa Planta, Tel. 081 
852 56 24.

La Punt Chamues-ch 18.00 Uhr, Joli’s 
Bodytoning, Gemeindesaal, Telefon 081 
854 08 47.

19.05 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47. 

20.30 Uhr, Hip-Hop-Training (auf Anfrage), 
Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Zuoz 16.00 bis 18.00 Uhr, Betriebsfüh-
rung im Caferama Zuoz, Chesa Café, Tel. 
081 854 27 27.

21.00 Uhr, Kino: Turistas, Hotel Castell, 
Tel. 081 851 52 53.

Zernez 08.45 bis 16.00 Uhr, Geführte 
Wanderung: Val Trupchun im SNP – Hirsch-
Arena der Alpen, Parkplatz Prasüra S-chanf, 
Tel. 081 851 41 41.

20.30 Uhr, Orgelkonzert in Zernez, katho-
lische Kirche Zernez, Tel. 081 832 14 23.

21.35 Uhr, 9. Nationalpark Kino-Openair: 
Nanga Parbat (d), in Anwesenheit von Rein-
hold Messner, Schlosspark, Telefon 081 
851 41 41 www.nationalpark.ch.

Ardez 15.00 bis 16.00 Uhr, Geschichten 
und Sagen rund um die Burg Steinsberg, 
Treffpunkt Gäste-Info. 

16.30 bis 18.00 Uhr, Dorfführung, Treff-
punkt Gäste-Info.

Ftan 09.00 bis 13.00 Uhr, Vom Korn zum 
Brot, mit dem Dorfbäcker das eigene Brot 
im Holzofen backen, Treffpunkt: Gäste-Info, 
Anmeldung bis Mittwoch 18.00 Uhr unter 
Tel. 081 864 05 57.

Tarasp 17.00 bis 18.30 Uhr Schlossfüh-
rung mit Orgelkonzert, Tel. 081 861 20 52.

Scuol 04.30 bis 10.30 Uhr, Steinwildbeo-
bachtung Marangun–Sesvenna. Anmeldung 
bis Mittwoch, 17.00 Uhr, Gäste-Info, Tel. 
081 861 22 22.

09.00 bis 11.00 Uhr, Frühschwimmen im 
Hallenbad Quadras. Info: Bogn Engiadina 
Scuol, Tel. 081 861 20 00.

09.30 bis 10.30 Uhr, Cafè Rumauntsch: 
Verbessern Sie Ihr Romanisch, mit Einhei-
mischen und Gästen. Restorant Üja/Trau-
be, ohne Anmeldung. Info: Lia Rumantscha, 
Tel. 081 860 07 61.

20.30 Uhr, Kino Scuol: The Ghost Writer, 
E/d/f, Gemeindesaal.

20.30 bis 22.30 Uhr, Indiaca für jeder-
mann, Sportanlage Quadras: Info, Tel. 081 
864 10 01.

Sent 08.15 Uhr, Der Schmugglerpfad im 
Val d’Uina, Bus, Sesselbahn, Anmeldung bis 
Mittwoch, 17.30 Uhr, Gäste-Info Sent, Tel. 
081 864 15 44.

15.30 bis 17.00 Uhr, «Die Esel von Sent», 
kreatives Keramikmalen. Anmeldung bis 
Donnerstag, 12.00 Uhr, Butia Schlerin, 
Cafè creativ, Tel. 081 864 81 05.

Tschlin 18.15 bis 01.00 Uhr, Waldhaus 
Sils meets Tschlin, Lernende des Hotel 
Waldhaus kochen für Sie ein Gourmet-Me-
nü, Musik und Tanz, Mehrzweckhalle.

Valchava 20.30 Uhr, Felix Krull – Hoch-
stapler, Erzähltheater nach Thomas Mann, 
Museum Chasa Jaura, Tel. 081 858 53 17.

Sta. Maria 09.10 Uhr, Wanderung Piz Um-
brail–Lai da Rims, Anmeldung bis Vorabend, 
17.00 Uhr, Turissem Val Müstair, Tel. 081 
858 58 58.

Müstair 10.00 Uhr, Lamatrekking mit Isi-
dor Sepp, Info und Anmeldung bis Vorabend 
17.00 Uhr bei Turissem Val Müstair, Tel. 081 
858 58 58. 

Samnaun 10.00 bis 12.30 Uhr, Rundwan-
derung, Info: Samnaun Tourismus, Tel. 081 
868 58 58.
Sonnenaufgang auf dem Piz Munschuns, 
Samnaun Dorf, Tel. 081 868 58 58.
14.00 bis 17.00 Uhr, Pflanzenführung mit 
Botanikerin, Info Samnaun Tourismus, Tel. 
081 868 58 58.

Freitag, 30. Juli
Sils 11.00 Uhr, Führung durch das Nietz-
sche-Haus, Tel. 081 826 53 69.
14.00 Uhr, Lampion basteln für Kinder (für 
die 1.-August-Feier), Anmeldung bei Sils 
Tourist Information, Tel. 081 838 50 50, 
Hotel Waldhaus.
21.00 Uhr, «Lebenskunst». Ein philoso-
phisches Abendgespräch mit Martin Kunz 
und Markus Huber, Hotel Waldhaus, Tel. 
081 838 51 00.

Silvaplana 20.30 bis 22.00 Uhr, La regina 
da saba – Freilicht-Tanztheater auf 2283 
m ü. M., Temporäres Theaterhaus, Julier-
pass, Tel. 081 637 16 81.

St. Moritz 14.00 Uhr, Tontaubenschies-
sen: Gianna’s PdC Trophy, Wurftaubenstand 
– Olympiaschanze, Tel. 079 221 54 77.
20.30 Uhr, 150 Jahre Circus Nock, St. Mo-
ritz, Surpunt.
20.15 Uhr, Festival da Jazz: Georgette Dee, 
Dracula’s Ghost Riders Club, Telefon 081 
837 33 33.
20.30 Uhr, Abschlusskonzert Cello-Kurs-
woche, Kulturhotel Laudinella, Telefon 081 
836 00 00.
20.30 Uhr, Konzert: Engadiner Kantorei, 
Kirche St. Karl, Tel. 081 820 68 62. 
15. Concours Hippique St. Moritz, Pferde-
sportwiese San Gian, Tel. 081 837 33 88.

Celerina 09.30 Uhr, Mountainbike: Ta-
gestour ins malerische Val Poschiavo, Tel. 
081 837 53 56.

Pontresina 08.30 Uhr, Geführte Alp-
Brunch-Tour mit Elektro-Bike, Bahnhof–Mor-
teratsch, Tel. 081 834 57 50.
09.00 bis 16.00 Uhr, Wilderlebnis Murmel-
tier- und Steinwildexkursion, Alp Languard, 
Val Languard, Tel. 081 838 83 00.
10.00 bis 14.00 Uhr, Nordic Walking Tour 
gross, Treffpunkt Fähndrich Sport, Tel. 081 
842 71 55.
11.00 bis 16.00 Uhr, Geführte Gletscher-
wanderung Diavolezza–Morteratsch–Dia-
volezza–Isla Persa Gletscher–Morteratsch, 
Tel. 081 842 82 82.
17.00 bis 17.30 Uhr, Zusatzführung: Kirche 
Sta. Maria, Tel. 081 838 83 00.
17.30 Uhr, Konzert: Engadiner Kantorei, 
Kirche San Niculo, Tel. 081 820 68 62.
19.30 bis 21.30 Uhr, Raclette à discretion 
mit urchiger Schweizermusik, Sportstübli, 
Tel. 081 838 94 00.
21.00 Uhr, 70. BSI Engadin Festival – Ma-
gie mit vier Violoncelli, Hotel Walther, Tel. 
081 852 05 88.

Samedan 16.00 bis 17.00 Uhr, Führung: 
Engadin Airport, Plazza Aviatica, Tel. 081 
851 08 22.
16.30 bis 17.30 Uhr, Ludoteca Arlekin, Sur-
tuor 8, Tel. 081 852 48 34.

Bever 20.00 Uhr, Platzkonzert, Bever, Tel. 
081 851 00 10.

La Punt Chamues-ch 08.40 Uhr, Albula-
taxi, Tel. 081 854 39 44.
09.15 Uhr, Joli’s Bodyfit – unkompliziert 
und durchtrainiert (gratis Kinderhort), Tel. 
081 854 08 47. 
17.00 bis 17.45 Uhr, Freiburger Puppen-
bühne: Kaspers neue Abenteuer, Gemein-
desaal, Tel. 081 854 24 77.

Zuoz 15.00 Uhr, Dorffest mit Markt, Dorf-
platz Zuoz, Tel. 081 81 851 47 74.
18.30 Uhr, Konzert am Markt: Die Randu-
linas, Plazzet vor der Chesa Pult, Tel. 081 
854 15 10.

Zernez 19.00 bis 23.00 Uhr, Schiess-
stand NUNA, Areal Sosa im Gebäude Engia-
dina Recycling, Tel. 079 681 14 20.

Zernez 19.00 bis 20.00 Uhr, Platzkon-
zert:  Musikgesellschaft Zernez, Schloss-
hof, Tel. 081 850 22 74.
21.35 Uhr, 9. Nationalpark Kino-Openair: 
Twilight 3 (d), Schlosspark, Telefon 081 
851 41 41, www.nationalpark.ch.

Brail 19.00 bis 22.30 Uhr, Grillplausch im 
Hotel Post, Tel. 081 851 22 66.

Guarda 09.30 bis 10.45 Uhr, Dorffüh-
rung, Treffpunkt: Gäste-Info/Post. Tel. 081 
862 23 42.

Ardez 10.00 bis 11.30 Uhr, Bauerngär-
ten, Führung, Treffpunkt Gäste-Info, ohne 
Anmeldung.

Scuol 17.00 bis 17.45 Uhr, Engadiner Häu-
ser unter der Lupe, die romanische Spra-
che anhand von Hausinschriften, Treffpunkt 
Dorfplatz beim Volg, Info Tel. 081 864 12 27.
18.00 bis 20.00 Uhr, Scuol-Impressionen – 
Farbfeld-Landschaftsbilder von der Künst-
lerin Ute Heuer, Chasa Sülmot.

Sent 20.15 Uhr, Klangfarben – bunt ge-
woben – rot und blau und silbergold, Orgel-
Konzert, Kirche.

Tarasp 13.00 bis 17.00 Uhr, Alp Laisch 
– Von der Milch zum Käse, Anmeldung bis 
Donnerstag, 11.00 Uhr, bei Tarasp-Vulpera 
Turissem, Tel. 081 861 20 52.

Sent 10.00 und 16.00 Uhr, Parkin Not dal 
Mot, Führung durch den Park des einheimi-
schen Künstlers Not Vital, Anmmeldung bis 
Freitag, 11.00 Uhr, Gäste-Info Sent, Tel. 
081 864 15 44.

Müstair 08.00 Uhr, Besichtigung einer 
Schafherde mit Herdenschutzhunden, Tel. 
081 858 58 58.

Samnaun 07.00 bis 10.00 Uhr, Wildbe-
obachtung mit einheimischem Jäger, Info 
Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 58 58.
09.00 bis 15.00 Uhr, Wanderung zur ältes- 
ten Alp der Schweiz, Info Samnaun Touris-
mus, Tel. 081 868 58 58.

Sehenswürdigkeiten, 
Ausstellungen

Maloja Atelier Giovanni Segantini: Segan-
tinis letzte Stationen, Mittwoch, Samstag, 
Sonntag, 15.00 bis 17.00 Uhr, spezielle 
Führungen und Events auf Anfrage, Tel. 081 
824 33 54.
Turm Belvedere: Fotografische Dokumenta-
tion über das Leben, Schaffen und Sterben 
Segantinis, täglich, 10.00 bis 17.00 Uhr, 
Tel. 081 824 32 92.

Sils Galerie Fex, Curtins: Sax Malerei, Öl-
tempera und Japantusche: täglich, 11.00 
bis 17.00 Uhr, Tel. 079 686 46 48.
Gallaria Chesina: Ölbilder, Holzskulpturen, 
alte Original-Objekte, Ausstellung im Gar-
ten, Dienstag bis Sonntag, 16.00 bis 18.00 
Uhr und nach Vereinbarung, am Dorfplatz, 
Tel. 081 826 61 32.

Silvaplana Chesa Veglia Pravenda: Tho-
mas Heinzers Kunstoriginal, nach Vereinba-
rung, Tel. 079 668 11 12.

Champfèr Hotel Europa, Ausstellung Ger-
hard Frobarth, täglich, Tel. 081 839 55 55.
Hotel Chesa Guardalej: Fels und Gestein von 
Alice Pfister, täglich, Tel. 081 836 63 00.

St. Moritz Art Club Galerie, Skulpturen, 
Bronze, Ketten, Benno Oertli, nach Verein-
barung, Via Maistra, Tel. 081 833 18 48.
Galleria Curtins, Engadiner Landschaften, 
Montag bis Freitag, 16.00 bis 18.30 Uhr, 
oder nach Voranmeldung, Via Stredas 5, 
Tel. 081 833 28 24, Künstler der Galerie 
im Schaulager, Besichtigung nach Voran-
meldung.
Galerie Karsten Greve: Accrochage. Dienstag 
bis Freitag, 11.00 bis 13.00 und 15.00 bis 
18.30 Uhr, Samstag, 11.00 bis 13.00 und 
15.00 bis 18.00 Uhr und nach tel. Vereinba-
rung, Via Maistra 4, Tel. 081 834 90 34.
Galerie Kunsthalle, Zeitgenössische Kunst 
verschiedener Künstler; Gemälde, Skulp-
turen, Fotografien, Dienstag bis Freitag, 
12.00 bis 18.00 Uhr, Samstag, 11.00 bis 
17.00 Uhr, Galleria Caspar Badrutt, Via dal 
Bagn 52, Tel. 081 833 67 75.
Galerie Peter Vann, Kempinski Grand Ho-
tel des Bains: Landschaftsfotos aus dem 
Oberengadin/Werke aus Plexiglas, täglich.
Galerie Righetti, Alte und neue Teppiche 
und Kelim aus Anatolien, Dienstag bis Frei-
tag, 10.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 18.00 
Uhr, Samstag, 10.00 bis 16.00 Uhr, Via 
Serlas 20, Tel. 081 833 72 86.
Hotel Laudinella: Schön gekleidet zum Ball, 
Kreative Frauenarbeit 1850 bis 1914, Aus-
stellung in Zusammenarbeit mit dem Kultur- 
archiv Oberengadin, täglich, Telefon 081 
836 00 00.
Kulm Hotel: Gabriella Gerosa – Lebende 
Bilder, täglich, Tel. 081 836 80 00.
Suvretta House: Höhenlinien, grossformatige 
Zeichnungen, täglich, Tel. 081 836 36 36.
The St. Moritz Design Gallery: Flugpioniere 
im Engadin, täglich, Parkhaus Serletta.

Celerina Künstler-Ateliers, Maler Turo 
Pedretti und Bildhauer Giuliano Pedretti, 
Mittwoch, 15.00 bis 18.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Via Maistra 40, Tel./Fax 081 
833 46 25.

Pontresina Galerie Palü: Engadiner Land-
schaften in Öl. Mittwoch bis Samstag, 15.00 
bis 18.00 Uhr oder nach Vereinbarung, Via 
Maistra 45, Tel. 081 833 32 89.
Elisabeth Costa – Galerie für zeitgenös-
sische Kunst, nach tel. Vereinbarung, Via 
Chantun Sur 2, Tel. 079 689 81 82.
Hotel Saratz: Kunst im Saratz Raum & Park 
täglich, Tel. 081 839 40 00.
Galerie Roseg by CK Shop: Bilderausstel-
lung, gegenüber Hotel Bernina, Tel. 079 
412 43 41.

Chamanna Tschierva: Augenblicke, Foto-
ausstellung von Susanne Bonaca, Tel. 081 
842 63 91.

Samedan Palazzo Mÿsanus: «Porters 
of Kilimanjaro», Fotoausstellung, täglich 
16.00 bis 20.00 Uhr, Crappun 26, Tel. 081 
852 10 80.

La Punt Gasthaus Krone, Constant Könz, 
Not Vital und Thomas Zindel, täglich, 8.00–
22.00 Uhr, Tel. 081 854 12 69.

S-chanf Galerie Peter Vann, Alderego: 
Foto-Statements von Ueli Alder; Augenhö-
he: Landschaftsfotos aus dem Oberengadin 
(2007–2009) von Peter Vann, Dienstag bis 
Samstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

Zuoz La Laterna: Bilder und Glasgemälde 
von Casty, täglich ab 16.00 Uhr, Via Maistra, 
Tel. 081 854 22 18.
Hotel Castell: Umfangreiche Kunstsamm-
lung, jeden Donnerstag, 17.00 Uhr Kunst- 
und Hotelführung, tägliche Lichtshow nach 
Sonnenuntergang, Tel. 081 851 52 53.
Galleria Monica De Cardenas: The Secret 
Lives of Trees, Dienstag bis Samstag, 
15.00 bis 19.00 Uhr, Chesa Albertini, Tel. 
081 868 80 80.

Zernez Atelier Elena Denoth: Engadiner  
Kunst, Folklore und Landschaften, Mal-
kurse nach Bob Ross, Besichtigung nach 
Vereinbarung, Tel. 081 856 12 90.
Gallaria Rudolf Mirer, Dienstag bis Don-
nerstag, 14.00 bis 18.30 Uhr, Montag ge-
schlossen, Tel. 081 856 15 95.
Annetta Catarina Ganzoni: Objekte, Scha-
len und andere Kreationen aus Glas, Be-
sichtigung nach Vereinbarung, Tel. 081 
856 14 68.
Hotel Spöl: Bilder von Otmar Derungs, Tel. 
081 866 32 81.

Susch Grava cultura – Sprache in Farbe, 
Ausstellung mit Bildern von Ruth Thurney-
sen, Freitag bis Sonntag, 16.00 bis 20.00 
Uhr, Tel. 079 364 67 00.

Lavin Chasina Naira, Exposiziun «Munto-
gnas 2010» da Flurin Bischoff in giardin 
Bischoff Lys.

Guarda Guard’Art – Seidenmalereien und 
Holzskulpturen, Montag bis Samstag, 10.00 
bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, Fam. 
Badel, Tel. 081 862 27 88.
Verena Jordan – Keramik-Ausstellung, Mon-
tag bis Samstag, 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr und auf Anfrage, Tel. 
081 862 24 41.

Ardez Letzte Jäger, erste Hirten, Einblick 
in die spannende Wissenschaft des archä-
ologischen Forschungsprojektes der Silvret-
tagruppe, Kontakt: Gäste-Info Scuol, Tel. 
081 862 23 30.

Ftan Figuren-Atelier und Keramik, Marian-
ne Melcher, Tel. 081 864 01 53.

Scuol Keramik- und Skulpturenausstel-
lung von Judith Geisselhardt Curtius und 
Alexander Curtius, auf Anfrage, Chantröven 
114, Tel. 081 860 09 94.
Irene Zemp – Kunstkeramik, Plaz 154, auf 
Anfrage, Tel. 081 862 23 54.
Nairs, Center da cultura, Zeichnungen, 
Donnerstag bis Sonntag, 16.00 bis 19.00 
Uhr, Tel. 081 864 09 82.
Chasa Sülmot, Scuol-Impressionen – Farb-
feld-Landschaftsbilder von Ute Heuer, Cul-
ture Pure, Tel. 081 860 37 20.

Scuol/Nairs Punts – Brücken, Foto-
grafien von Marianna Sempert, Büvetta 
Sfondraz (Das Boot), Tel. 081 860 08 28.

Tarasp Manufaktur Brigitta Balmer, Mon-
tag bis Samstag, 14.00 bsi 17.00 Uhr, Tel. 
081 860 33 29.
Moderne Malerei in historischem Engadi-
nerhaus, Atelier-Besuch möglich, Fonana, 
Rudolf Glaser, Tel. 081 860 33 29.

Sent Begegnungszentrum Grotta da Cul-
tura, Dienstag und Samstag, 17.00 bis 
19.30 Uhr, Tel. 078 660 99 53.

Sur En/Sent Skulpturen aus verschie-
denen Materialien, Camping Sur En.

Vnà transit.graubünden, begehbarer Ro-
manisch-Dictionnaire, auf kleinen an den 
Häusern angebrachten Schildern in Vnà.

Tschierv Antike Obst-Brennerei/Antica 
Distilleria Beretta – Führungen und Degu-
station, täglich, 10.00 bis 23.00 Uhr, Tel. 
081 850 39 20.

Müstair Plaz Grond 36: Bilder-, Holz- und 
Steinobjekte des Künstlers Willi Fiolka, auf 
Anfrage, Tel. 081 850 36 00.

Täglich
Sils «Geschichten, die mein Leben 
schrieb», Schreibwerkstatt für Erwachsene 
mit Gabrielle Alioth, Hotel Waldhaus, bis 
Samstag, 31. Juli.

St. Moritz 10.30 bis 11.40 Uhr, Konzerte: 
101 Jahre Salonorchester St. Moritz, Kur-
park oder Konzertsaal.

Pontresina 11.00 bis 12.00 Uhr, 99 Mor-
genkonzerte (Salonmusik) der Camerata  
Pontresina, Taiswald, Rondo o. Kirche San 
Niculò.
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Kinotipps

Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Cinema Rex Pontresina, Telefon 081 842 74 84

10.00 bis 19.00 Uhr, Hochseilgarten (letz-
ter Einlass 17.30 Uhr), Tel. 079 269 24 64.

Bever  Wohli’s Kutschenfahrten ins Val 
Bever, Tel. 081 854 29 53.

Zernez Besuch im Nationalparkzentrum. 
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag, 08.30 
bis 18.00 Uhr. Info: Tel. 081 851 41 41.
09.00 bis 16.00 Uhr, Malkurs: Land-
schaftsbilder in Öl nach der Bob-Ross-Tech-
nik, Atelier-Bilder-Ausstellung Elena Denoth, 
Ers Curtins, 101, Tel. 081 856 12 90.

Susch 14.00 bis 16.30 Uhr, Engadiner 
Sgraffito aus eigener Hand, Anmeldung bis 
Vortag, 17.00 Uhr, Tel. 081 862 28 88 oder 
079 221 34 78.

Scuol Mineralwasserdegustation im Ein-
gangsbereich, Engadin Bad, Montag bis Frei-
tag, 08.00 bis 10.00 und 15.30 bis 18.00 
Uhr, Samstag 08.00 bis 10.00 Uhr.
Trottinett. Kontakt: Engadin Adventure, Tel. 
081 861 14 19.
10.20 Uhr, Familienrafting, Anmeldung bis 
Vorabend, 17.00 Uhr, Kontakt: Engadin Bad 
Scuol, Tel. 081 861 26 00.
Foto-OL, auf spielerische Weise Scuol ent-
decken, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
Pferdekutschenfahrt mit Raclette am of-
fenen Feuer. Streichelzoo, Info Reitstall und 
Westernsaloon San Jon, Tel. 081 864 10 62.

Sent 17.00 bis 18.30 Uhr, Besichtigung 
Bio-Demeterhof Tuffarolas, täglich auf An-
frage, Anmeldung bis 09.00 Uhr, Tel. 081 
864 73 41.

Sur En/Sent 10.00 bis 19.00 Uhr, Seil-
park, Kontakt: www.seilpark-engadin.ch, 
Tel. 081 860 09 09.

Tschierv 10.00 bis 23.00 Uhr, Antica Dis-
tilleria Beretta, Führungen und Degusta-
tionen. Kontakt: Tel. 081 850 39 20.

Lü 20.30 Uhr, Himmelsbeobachtung (bei 
gutem Wetter), inkl. Vortrag. Info: Alpine 
Astrovillage Lü-Stailas, Tel. 081 850 36 06.

Bibliotheken, Archive, 
Ludotheken

Maloja Biblioteca Casa Maloggia. Mon-
tag, 19.30 bis 21.00 Uhr, Mittwoch, 14.30 
bis 17.30 Uhr, Freitag, 15.30 bis 17.30 Uhr, 
Tel. 081 824 33 65.

Sils Baselgia Biblioteca Engiadinaisa.
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag, 
10.00 bis 11.30 Uhr und 15.00 bis 18.00 
Uhr; Donnerstag 10.00 bis 11.30 und 15.00 
bis 21.00 Uhr, Tel. 081 826 53 77.

St. Moritz Dokumentationsbibliothek, 
Bücher, Broschüren, Zeitschriften und Bild-
archiv zur Lokalgeschichte von St. Moritz 
und dem Engadin. Dienstag und Mittwoch, 
15.00 bis 18.30 Uhr, Donnerstag, 15.00 
bis 19.30 Uhr, Plazza da Scoula, Tel. 081 
834 40 02.
Leihbibliothek: Montag und Dienstag, 
15.00 bis 18.30 Uhr, Mittwoch, 09.00 bis 
11.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr, Donners-
tag, 15.00 bis 19.30 Uhr, Freitag, 15.00 
bis 18.30 Uhr, Plazza da Scoula, Tel. 081 
834 40 00.

Pontresina SAC-Bibliothek: Montag und 
Freitag, 17.00 bis 18.00 Uhr, Museum Alpin, 
Tel. 081 842 72 73.

Samedan Ludoteca Arlekin (Spiel-
zeugausleihstelle), Via Surtuor 8. Dienstag 
von 16.00 bis 17.00 Uhr und Freitag von 
16.30 bis 17.30 Uhr.
Gemeinde- und Schulbibliothek Samedan/
Bever, Schulhaus Puoz. Montag und Mitt-
woch, 16.00 bis 18.00 Uhr; Dienstag, 
09.00 bis 11.00 Uhr; Freitag, 18.00 bis 
20.00 Uhr. Tel. 081 851 10 17. 
Biblioteca rumauntscha da la fundaziun de 
Planta, Chesa Planta: Donnerstag, 14.00 
bis 16.30 Uhr, Tel. 081 852 52 68.

Zuoz Biblioteca La Plaiv Zuoz, Via Mais-
tra. Montag, 16.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag, 
15.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch, 17.00 bis 
20.00 Uhr, Freitag, 17.00 bis 19.00 Uhr. Tel. 
081 854 05 20.

Zernez Biblioteca publica Zernez. Diens-
tag, 16.00 bis 17.30 Uhr; Mittwoch, 10.00 
bis 11.00 Uhr; Donnerstag, 19.00 bis 20.30 
Uhr, Chasa Alossai, 2. Stock.

Lavin Biblioteca publica: nach Vereinba-
rung, Telefon 081 862 26 63.

Ardez Biblioteca publica: Montag, 15.00 
bis 16.30 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.30 bis 18.00 Uhr.

Ftan Biblioteca publica: Dienstag, 16.00 
bis 17.30 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.00 bis 17.30 Uhr.

Scuol Biblioteca publica in der Chasa 
du Parc: Montag, 16.00 bis 18.00 und 
19.30 bis 21.00 Uhr, Mittwoch, 09.30 bis 
11.00 Uhr, 19.30 bis 21.00 Uhr, Freitag, 
16.00 bis 18.00 Uhr; Samstag von 16.00 
bis 17.30 Uhr. 

Sent Biblioteca publica: Montag, 16.00 
bis 17.00 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.30 bis 17.30 Uhr.

Ramosch Tschlin, biblioteca, Poz 86, Öff-
nungszeiten: Montag, 14.30 bis 16.30 Uhr 
und Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr. 

Tschierv Biblioteca publica e scoula: 
Montag und Freitag, 19.30 bis 20.00 Uhr 
und Mittwoch, 16.00 bis 16.30 Uhr.

Müstair «Mediotheka» bei der Kantonal-
bank: Montag und Donnerstag, 19.00 bis 
20.30 Uhr.

Samnaun Bibliothek im Schulhaus, Öff-
nungszeiten: Montag und Donnerstag, 
15.00 bis 17.00 Uhr, Mittwoch, 17.00 bis 
19.00 Uhr.

Poschiavo Biblioteca PGI an der Bahn-
hofstrasse, geöffnet montags und donners-
tags von 15.00 bis 17.00 Uhr, mittwochs 
von 15.00 bis 17.00 Uhr und von 19.30 bis 
20.30 Uhr.
Ludoteca, geöffnet montags und mitt-
wochs von 15.00 bis 17.00 Uhr.

Selbsthilfegruppen
● Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0 848 848 843

● Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel.  0 848 848 885 

● Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch

● Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch   Tel. 081 834 52 18

● VASK-Gruppe Engadin
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-Kranken
Auskunft: Tel. 079 518 06 28

Soziale Dienste
● Spitex
Oberengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege, 
Chesa Ruppanner Samedan Tel. 081 851 17 00
Unterengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege.
Vermittlerin: Verena Schütz Tel. 081 864 00 90

● Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. Betreuung, 
Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

● Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin Tel. 081 864 91 85
Chur Tel. 081 284 22 22
engadin@prevento.ch

● Pro Senectute
Oberengadin: Altes Spital, Samedan 081 852 34 62
Unterengadin: Jordan, Ftan 081 864 03 02

● Rotkreuz-Fahrdienst
Spitex-Einsatzstelle Samedan Tel. 081 852 17 77 
Otto-Paul Godly, La Punt Tel. 081 854 18 73

Beratungsstellen
● Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 
10.00 bis 11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, 
Plazza da Scoula)

● Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten 
oder öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

● Ombudsstelle für Alters- und
● Spitexfragen Graubünden 
Lic. iur. Elisabeth Blumer Tel. 0844 80 80 44

● Regionale Sozialdienste 
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Andreas Vogel, 
 Josy Battaglia Tel. 081 851 07 20 
 A l’En 2, Samedan Fax 081 851 07 33
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Martina Rossi Tel. 081 844 02 14
 Via da Spultri, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
– H. Stricker, S. Muff, A. Hofer, Tel. 081 864 12 68
 Chasa du Parc, Scuol Fax 081 864 85 65

● Pro Juventute
Oberengadin  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

● Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige
Ralf Pohlschmidt, Tel. 081 257 12 59
Altes Spital, Samedan Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

● Procap Grischun 
Bündner Behinderten-Verband, 
Beratungsstelle Südbünden, Tel./Fax 081 850 02 02
Tumasch Melcher, Di–Do 09.00–11.00 

● Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterin: Franziska Durband
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzi-
elle Unterstützung für krebskranke Menschen. Persönliche 
Beratung nach telefonischer Vereinbarung.  
 Tel. 081 252 50 90 / info@krebsliga-gr.ch

● KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Samedan Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe St. Moritz Tel. 081 832 28 43 
Kinderkrippe Zuoz Tel. 081 850 13 42 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

● Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Intermediatura: Claudia Suter, Ardez 
Mail: chueraduffants@bluewin.ch Tel. 081 860 10 52
(mardi 9.00 fin 11.00)

● Mütter-/Väterberatung
Oberengadin: Zernez–Bergell
– Angelina Grazia Tel. 078 780 01 75
 Judith Sem Tel. 078 780 01 76
 Montag–Freitag 8.00–9.00 Uhr Tel. 081 852 11 20
Unterengadin: Susch–Samnaun
– Irène von Salis-Bolli Tel. 078 780 01 77
Val Müstair
– Silvia Pinggera Tel. 078 780 01 79

● Beratungsstelle für Lebens- und
  Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, Straglia da Sar Josef 3, 
Celerina Tel. 081 833 31 60

● Kinder- und Jugendpsychiatrie
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin und 
Südtäler, Cho d’Punt 11, 7503 Samedan
W. Egeler, J.-C. Codoni Tel. 081 850 03 71

● Beratungsstelle Schuldenfragen 
Alexanderstr. 16, Chur, telefonische Beratung werktags 
8.30 bis 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 80

● Systematische Beratung (Therapie)
  für Paare, Familien und Einzelne DGSF
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● Psychologische Beratung IBP 
  (Integrative Körperpsychotherapie)
lic. phil. Susanna Salerno, St. Moritz Tel. 081 834 46 44

● Ergotherapie für Kinder und Jugendliche/
  Sensorische Integration EVS
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 83

● BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
  Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 96
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Sergio Crameri Tel. 081 851 13 97/844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Michael Messerli Tel. 081 851 13 98/864 73 63

● Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

● Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:  Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Münstertal: Tel. 081 856 10 19

● Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Münstertal, Theres Russenberger
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Münstertal, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

● Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter 
www.engadinlinks.ch/soziales

Notfalldienste
● Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag/Sonntag, 24./25. Juli

Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Dr. med. Robustelli Tel. 081 830 80 20

Region Celerina/Pontresina/Zuoz
Samstag, 24. Juli 
Dr. med. Schertlin Tel. 081 854 07 88

Sonntag, 25. Juli 
Dr. med. Bieler Tel. 081 852 47 66

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Dr. med. Zürcher Tel. 081 860 03 01

Der Wochenenddienst der Region 
St. Moritz/Silvaplana/Sils dauert von Sams-
tag, 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr,
für die Region Celerina/Pontresina/Zuoz 
von Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

● Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
Scuol und Umgebung, 24 h 
 Tel. 081 864 12 12

Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

● Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

● Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

● Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

● Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils 
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan  
 Tel. 081 852 44 77
Dr. med. vet. M. Bischoff, Sent/Scuol  
 Tel. 081 860 08 88
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und  
Dres. med. vet. Caviezel-Ring Marianne, Scuol
 Tel. 081 861 01 61
Dr. med. vet. T. Theus, Müstair  
 Tel. 081 858 55 40

● Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
    Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und  
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Für immer Shrek
Das vierte und vermutlich letzte Abenteuer 
mit dem liebenswerten grünen Monster 
Shrek und seiner Prinzessin Fiona.
Kino Rex, Pontresina: Freitag, 30. Juli, 20.30 Uhr; 
Samstag, 31. Juli, 17.00 und 20.30 Uhr.

Eine siebzehnjährige New Yorkerin muss 
zu ihrem Ärger die Sommerferien bei ihrem 
geschiedenen Vater in Georgia verbringen. 
Doch als sie sich am Strand in einen at-
traktiven Sportler verliebt, ändert sich 
alles. Eine romantische Love Story nach 

dem Bestseller von Nicholas Sparks, die 
vor allem dank Miley Syrus, dem Star aus 
«Hannah Montana», bezaubert.
Kino Rex, Pontresina: Samstag und Sonntag, 24. und 
25. Juli, 20.30 Uhr.

The last song – Mit Dir an meiner Seite

The two horses of Genghis Khan
Im neuen Film von Byambasuren Davaa 
zieht eine junge Frau durch die unendlichen 
Weiten der Mongolei, um ein legendäres 
Saiteninstrument und das verschollene 
Lied von den «zwei Pferden des Dschingis 

Khan» zu suchen. Der Regisseurin der «Ge-
schichte vom weinenden Kamel» ist erneut 
ein wunderschöner Film voll zärtlicher Poe-
sie gelungen.
Kino Rex, Pontresina: Montag, 26. Juli, 20.30 Uhr.

Der japanische Meisterregisseur Hirokazu 
Kore-eda erzählt von einem Geschwister-
paar, das seine bejahrten Eltern besucht, 
um ihres Bruders zu gedenken, der vor 15 
Jahren ertrank, als er einem Jungen im 
nahe gelegenen Meer das Leben rettete. 
«Das Lieben leben, das Leben lieben», das 

lehrt uns Kore-eda in seinem poetischen 
Meisterwerk – ein filmisches Kleinod, so 
zart und fein wie ein japanisches Stilleben.
Kino Rex, Pontresina: Dienstag, 27. Juli, 20.30 Uhr im 
«Welt Film Festival 2010».

The young Victoria
In prachtvollen Bildern, Kostümen und De-
kors werden die jungen Jahre und die grosse 
Liebe der legendären britischen Monarchin 
erzählt, die schon als Teenager zur Königin 
gekrönt wurde und danach jahrzehntelang 
herrschte. Glänzend gespielt von der bild-
hübschen Emily Blunt und ihrem Partner 
Rupert Friend.
Kino Rex, Pontresina: Mittwoch und Donnerstag, 28. 
und 29. Juli, 20.30 Uhr.

Still walking

The Twilight Saga: Eclipse 
Während ihre Mitschüler sich nur mit ih-
rem Abschluss auseinander setzen müs-
sen, steht Bella Swan vor einer schwer-
wiegenden Entscheidung, die nicht nur ihr 
Leben und das ihrer Familie betrifft, son-
dern auch Auswirkungen auf die Beziehung 
zwischen Werwölfen und Vampiren haben 

könnte. Soll sie Edward heiraten und ein 
Vampir werden? Währenddessen wird die 
Vereinigung der blutrünstigen, jungen Vam-
pire immer stärker und agressiver.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 24. und 
25. Juli, 17.00 Uhr, Freitag, 30. Juli, 20.30 Uhr.

Knight and Day
Die ganze Agenten- und Attentäterwelt ist 
hinter Roy Miller her, der sich vom CIA ab-
gewendet und dem freien Markt geöffnet 
haben soll, um sein Vaterland und eine 
revolutionäre Technologie meistbietend zu 
verkaufen. Ist Roy wirklich ein skrupelloser 
Verräter oder sogar ein Mann des absoluten 
Vertrauens, muss sich auch June Havens 

fragen, die nach einem Flughafenflirt zufäl-
lig in Roys Sog gerät und ihm auf der Flucht 
über den halben Globus nicht mehr von der 
Seite weichen kann. Ob sie nun will oder 
nicht.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 24. und 
25. Juli, 20.30 Uhr.

The Karate Kid 
Der zwölfjährige Dre Parker aus Detroit ist 
alles andere als erfreut, als seine alleiner-
ziehende Mutter eine einmalige berufliche 
Chance ergreift und mit dem Sohnemann 
nach China zieht. Als er sich in der Schule 
in die hübsche Mei Ying verliebt, macht er 
sich seinen Klassenkameraden Cheng zum 
Feind. Gegen dessen Kung-Fu kann er mit 

seinen mühsam antrainierten Karatekicks 
keinen Blumentopf gewinnen. Zum Glück 
findet er in dem Lehrer Mr. Han einen Un-
terstützer, der sich als ehemaliger Martial-
Arts-Meister erweist.
Kino Scala, St. Moritz: Montag bis Mittwoch, 26. bis 
28. Juli, 20.30 Uhr.

Shrek Forever After ( 3 D )
Drei Kinder, viele Freunde und eine Frau, 
die umsorgt und geliebt werden wollen, las-
sen dem Oger keine Zeit für alte Zeiten. Da 
kommt das Angebot von Rumpelstilzchen 
gerade recht, aber nicht ohne Nebenwir-
kungen. Einen Tag darf der Oger richtig 
Shrek-lich sein, doch dafür bekommt Rum-

pelstilzchen einen Tag aus Shreks Leben. 
Er wählt den Geburtstag, womit es Shrek 
nie gegeben hat und das Königreich Weit 
Weit Weg zu Rumpels düsterem Reich wird. 
Es sei denn, Shrek kann den Zauber rück-
gängig machen – in nur einem Tag.
Kino Scala, St. Moritz: Mittwoch, 28. Juli, 17.00 Uhr.

Toy Story 3 ( 3 D )
Der Moment des Abschieds ist gekommen: 
Andy ist den Kinderschuhen entwachsen 
und macht sich bereit, aufs College zu ge-
hen. Für sein stets getreues Spielzeug hat 
er keine Verwendung mehr. Andys Mutter 
spendet die Spielsachen der Kindertages-
stätte Sunnyside. Doch dieses angebliche 

Paradies entpuppt sich nach zuerst freund-
licher Aufnahme durch die alteingeses-
senen Spielzeuge bald zum Gefängnis für 
die Freunde. Ein ausgeklügelter Ausbruchs-
plan wird ausgearbeitet.
Kino Scala, St. Moritz: Donnerstag, 29. Juli, 17.00 und 
20.30 Uhr, Freitag, 17.00 Uhr.
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Evangelische Kirche

Sonntag, 25. Juli 2010

Maloja 10.30, d, Pfr. Knellwolf
Sils Maria 11.00, Pfrn. M. Schmid-Altwegg
Champfèr 09.30, d, Pfrn. M. Schmid-Altwegg
St. Moritz, Dorf 17.00, d, Pfr. E. Lengweiler
St. Moritz, Eglise au bois 10.30, f, Pfr. J. Roffidal, Café après l’office
Celerina Bel Taimpel 10.00, d, Pfr. M. Schärer, Pilger-Gottesdienst
Pontresina Alp Languard 10.30, d/r, Pfr. D. Last, mit der Musikgesellschaft,
bei schlechtem Wetter in der Dorfkirche San Niculò, Tel. 1600
Samedan San Peter 10.00, r, Pfr. R. Parli
Madulain, Zuoz, S-chanf, Cinuos-chel 10.30, Kirche Zuoz, d, Pfr. L. Teckemeyer, 
Jazz-Gottesdienst, anschliessend Apéro
Zernez 09.45, r/d, Pfr. C. Merz
Susch 11.00, r/d, Pfr. C. Merz
Lavin 09.45, r, Pfr. S. Bösiger
Guarda 11.00, r, Pfr. S. Bösiger
Ardez, Ftan 17.00, Kirche Sur En, r, Pfr. S. Bösiger
Scuol 10.00, d, Pfr. J. Janett
Sent 09.00, d, Pfr. J. Janett
Tschlin, Strada, Martina 10.30, r, Pfrn. B. Schönmann, Open-Air-Gottesdienst
im Rahmen des Waldfestes in Plan Chauvers, bei schlechtem Wetter 10.30 im Schul-
haus in Strada
Valchava 10.00, d, Pfr. L. Utelli, Taufe von Eliška Hellrigl

Katholische Kirche

Samstag, 24. Juli 2010

Silvaplana 16.45
St. Moritz 18.00 St. Karl, Bad 
Celerina 17.00 Italienisch; 18.15
Pontresina 17.00
Samedan 18.30 Italienisch
Scuol 18.00
Samnaun 20.00
Valchava 18.30

Sonntag, 25. Juli 2010

Maloja 16.45
Sils Maria 18.15 
St. Moritz 09.30 St. Mauritius, Dorf; 11.00 Regina Pacis, Suvretta;
16.00 St. Karl, Bad, Italienisch; 18.00 St. Mauritius, Dorf, Portugiesisch
Celerina 18.15
Pontresina 09.30; 18.00 Italienisch
Samedan 10.00
Zuoz 18.00
Zernez 18.00
Ardez 19.30
Scuol 09.30
Tarasp 11.00
Samnaun 08.50; 10.30
Valchava 10.45
Müstair 09.15

Evang. Freikirche FMG, Celerina

Sonntag, 25. Juli 2010

Celerina 10.00 Gottesdienst 
Zernez 10.00 Gottesdienst

Gottesdienste Sonntagsgedanken

Sommerherrlichkeit
Wahrscheinlich war es doch im ersten 
Engadiner Sommer, als Gott am sie-
benten Tag seiner Schöpfung ruhte, 
um alle seine Werke zu betrachten 
und anzuschauen, denn «siehe, es war 
sehr gut» (1.Buch der Bibel, Genesis 1, 
31) «und Gott segnete den siebenten 
Tag und heiligte ihn, weil er an ihm 
ruhte von allen seinen Werken, die 
Gott geschaffen hatte.» (Gen.2,3) Et-
was von dieser Ruhe kann die Engadi-
ner Pfarrerin noch heute spüren. Im 
Sommer fallen viele feste Termine 
weg, Dinge können geordnet werden, 
Gäste kommen ins Haus. Es ist eine 
Bewegung des Ausatmens im Rhyth-
mus der Zeiten. 

Schön, dass auch Gott, der Schöpfer, 
diese Zeit des Ausruhens wahrgenom-
men und gewürdigt hat, ja sogar ge-
heiligt. Viele kleine und grosse Gottes-
dienste feiern wir in diesen Tagen, 
einen, am Donnerstagabend, nennen 
wir «Innehalten». In ihnen kommt es 
dann und wann auch zu Begegnun-
gen zwischen Gästen und Einheimi-
schen – eben nicht während grossarti-
ger Events, sondern ganz einfach bei 
gemeinsamem Singen und Beten. Das 
tut gut … und erinnert mich an das 
verschmitzte Gedicht, das der nord-
deutsche Dichter Detlev von Lilien-
cron schon im vorletzten Jahrhundert 
geschrieben hat. Schauen Sie doch, 
was man in einem Gottesdienst so 
alles erleben kann:

Dorfkirche im Sommer
Schläfrig singt der Küster vor
Schläfrig singt auch die Gemeinde.
Auf der Kanzel der Pastor
Betet still für seine Feinde.

Dann die Predigt wunderbar,
Eine Predigt ohnegleichen.
Die Baronin weint sogar
Im Gestühl dem wappenreichen.

Amen Segen Türen weit,
Orgelton und letzter Psalter.
Durch die Sommerherrlichkeit
Schwirren Schwalben, flattern Falter.

Pfarrerin Annette Boness Teckemeyer

Pontresina

Berggottesdienst 
auf der Alp Languard

Die evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Pontresina lädt am Sonntag, 
dem 25. Juli, zu einem Gottesdienst 
unter dem Titel «Gottes Treue – in die 
Wolken geschrieben» auf die Alp Lan-
guard ein. Er findet um 10.30 Uhr auf 
der Terrasse des Restaurants direkt an 
der Bergstation der Sesselbahn statt 
und wird von Pfarrer David Last gelei-
tet sowie von der Musikgesellschaft 
Pontresina musikalisch umrahmt.

Bei schlechtem Wetter wird der Got-
tesdienst zur gleichen Zeit in die refor-
mierte Dorfkirche San Niculò verlegt 
(Tel. 1600 gibt sonntags ab 8.00 Uhr 
Auskunft).  (Einges.)

Seit 50 Jahren Gast im Bergell
Alle Jahre wieder. Das trifft für das Ehepaar Baumann im Bergell zu. Denn 
das Paar aus Steinhausen verbringt seit nunmehr 50 Jahren seine Som-
merferien im Bergell. Diese Treue sollte belohnt werden: Beim Jubiläum in 
der Casa Helvetia in Vicosoprano überreichte letzten Donnerstag Michael 
Kirchner, Leiter Bregaglia Engadin Turismo, dem Ehepaar Baumann einen 
Gutschein für ein Nachtessen in der Region und einen Blumenstrauss. Das 
Ehepaar Baumann kennt das Bergell wahrscheinlich besser als so mancher 
Talbewohner. Seit einem halben Jahrhundert erleben sie die Veränderungen 
des Tales mit und sind immer noch fasziniert von der Schönheit der Land-
schaft. Auf die Frage, warum sie jedes Jahr wiederkommen, antwortet Erich 
Baumann: «Das Bergell ist unsere zweite Heimat, hier fühlen wir uns will-
kommen!» (Einges.)
Bild: Cristina Giovanoli (Casa Helvetia), Erich und Hanni Baumann, Michael 
Kirchner (Bregaglia Engadin Turismo).

Messner am Nationalpark-Kino-Open-Air 
Der Abenteurer am 29. Juli Ehrengast in Zernez

Vom 27. bis 31. Juli findet im Hof 
des Schlosses Planta-Wildenberg 
in Zernez erneut das Kino-Open-
Air statt. 

Reinhold Messner ist der wohl be-
kannteste Bergsteiger der Welt. Er war 
schon in allen Teilen des Globus’ un-
terwegs, bestieg sämtliche 14 Achttau-
sender der Erde, unternahm gegen 100 
Erstbegehungen und durchquerte die 
Antarktis, Grönland, die Wüste Gobi 
und die Takla Makan zu Fuss. 1970 er-
reichte er mit seinem Bruder Günther 
den Gipfel des Nanga Parbat. Diese  
Expedition, die als Tragödie endete, 
wurde von Joseph Vilsmaier unlängst 
spektakulär verfilmt und ist am dies-
jährigen Nationalpark-Kino-Open-Air 
zu sehen. Messners Aktivitäten be-
schränken sich jedoch nicht auf die 
Bergsteigerei allein. Er schrieb bisher 
mehr als 50 Bücher und ist als Kom-
mentator und Vortragsredner weltweit 
begehrt. Seit den 1980er-Jahren enga-
giert er sich für den Umweltschutz 

und vertrat von 1999 bis 2004 die ita-
lienischen Grünen im Europäischen 
Parlament. 

Am 29. Juli besteht die Möglichkeit, 
vor Filmbeginn mit Reinhold Messner 
im Schlosshof von Planta-Wildenberg 
in Zernez gleich direkt in den Dialog 
zu treten. 

Den Start zum 9. Nationalpark- 
Kino-Open-Air macht die Reprise «Il 
Postino». War dieser Kultfilm Mitte 
der 1990er-Jahre in fast allen Kinos zu 
sehen, dürfte Zernez mit seiner Aus-
strahlung im Jahr 2010  eine Ausnah-
me sein. Gleich darauf geht es mit 
Jaques Perrin in die geheimnisvollen 
Tiefen der Ozeane. «Twilight 3» löscht 
den Durst nach Blut und «Shrek 4» 
bietet zum Abschluss Unterhaltung 
für Kinder und Erwachsene. Der 
eigene Hunger und Durst lässt sich 
wiederum an den Verpflegungsstän-
den des Cor virils Zernez löschen. 

Das Nationalpark-Kino-Open-Air 
läuft unter dem Patronat von Pro Na-
tura. Ähnliche Anlässe finden auch 
im Pro Natura Zentrum Aletsch auf 
der Riederalp VS, in Charmey FR, in 

Zweisimmen BE und beim Natur- 
zentrum Sihlwald bei Zürich statt. 

Das Kino-Open-Air findet vom 27. 
bis 31. Juli statt. Vorverkauf ist in den 
Coop-Filialen Zernez, Zuoz und Scuol, 
die Plätze sind nicht nummeriert, Sitz-
platzreservationen sind nicht mög-
lich.  (pd)

Infos: www.nationalpark.ch

Stargast am Kino-Open-Air in Zernez: 
Abenteurer Reinhold Messner.

Golf Mit einer Gruppe leidenschaftli-
cher Golfspieler fand kürzlich der ulti-
mative Event auf  einem Golf-Course 
statt, den man garantiert in keinem 
offiziellen Verzeichnis findet. Für 
den höchstgelegenen Golf-Event der 
Schweiz wurde auf der Hochebene 
«Plauns dal Lej Alv», 2486 m ü. M., der 
so genannte Corviglia-Link vermessen 
und ausgesteckt. Die Turnierteilneh-
mer waren zufrieden mit der Organi-
sation, dem perfekt ausgesteckten 
9-Hole-Golf-Course, dem 10. Abschlag 
von der Corviglia-Terrasse zum «Nea-
rest to the Bottle», der herrlichen Al-
penflora in dieser hochalpinen Land-
schaft und der tollen Stimmung. 

 Die Vorcaddies des Engadin Golf 
Clubs leisteten hervorragende Arbeit 
und reduzierten mit ihrem Einsatz das  
Ballsuchen im oft schwierigen Gelän-
de auf ein Minimum. Aufgrund der 
positiven Resonanz der Turnierteil-
nehmer, ihrer Begleitpersonen und 
allen Beteiligten sind die Organisato-
ren davon überzeugt, dass die Alpine 
Cross Country Golf-Trophy in Zu-
kunft ein fester Bestandteil der  
Schweizer Golfszene und im Event- 
kalender des Engadins wird.  (Einges.)

Auf Corviglia flogen 
die Golfbälle

www.engadinerpost.ch



DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m)  4° SW 37 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m)  13° S 15 km/h
Poschiavo/Robbia (1078 m)  17° windstill
Scuol (1286 m)  16° W 19 km/h

WETTERLAGE

Über Osteuropa hat sich ein kräftiges Tiefdruckgebiet etabliert. Zwi-
schen diesem Tief und einem Ausläufer des Azorenhochs über West-
europa liegen die Alpen in einer kühlen und an der Alpennordseite 
auch unbeständigen Nordwestströmung.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Der Hochsommer legt eine Pause ein! Mit teils kräftigem Nordwind 
treffen im Engadin immer wieder dichte Wolkenfelder ein, die insbe-
sondere gegen das Unterengadin zwischenzeitlich für einzelne Regen-
schauer sorgen. Doch auch die Sonne wird zeitweise ein wenig vertre-
ten sein. Die Tageshöchsttemperaturen bleiben ziemlich gedämpft. 
Infolge des kräftigen Nordföhns sind die Südtäler wetterbegünstigt. 
Der Wind trocknet die Luft ab und sorgt für Wolkenauflösung. Gleich-
zeitig ist es etwas wärmer als weiter im Norden. Dafür erweist sich der 
starke Nordwind als unangenehm störend.

BERGWETTER

Zwischen dem Piz d’Err und dem Piz Mundin werden mit starkem Nord-
wind Schauerwolken an die Berge gestaut. Die Schneefallgrenze liegt um 
2500 m. Südlich des Inn reist der Wolkenstau ab und die Berge werden 
gegen Süden zu zunehmend frei. Die Frostgrenze liegt bei 3200 m.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C °C

4000	 –	 6°

3000	 	 1°

2000	 	 9°

°C

Temperaturen: min./max.

Scuol 
11°/16°

Zernez 
9°/15°

Sta. Maria 
10°/18°

St. Moritz 
6°/13°

Poschiavo 
13°/20°

Castasegna 
16°/23°
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Jeden Sonntag Mittag

Sunntig 
Zmittag
Dreigang 
Mittagsmenü
inkl. Wein & Café
für CHF 49.50 
pro Person

081 852 46 66 - www.hoteldonatz.ch

P. Giovanoli
7514 Sils Maria 

079 456 97 03 Maler/pittur 
Fax 081 834 21 14

E-Mail: p.giovanoli@bluewin.ch

Vermischtes Trotz Obligatorium 
sind weiterhin nur drei von vier Perso-
nen im Auto auch auf dem Rücksitz 
angegurtet. Immerhin hat sich die 
Quote laut einer Erhebung der Bera-
tungsstelle für Unfallverhütung in ei-
nem Jahr von 68 auf 74 Prozent deut-
lich gesteigert. Aus Sicht der 
Beratungsstelle für Unfallverhütung 
(bfu) ist dies aber noch immer «unbe-
friedigend tief», wie sie in einer Mittei-
lung festhält. Das Obligatorium gilt 
seit 1994. Das konsequente Tragen 
würde sich auszahlen: Laut bfu liessen 
sich so jährlich 40 Strassentote und 
150 Schwerverletzte vermeiden.

Bei den Lenkern und Beifahrern 
hält sich die Tragquote seit Jahren 
stabil bei schweizweit knapp 90 Pro-
zent. In diesem Jahr ermittelte die bfu 
eine Quote von 88 Prozent für Lenker 
und 89 Prozent für Beifahrer. Das ist 
jeweils ein Prozentpunkt mehr als im 
Vorjahr. Gurtenfaul zeigten sich wie-
derum die Tessiner: Bei den Süd-
schweizern gurten sich lediglich 77 
Prozent der Lenker und 79 Prozent der 
Beifahrer an. Gegenüber dem vergan-
genen Jahr, in dem eine Steigerung 
verzeichnet wurde, sank die Quote 
wieder deutlich. In der Deutsch-
schweiz sind es fast unverändert 90 
und 91 Prozent. (sda)

Nur drei von vier sind 
hinten angegurtet

Vermischtes Auto fahren mit Flip-
Flops oder ohne Schuhe: Auch wenn 
es angesichts der Hitze verlockend ist, 
ist es nicht zu empfehlen. Wenn das 
lose Schuhwerk Ursache eines Unfalls 
ist, kann es teuer werden. Trotzdem 
fährt rund ein Drittel der Schweizer 
gelegentlich barfuss, wie eine Umfrage 
zeigt.

Verboten ist das Fahren ohne 
Schuhe oder mit Flip-Flops nicht 
grundsätzlich. Problematisch ist es 
aber, weil man leicht vom Pedal abrut-
schen kann. Nach Strassenverkehrs- 
gesetz muss ein Lenker sein Fahr- 
zeug ständig so beherrschen, dass er 
seinen Vorsichtspflichten nachkom-
men kann.

Im Klartext bedeutet das: Ist ein Un-
fall auf ungeeignetes Schuhwerk zu-
rückzuführen, droht eine Strafanzeige. 
Die Versicherung prüft zudem, ob ein 
grobfahrlässiges Verhalten vorliegt. In 
diesem Fall könnten Leistungen ge-
kürzt oder auf den Versicherten Rück-
griff genommen werden.

Das Barfuss-Fahren ist aber trotz 
der Gefahr relativ verbreitet: In einer 
Umfrage im Auftrag des Vergleichs-
dienstes Comparis gab jeder Dritte an, 
er sei schon mal barfuss oder mit Flip-
Flops Auto gefahren, wie Comparis 
am Dienstag mitteilte.

Unter 50-Jährige fahren viel häufi-
ger barfuss als die ältere Generation. 
Bis zu 44 Prozent der 30- bis 49-Jähri-
gen fuhren schon mal mit Flip-Flops. 
Männer fahren generell häufiger bar-
fuss als Frauen, Letztere tragen dage-
gen häufiger Flip-Flops. (sda)

Barfuss-Autofahren 
ist nicht ratsam

Als Medienpartner des Kultur-Festi-
vals XONG im Dreiländereck Engiadi-
na/Val Müstair, Vinschgau (I) und 
Oberes Gericht (A) hat die «Engadiner 
Post/Posta Ladina» in der Dienstags-
ausgabe Generalpässe verlost. Das nö-
tige Glück hatten Christl Thouvenin 
aus La Punt, Gisela Göttmann aus Ta-
rasp und Silvia Nolfi aus Lavin. Sie ha-
ben die freie Auswahl unter rund drei 
Dutzend Workshops, Konzerten, Le-
sungen, Kulturwanderungen, «Hoffes-
ten» und «Wirtshausmusiken» im 
Rahmen des vom 25. bis 31. Juli dau-
ernden Festivals, das morgen Sonntag 
in Scuol eröffnet wird, u.a. um 11.30 
Uhr mit einem «Hoffest» vor dem 
@-Center auf dem Stradun. (ep

Dank EP/PL-Losglück 
ans Festival XONG

Gratulation

Glückwunsch 
zum Zertifikat

Jon Duschletta aus Zernez hat kürz-
lich erfolgreich die Weiterbildung 
zum zertifizierten Bauthermografen 
nach EN 473 abgeschlossen. Als Mitar-
beiter der Josias Gasser Baumaterialien 
AG in Punt Muragl wird er sich in Zu-
kunft vermehrt mit dem Thema der 
zerstörungsfreien Prüfung von Gebäu-
den mittels Wärmebildern auseinan-
dersetzen. Als ausgebildeter Baubiolo-
ge SIB und Sentinel-Haus-Berater 
kümmert er sich zudem firmenintern 
um die Förderung von Naturbaustof-
fen und, damit verbunden, mit dem 
komplexen Thema des wohngesunden 
Bauens, wo seriöse Planung und der 
konsequente Einsatz von Naturbau-
stoffen und Materialien aus nach-
wachsenden Rohstoffen viel zum spä-
teren Wohlbefinden der Hausbe- 
wohner beitragen kann, Allergien 
entgegenwirken und zudem das bauli-
che Schadenspotenzial verringern 
kann. Herzliche Gratulation! (Einges.)

Pilotenfehler führte zum Unglück 
Untersuchungsbericht	zum	Flugunfall	in	Sameden	liegt	vor	

Nicht ein Schneewall war verant-
wortlich für den Flugzeugunfall 
vom Februar 2009 in Samedan, 
sondern ein Pilotenfehler. 
Dies stellt das Büro für Flug- 
unfalluntersuchung fest. 

Der Business-Jet aus Österreich war 
bei der Landung in einen rund vier 
Meter hohen, vereisten Schneewall ge-
prallt. Durch die Wucht des Aufpralls 
brach das Flugzeug in zwei Teile. Die 
beiden Piloten, beides Österreicher, 
starben beim Aufprall. Der Passagier, 
auch er ein Österreicher, wurde ver-
letzt. Das Flugzeug wurde zerstört. 
Der Unfall sei darauf zurückzuführen, 
dass die Besatzung bei unzureichen-

den Sichtreferenzen aus einer ungüns-
tigen Ausgangslage eine Landung 
durchführen wollte, heisst es in dem 
am Donnerstag veröffentlichten 
BAZL-Bericht. Dies habe dazu geführt, 
dass das Flugzeug nach dem Aufsetzen 
mit dem entlang der Piste verlaufen-
den Schneewall kollidierte. 

Wetterbedingungen falsch beurteilt
Die Besatzung habe die sich rasch ver-
ändernden Wetterbedingungen auf 
dem Gebirgsflugplatz Samedan falsch 
beurteilt, heisst es weiter. Eine koordi-
nierte Arbeitsweise der Besatzung im 
Sinne von «crew resource manage-
ment» habe gefehlt. Die Deaktivie-
rung des so genannten EGPWS-Sys-
tems habe dazu geführt, dass akus- 
tische Hinweise bezüglich Höhe über 
Grund und Querlage des Flugzeuges in 

der letzten Phase des Anfluges bis 
zum ersten Kontakt mit der Piste 
nicht mehr zur Verfügung gestanden 
seien.

Schneewälle wurden geräumt
Vier Tage nach dem Unfall, am 
16. Februar 2009, hatte das Bundes-
amt für Zivilluftfahrt (BAZL) die 
sofortige Schliessung des Flughafens 
Samedan verfügt. Die seitlichen 
Schneewälle entlang der Piste seien 
abzutragen.

Nachdem die Schneemauern wegge-
räumt worden waren, gab das BAZL 
die Piste am 20. Februar wieder für 
den Betrieb frei. Am 2. Dezember 
2009 publizierte der Flugplatz Same-
dan ein neues Schneeräumungskon-
zept, das vom BAZL genehmigt wurde. 
 (sda)

Beim Flugunfall auf dem Flughafen Samedan im Februar 2009 starben die beiden Piloten, der Passagier überlebte.  
 Foto:	fotoswiss.com/Giancarlo	Cattaneo
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